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Vas Neueste vom Tage.
Der Kaiser und die Kruppsche Jahr¬

hundertfeier.
Essen (Ruhr ), 80. Jan . Der Kaiser teilte

in einem Telegramm an Dr . Krupp vvn
Bohlen-Halbach rnil,. daß er die Einladung zu
der im August stattsindenden Jahrhundert¬
feier der Firma Krupp annehme.

Nachkläugc zur Kaiscrsgcburtstagsfcier.
Königsberg, 30. Jan . In T a p i a u, wo

der in Labiau-Wchlau unterlegene fort-
schritiliche Abgeordnete Wagner Bürgermei¬
ster ist, hielten die Konservativen  am
Geburtstage des Kaisers ein Kaiser-Essen
getrennt von den übrigen Bürgern
ab. Der Anstaltsarzt Dr . Reiner,  der in
dem Hause wohnte, wo das Bürger -Essen mit
dem Bürgermeister Wagner stattfand, feuerte
nachts, als er von der konservativen Feier
heimkehrte, durch Lärm gereizt, zwei
S chü sse in den Saal . Glücklicherweise
wurde niemand verletzt.

Die diesjährigen Kaisermanöver.
Halle a. d. S -. 30. Jan - Die Kaiser-

Manöver beginnen am 10. September , un¬
mittelbar nach der Rückkehr des Kaisers
aus der Schweiz. Die Kaiser - Parade
des dritten Armee-Korps findet bei Jüter
b o o g, die des 4. Armee-Korps bei Roß¬
bach  und der beiden sächsischen Armee-KorpS
bei Zeithain  statt . Der Kaiser nimmt
Wohnung im Schloß zu Merseburg und gibt
im dortigen StändehauS ein Essen für die
Provinz.

Generalstreik in Liflabo».
Liflabo», 30. Jan . Nach langer Debatte

wurde gegen Mitternacht der General¬
streik  beschlossen. Die Ausständigen hin¬
derten gestern die Arbeitswilligen und um¬
stellen die Druckereien der Tagesblätter , um
den öffentlichen Verkauf unmöglich zu ma¬
chen. Ebenso hemmten sie gewaltsam den
Verkehr der Straßenbahnen und z e r stö r -
ten eine Reihe Straßenbahnwagen durch
Dynamitbomben. In den Straßen herrschte
geringer Verkehr- Die Gasanstalten und
das Elektrizitätswerk werden militärisch be¬
wacht. Die meisten Geschäfte wurden bei na¬
hender Nacht geschlossen. Patrouillen durch¬
ziehen die Straßen . Keine Zeitung ist gestern
abend erschienen. Die Theater sind geschlossen
Ein Goldarbciter , der Bomben anfertigte,
ist verhaftet worden . Tie Geschäftsräume
des Arbeitcrsnndikats sind von Truppen um¬
stellt. Die Setzer der Staatsdruckerei haben
sich dem Ausstand des Snndikats angeschlos¬
sen. Mehrere Ansammlungen auf dem
Placa de Pocic wurden mit leichter Mühe
durch Kavallerie zerstreut.

Der Kampf um Tripolis.
Rom, 30. Jan . (Agenzia Stcfani .) Die

nach Beendigung des gestrigen Kampfes bei
Ain Zara  vvrgenommenen Schätzungen
berechnen die feindlichen Strcitkräfte . die
daran teilgcnommen haben, auf sechs - bis
siebentausend  Mann . Die Verluste
des Feindes müssen sehr groß  gewesen
sein, da das italienische Feuer anscheinend
sehr wirksam war und die Türken die T o -
ten während des langsamen Rückzuges nur
teilweise  beerdigen konnten . Die Ita¬
liener hatten zwei Tote und .acht Leichtver¬
wundete.

Die Revolution i« China.
Mulden , 30. Jan . Der Vorsitzende des

S )adtratS und zwei angesehene Mitglieder
der Fortschrittlichen sind neuerdings poli¬
tischen  M o r d a n s chä g c n zum Opfer ge¬
fallen- Allnächtlich werden Personen , die ver¬
dächtig stnd, zu den Revolutionären zu ge¬
hören, verhaftet und hingerichtet.

Stierjagd in Paris.
Paris . i)0. Jan . Am Sonntag spielte sich

hier eine aufregende Stierjagd ab. die sogar
zwei Opfer forderte. Ein wild gewordener
Stier riß sich von seinem Treiber los und
uürmte in wilder Flucht durch die Straßen
^ >n Schutzmann, der sich ihm in den Weg
bellte, wurde aufgespteßt, ein Soldat , der
das Tier anfhalten wollte, schwer verletz:.
Durch ein Automobil , das sich an der Verfil¬
mung des Tieres beteiligte : gelang cs endlich,
den Ausreißer auf ein abgclcgencZ Gelände
du treiben, wo er durch Schüsse niedcrgcstreckt
werden konnte.

ILrtzte Drahtnachrichten siehe Seit« 4«i

Auf der Suche nach
veckungrm tteln.

Die offiziöse Ankündigung einer neuen
Wehrvorlage, die den Reichstag vermutlich
gleich nach seinem Zusammentrcten beschäf¬
tigen wird, hat die Frage nach geeigneten
Steuerquellen , welche die Deckung für die
Wehrvorlage zu liefern imstande sind, in
den Vordergrund der Diskussion gestellt.
Und das ist begreiflich. Denn während man
allgemein überzeugt ist, daß sich für die
Wehrvorlage eine Mehrheit finden wird , er¬
heben sich ernste Bedenken, ob es ebenso leicht
gelingen wird, für die von der Reichs-
rcgterung in Aussicht genommene Lösung
der Deckungsfrage eine Mehrheit zu finden.
Was bisher in dieser Beziehung an Gerüch¬
ten aufgetaucht ist, beruht so ziemlich alles
auf Kombination. Nur die sehr allgemein ge¬
haltene Andeutung eines offiziösen Blattes
läßt darauf schließen, daß bei den noch schwe¬
benden Erwägungen auch die Erb anfall¬
steuer „in der Luft" liegt- Aber man dars
diese Andeutung auch wohl zunächst nur als
einen Fühler betrachten, um Aeußerungen
der Parteipresse hervorzulocken.

Unter diesen Umständen ist es kein Wun
der, wenn in der Presse bereits wieder , ähn¬
lich wie im Jahre 1909, Vorschläge für neue
Steucrauellen von berufener und nnberufe
ner Sette gemacht werden, die teilweise mehr
ein hohes Maß von Phantasie als von fi¬
nanzpolitischer Veranlagung verraten . Sollte
aber die Vorlage der Regierung für dic
Deckungsfrage eine Form wählen , die ntch:
ohne weiteres ans Zustimmung im Reichstag
zu rechnen hat, dann läßt sich erwarten , daß
wieder eine Flut von neuen Steuervorschlä¬
gen sich über den Reichstag ergießen wird,
wie es noch bei jeder Finanzreform im Reich
in die Erscheinung getreten ist.

Unter diesen Umständen ist cs wohl von
Interesse , einmal ins Gedächtnis zu rufen,
was in den kritischen Monaten vor dem end¬
gültigen Abschluß der großen Finanzreform
des Jahres 1909 bei der Suche nach neuen
Stcuerqucllen alles an Vorschlägen unter¬
breitet wurde- Es sollen dabei ganz außer
Betracht bleiben alle die Anregungen , die nur
in der Tagespresse oder in politischen Ver¬
sammlungen hervortraten . Die nachfolgende
Uebersicht bringt diejenigen Vorschläge, de¬
nen die Ehre einer amtlichen Behandlung
dadurch zuteil wurde , daß sie dem Reichs ag
offiziell als Veratungsstosf zugegangen sind.
Um nicht mißverstanden zu werden , sei da¬
rauf hingewiesen, daß diese Erinnerung ans
einer der kritischsten Zeiten unserer inneren
Politik nicht zur Anregung und Nach¬
eiferung, sondern im Gegenteil zur War¬
nung und Abschreckung  ins Gedächtnis
gerufen wird-

Die ganz überwiegende Zahl der Vor¬
schläge erstreckt sich naturgemäß auf Be¬
steuerung aller möglichen und unmöglichen
Gegenstände des Luxus und des Ver¬
brauchs.  In erster Beziehung wurden
S cuern gefordert auf Brillanten , Perlen,
Gold- und Silberwaren , Samt - und Seiden¬
waren, Kunstmöbel, Teppiche und Portieren,
Luxuswaren und Pferde , Klaviere und
Grammophone und sogar .ans Hunde, Katzen
und Ansichtskarten. Vermutlich nicht ans den
Kreisen der Baugemcrbetreibcnden und
Hausbesitzer dürfte eine weitere Gruppe von
Steuervorschlägen stammen, die sich auf
Mauersteine, Gips , Schaufenster , Wohnungs-
fcnster, auf Wohnungen , insbesondere ans
Luxuszimmer und Häuser bezieht. Auch die
Vereine, in erster Linie die Vcrgnügungsver-
eine, wurden je nach Mitgliederzahl als ge¬
eignetes Steuerprojekt in Vorschlag gebracht.
Große Betriebseinnahmen für das Reich
wurden erwartet aus einer Uebernahme des
gesamten Bergbaues auf das Reich, wobei
der Urheber dieser Idee die Sorge um die
Beschaffung der erforderlichen Abfindungs¬
mittel dem Reichstag überlassen wollte. Auch
das Notariatsgeschaft sollte auf bas Reich
übernommen werden. Weiterhin sollten alle
selbständia verdienenden Personen einer
Reichsgeschäftssteuer unterworfen werden,
Tämtliche Eintrittskarten , Rabattvereine,
Lotteriegcwinne, Jagdscheine und Radsahr-
karten, das Billard -, Kegel- und Schachspiel
empfahl man als gerechte und einträgliche
Tteuerobjckte. Auch die Bestrebungen zur
Beseitigung des Impfzwanges wurden in
den Dienst der Finanzrcform gestellt, indem
für jede Befreiung eine T euer in Vorschlag
gebracht wurde. Ein Reichs-Zettungsstempel
in der Höbe von 1 Pfg. für jedes Exemplar

erschien neben der Jnseratcnsteuer als mehr¬
fach empfohlener Vorschlag.

Auch Belästigungen  der Mitmenschen
sollten den Reichseiunahmen nutzbar gemacht
werden, io das Klaviersptelen , wenn es nicht
zum Broterwerb geschieht und die Belä¬
stigungen durch Ranch und Ruß . Daß auch
der Rentiers als ein besonders naheliegendes
S .euerobjckt gedacht wurde , ist begreiflich,
aber auch das Körpergewicht des Menschen,
sobald cs 206 Pfund übersteigt, sollte dem
Zugriff des Fiskus unterliegen , wobei aller-
üings nicht gesagt war , ob bei dieser Wohlbe¬
leibtheit ein Unterschied in der Art ihrer
Entstehung, durch überreiche Nahrung oder
krankhafte Veranlagung , gemacht werde«
sollte- Das Erstgcburtsrc -i' ^ das man in bib¬
lischen Zeiten bekanntlich für ein Linsenge¬
richt wcggab, sollte zur Besteuerung heran¬
gezogen werden, ebenso die Kinderlosigkeit
für Personen beiderlei Geschlechts über
10 Jahre, - ob dabei auch an Unverheiratete
gedacht war, ging aus dem Antrag nicht her¬
vor. Auf dem Gebiet des Luxus sind noch zu
erwähnen die vorgeschlagenen Steuern aus
Tamenhüte , Tanzkarten und Tanzschleifen.
Offizieren und Beamten, die ein ausreichen¬
des Einkommen aus eigenen Mitteln be¬
saßen, wollte man die Pension entziehen
Ausländer sollten einer Kopsstcu-er nach Art
der Kurtaxen unterliegen . Für die HaltutU'
von Dienstboten war eine progressive Steuer
in Vorschlag gebracht. Auch für Impräg¬
nierungsmittel zum Zwecke der Unvcrbrcnn-
barkeit und gewisse Desinfektionsmittel
murüc ein Reichsmonopol verläiigt . Schließ¬
lich aber- sollten sogar die Kellner teilweise
dem Steuerfiskus ausgeliefert werden , in¬
dem der Wirt gehalten war , einen Teil der
Trinkaelder seiner Gäste zugunsten der
Reichskasse abzuführen. — Ta alle diese Vor¬
schläge weder von der Kommission noch im
Plenum des Reichstages einer Erörterung
gewürdigt wurden, so dürfte es sich für die
Urheber empfehlen, den Reichstag in den
nächsten Monaten mit denselben oder ähn¬
lichen Anregungen zu verschonen.

Rundschau.
Kaiserliche Auszeichnung.

Dem ersten und zweiten Bataillon des
Brannschwcigischcn Infanterie - Regiments
Nr , 92 ist vom Kaiser der T o l e n ko p f ver¬
liehen worden.

Stiftung eines Ehrenzeichens in Bronze.
Außer dem Königlich preußischen Ver¬

dienstkreuz in Gold und in Silber hat der
Kaiser anläßlich seines Geburtstages auch
ein „Allgemeines Ehrenzeichen
in Bronze"  gestiftet . Diese Auszeichnung
besteht aus einer bronzenen Medaille von der
Form des Allgemeinen Ehrenzeichens in Sil¬
ber, mit dem gekrönten Namenszngc des
Kaisers und dem S iftungsjahre (1912) auf
der einen Seite und der lorbecrumkränztcn
Inschrift : „Verdienst um den Staat " auf der
anderen Seite und wird mit Bande des All
gemeine Ehrenzeichens in Silber getragen.
Die Verleihung des neuen Ehrenzeichens
soll ohne Rücksicht auf die Staatsangehörig¬
keit zur Anerkennung besonderen Verdien¬
stes in solchen Fällen erfolgen, in denen eine
Auszeichnung mit dem Allgemeinen Ehren¬
zeichen in Silber noch nicht in Frage kommt
DaS allgemeine Ehrenzeichen in Bronze
wird abgelegt, wenn dem Inhaber das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Silber verliehen
wird.

Nachklänge zur Renüstagöwahl.
Gegen die WM des ReichsverbanüS-Bor-

siöenden von Liebert, der im Wahlkreis-Borna
mit nur 27 Stimmen Vorsprung gesiegt bat, ist
wegen angeblicher Wablbeeinslussnngen Protest
eingelegt worden, — Im WahlkreiseC-osel-Groß-
Strelid erhoben die Polen gegen die Wabl des
bischöflichen Kommissars Glomatzki Protest. —
In Kattowitz wollen di« Sozialdemokraten die
Wahl des Polen Sosinski anfechten. — In Löwen«
berg protestieren di« Konservativen gegen die
Wabl des fortschrittlichen Rektors Kopsch. —
Kegen di« Schweizer Stichwahl protestieren dic
Polen. Nach volnilchen Blättern bat der Mi¬
nister die Beschwerden anerkannt. Danach wäre
die Stichwahl ungültig und Iamorske gewählt.
Der Ministerbescheid trak aber verspätet ein. —
Dic amtliche Feststellung des Walilersultates in
Salzwedel-Gardelegcn ergab für von K r ö che r
(Fünf.) 13 465 und für Dr. Böhm  e (Bauern¬
bund) 13144 Stimmen. Herr von Kröcher ist so¬
mit mit 321 Stimmen Mehrheit gewählt. Wie

der Altmärker erfährt, soll die Wahl jedoch
vom Bauernbund wegen erheblicher Unregel¬
mäßigkeiten, di« bei der Wahl vorgekommcu
seien, angefochten werden.

Die Regierung verteidigt sich.
Offiziös schreibt die Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung : In den Erörterungen der
Presse über den Ausfall der Wahlen finden
sich mehrfache Versuche, der Regierung
die Schuld  in die Schuhe zu schieben. Sie
habe die Finanzrcform -Hctze geduldet und
nichts gegen das Paktieren der bürgerlichen
Parteien mit der Sozialdemokratie getan.
Als sie eingcgriffcn habe, sei es zu spät ge¬
wesen. Diese Vorwürfe sind nickt berechtigt.
Die Bemühungen der Regierung sind dau¬
ernd, und zwar nicht erst seit der Eröffnung
der eigentlichen Wahl-Kampagne darauf aus¬
gegangen, die Gegensätze unter den bürger¬
lichen Parteien auszugleichcn und sic ans
den gemeinsamen Weg des staatlichen Ge¬
samt-Interesses zurückzuführen. Wenn diese
Bemühungen an der Erbitterung der Par¬
teien gescheitert sind, so trifft die Schuld je¬
denfalls nicht die Regierung. Gerade in der
gegenwärtigen Zeit sollten sich Blätter , die
für die Stärkung der Staatsautori tat ciutre
ten', solcher unbilliger Vorwürfe gegen die
Regierung enthalten.

Erfolge der deutsche« Industrie.
Zur Ehrung des deutschen Generalkom-

missars der Turincr Weltausstellung. Geh.
Regiernngsrat Prof . Bus lei, . fand gestern
auf Anregung des Vorstandes der ständigen
Ausstelluttgskommission für deutsche Indu¬
strie im Hotel „Kaiserhof" in Berit » ein
Festbankett statt, das sich zu einer eindrucks
vollen Kundgebung gestaltete, an dem ncbeit
den Vertretern der Rcichsümter und Mint-
sterien hervorragende Industrielle aus allen
Teilen des Reichs sowie Vertreter der deut-
sckicn und italienischen Presse teilnahmen.
^cn Kaisertoast brachte der Unterstaatssekre-
tar Tr . Richter  aus . Namens der stän-
dlgcn Ausstellungskommtssion begrüßte
deren Präsident, Geh. Kommerzienrat Gold¬
berger. dic Gäste. Ter italienische Botschaf¬
ter P a n sa, der in letzter Minute durch den
Empfang des in Berlin eingetroffenen ita¬
lienischen Prinzen . Grafen Turin , am Er¬
scheinen verhindert war, richieie an den Prä¬
sidenten der ständigen Ausstellungskommts¬
sion ein durch diesen zur Verlesung gelav
gendcs Schreiben, in dem er der großen und
stolzen Erfolge der deutschen Industrie ilt
Turin gedenkt und in dem cs u. a. heißt:
«Dic deutsche Abteilung in Turin , die nick:
wenig zum allgemeinen Erfolg der ganzen
Ausstellung beigetragen hat, ist ein Beweis
des Interesses , das man in Deutschland dem
wirtschaftlichen Aufschwung Italiens entge-
gcnbringt . Es ist zu hoffen, daß diese Kund¬
gebung dazu beitragen wird, die wirtschaft¬
lichen Beziehungen der beiden Länder im¬
mer weiter zu jener Solidarität der In
teressen zu entwickeln, dic der politischen Sv-
lidaritüt von Freunden und Bundesgenos¬
sen entspricht." An diese mit großem Beifall
aufgenommencn Worte ankmtpfend. drückte
der Vertreter des Auswärtigen Amts, Mini¬
sterialdirektor Körner,  gleichfalls unter
allaemeiner Zustimmung auch seinerseits die
Zuversicht aus , die Ausstellung möge nach
haltig das Band stärken und kräftigen, das
zwischen Deutschland und Italien besteht,
und das durch iinabünderliche Tatsachen zu
fest begründet fei. als daß es durch vorüber
gebende Stimmungen ie ernstlich gelockert
werden könnte. Zum Schluß widmete Mi¬
nisterialdirektor L e w a l d vom Reichsamr
des Innern der Tätigkeit der ständigen
Ausstellnngskommission herzliche Worte der
Anerkennung und entwickelte bedeutsame
Leitsätze für eine gesunde Ausstellungspoli¬
tik Deutschland. Hierbei bczcichuete er cS
als eine Ser vornehmsten Aufgaben der
Kommission, auch fernerhin ans die Ver¬
minderung der Zahl der Ausstellunaen hin
zuwirken und die Organisation geschlossener
nationaler Abteilungen angesichts der damit
für oi« Jndiistric verbundenen schweren La¬
sten und Opfer auf wenige große Fälle zu
beschränken, dann aber alles cinznsetzen, um
aiif Grund sorgfältiger und langjähriger
Vorbereitungen , unter der Aufwendung an¬
gemessener Mittel und zugleich unter Aus¬
scheidung alles Minderwertigen ein ein¬
drucksvolles Bild deutschen Könncits zu
geben.

Ein deutscher Wehrvcreiu
wurde am Sonntag in Berlin inz Leben ge¬
rufen . Generalmajor Keim,  von dem der
Gründungsgeöanke ausgegangen ist, erläu¬
terte die Ausgabe des Vereins. Die gefähr¬
dete Weltlage unseres Vaterlandes dränge
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auf eine Entscheidung durch das Schwert. Der
nationale  Selbsterhaltungstrieb ser der
Urheber der neuen Gründung . Der neue
Verein zählt bereits 4060 Mitglieder . Ge¬
neral Litzmann erläuterte noch die einzelnen
Forderungen des Vereins : war allem erstrebe
der Verein die Erhaltung und Stärkung oes
kriegerischen Geistes im Heere und im Polte.
Zum Vorsitzenden des neuen Vereins wurde
General Keim gewählt, zu seinem Stellver¬
treter die Abgeordneten Paasche und von
Lkwi  tz.

Dienst-Unfall Fürsorge -Gesetz.
T.er Reichstag hat mehrfach, an die ver¬

bündeten Regierungen das Ersuchen gerich¬
tet . einen Gesetzentwurf vorzulegen zur . Ein¬
richtung einer Unsall-Füriorge oe, Arbeiten,
welche freiwillig zur Rettung von Personen
und zur Bergung von Gegenständen vorge-
nommen werden, unter besonderer Berus-
stchtiguna der bei solcher Tätigkeit vorkom¬
menden Feuer -, Wasser- und anderer Gefah¬
ren- Diesem Wunsche konnte bisher nicht
entsprochen werden, weil die Reichs-vernche-
rungsordnung eine Umgestaltung der Uniall-
uersicherung brachte, die naturgemäß erst ab¬
geschlossen sein mutzte. Nachdem dies inzwi¬
schen erfolgt ist. ist mit der Aufstellung cmeS
'Gesetzentwurfes vorgcgangen worden. E-
bestand die Hoffnung, ihn w rechtzeitig dem
Bundesrat vorlegen zu können, daß lerne
Einbringung im Reichstag kurz nach dessen
Zusammentritt möglich war-. Die Boiar-
Leiten haben sich jedoch noch verzögert, so daß
der Reichstag wohl erst zur ü>e rbiiia-
q-u n g den Entwurf zur Beratung erhalten
wird . Das Reich hatte im Jahre Mll durch
das Reichsgesetz über die Betr -ebs-Unsall--
Fürsorge den AngesteUtcu. die tu Relch. o,-
krieben beschäftigt sind, eine weitgehende
Fürsorge gegen die Folgen von Betriebs¬
unfällen  zuteil werden lassen. Nunmehr
«ollen auch die im Dien  st e r l i tt en  e n
U n sä l l e eine angemeffene•Fur,vrge fin¬
den. Der kommende Gesetzentwurf wird >c-
doch die Unfall-Fürsorge nicht auf Beamte
beschränken, sondern auf 5 l l e P e liotten
ausdehnen , die freiwillig im öffentliche n
Dienst bei der Rettung von Per¬
sonen und Gegenständ e n zu -scha¬
den kommen.  Hierhin gehören auch bei¬
spielsweise die Angehörigen der freiwil¬
ligen Feuerwehr,  deren es im Deut¬
schen Reich etwa VA  Millionen gibt. Der
Personenkreis , aus den sich das kommende
Unfallfürsorgegesetz erstreckt, ist Mithin ein
sehr beträchtlicher.

Der Etat der Reichsverffcherungsanstalt
für die Prioatbeamtcn.

Es wurde kürzlich darauf hiugewieseu
daß die weiteren LGrarbeiteu zur Durchsuh
rung des Versicherungsgesetzes für Auge
stellte erst in Angriff genommen werden
können, wenn daK P t  ä f t b i n vr für
Reichsversicherungsanstalt gebildet ist. Die
Voraussetzung hierfür ist aber naturgemäß
die Ausstellung des Etat der Anstalt , m dem
die Gehaltsfragen der Mitglieder geregelt
find. Unter diesen Umständen kann man an¬
nehmen. daß eine der ersten Vorlagen
des R e i chs t a g e s der E t a t d e r R e l ch s-
Versicherungsanstalt sein wird , der
als Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat
für 1812 eingebracht werde» dürste. Dem
Vernehmen nach sind die zuständige « Report,
gegenwärtig mit der Ausstellung deŝ Etar.

beschäftigt. Das Versicherungsgesetz für An
gestellte hat im Reichstag eine Bestimmung
erhalten , nach der die Beioldungen , Pen¬
sionen und Dienstbezüge für das Direktorium
der Reichsversicherungsanstalt. »amlick, de.
Präsidenten und der beamteten Mitgltedei
der Beschlußfassung des Reichstags unterlie¬
gen soll. In Zukunft wird also der Be oh
dungs- und PeusionatSetat allfahrlich du. ch
den Reichshausüaltsetat festgesetzr werden.
Es wäre dringend zu wünschen, daß die
gelegenhcit im Reichstag nach Meglichk-. il
beschleunigt wird , damit es noch geliilgt, die
sehr umfangreichen Vorarbeiten ivwcu zu
fördern , daß die B e r s icher u n g a m
1. Januar  1913 in Kraft  treten kann.
Um dieses Ziel zu erreichen, dürfte es jeden¬
falls der größten Anspannung aller mit her
Errichtung der Reichsversicherungsanstalt
und ihrer Organisationen im Reich betrau¬
ten Kräfte bedürfen.

Teutschlaud uud England.
In Glasgow fand gestern nachmittag eine

deutsch - englische Freunds cka f t s-
versammluna  statt , in der aus Bor-
schlaa des früheren britischen BotfchasterS ln
Berlin . Lascelles.  eine . Resolution an¬
genommen wurde, in der jede Bewegung
willkommen geheißen wird , die die >rorl-
dauer und die Entwickelung freundlicher Be¬
ziehungen zwischen den beiden Nationen zum
Ziel,, hat. In einer zweiten, von drei her¬
vorragenden Geistlichen Glasgows vorge¬
schlagenen Resolution werden alle chriitlichen
Bekenntnisse aufgcsordert. zusammen zu ar¬
beiten. um in allen Klaiien der Gefcllichaft
die Bestrebungen des Friedens und des
Wohlwollens zwischen beiden Nanoncn zu
pflegen und zu entwickeln. Abimnftcn der
ResoluUsnen sollen dem Premierminister,
dem Staatssekretär des Auswärtigen und
dem deutschen Botschafter zugeitellt worden
Die Bantctthalle . in der die deutfch-englnche
Freun 'dschastsversammluna staitsand. war
überfüllt Als Franc Lasceüeö die Re,oln-
tion beantragte , führte er ans : Der Arg¬
wohn und das Mißtrauen zwilchen Britan¬
nien und Deutschland sei in hervorragendem
Maße verursacht durch mißverständliche und
falsche Darstellungen . Was Not tue. sei Ge¬
duld. denn die Zeit werde die Abneigung all¬
mählich mildern und tatsächlichn-eiindfckan-
liche Beziehungen Herstellen. Bon ^ orb
Roseberu  ist ein Schreiben crngegangen.
in welcher der Lord seine Abwesenheit ent¬
schuldigte und mitteilte , sein Wnincknack
einem guten Einvernehmen mit Tentichland
sei s.'br bekannt. Es gebe niemand, der mehr
als er bessere Beziehungen mit Deutschland
wünsche.

Zur Auslösung des kroatische» Landtags.
Die bereits vier Jahre währende „kroa-

-jsche Krisis", die durch die jüngste Auslöiung
des Landtags wieder die allgemeine Aufmerk¬
samkeit aus fick gelenkt hat . wird immer ver¬
worrener und bösartiger , anstatt bcpcr.
denn eine gedeihliche Lösung derselben hat
bis zur Stunde kein einziger aller hervor¬
ragenden und weniger hervorragenden
Staatsmänner Ungarns auszuklügeln ver¬
mocht. Im den letzten Tagen „t nun zur Ab¬
wechselung wieder einmal , nachdem ilchaiick
der -bisherige Banns Dr . v. Toma,chtt,ch als
zur Lösung der Irakischen Krips " völlig un¬
fähig erwiesen hatte, in Kroatien ein Regie¬
rungswechsel eingetreten . nauAlch ein neuer
Banns von Kroatien ernannt worden. Ter-
sell' c beißt Eduard von Euva , und hat an.

letzten Donuerstag die verhängnisvolle Reift
von Budapest nach Agram angetreten , um
dort sein neues Amt zu übernehmen. „Ver¬
hängnisvoll " ist die Reise d-syalb . weil eben
in diesen letzten vier Jahren schon mehrere
neuernannte Banusse bei ihrer Ankunft m
Agram von den ..lieben Kroatem" dort gotte. -
iämmerlich schlecht empfangen, mit faulen
Eiern beworfen und beinahe gesteinigt wor¬
den wären '. Jeder neue Banns , der setzt
von Ungarn nach Kroatien geichrckt wird,
kann schon seine Seele glücklich prepeu . wenn
er nach seiner Ankunft in Agram mit heiler
Haut durch das Bahnhofsgebäude schlupfen
und rasch, aber möglichst rasch den seiner har-
renden ^ eschlosienen „Hofwagcn" besteigen
kann, der ihn dann un :cr den tosende« —
,.Abz>lg"-Rusen der Volksmenge rn charsster
Gangart nach dem ..Banal -PalalS " brrngt
Das sind immer noch die gewöhnlichen.- die
„milderen" Banus -Empfänge nt Kroatiens
Hauptstadt, aber mau hat , dort noch viel
schlimmeres mitgemacht, wie z- B. seinerzeit
unter dem Koalitionsregime mit dem Bann.
Baron Bauch, wo es pon faulen Eiern und
Steinen nur so regnete und Se - Exzellenz
damals geraume Zeit überhaupt nicht wußte,
wie er den Bahnhof -verlassen sollte Eduard
v Euvaj kommt mit demselben Programm
und mit denselben „Versprechungen nach
Agram - wie dies alle seine Vorgänger taten,
aber ohne die geringste Regterungsma >ornat
im Parlament kann selbst der schönste Bavu»
in Kroatien gar nichts ausrichten. Und wie
wenig sich die Bcrhältnisie gebessert haben
erkennt man an dein am Samstag vollzöge
neu Auflösungsbeschlnß. der ja. nur erfolgt
-st weil die gegenwär ige Zusammensetzung
deS Landtages nicht die geringste Hoftnung
für eine gedeihliche Tätigkeit bot.

Internationale Zuckerkousereu,,-
In Brüssel trat gestern die permanente

Kommission der Zuckerkonferenz zusammen,
um über die von Ungarn gemachten Bersüh-
ttunqsvorschläae zu  beraten . ^ ic unlauter*
sollen alle bei der Konferenz beteiligten
Staaten mit Aus «ahme von D e u t i Ä l a n o
und Rußland  mit diesen Vorschlägen
einverstanden  sein . Angeblich „t
Deutschland bereit , statt des von Rußland
geforderten Mehr von 366 666 Tons für den
Export 150000 für 1912 zuzugestehen. An¬
dererseits wird behauptet, daß Rußland aut
weitcraehenden Konzessionen bestellt. Die
Verhandlungen werden jedoch streng geheim
geführt.

Die Russen in Persien.
Die Russen richten sich in Persien immer

Häuslicher ein. Nach einer Londoner Mel-
dung sind jetzt etwa 1066 Mann russischer
Truppen in Kuschan und Kaknschan angetoar-
men, Plätze , die nordwestlich von Btefched
liegen : außerdem stehen l'M Manu mit 21
Geschützen in Mesched lolbst. ^-te g.etach^
ments . die kürzlich von Kaswin nach Reich,
geschickt wurden , sind nach uud nach n-.vIi
zurückgezogen worden . Ter „Tune . -.xor - -
spondent hört , daß die rusincke RMierstng dlfiiifip. vorläuilg wenigsten!- -600 MannAbsicht häbch vorläüfig wenigstenŝ 26M MannTruppen in Kaswin zu belasten. Weiter heißt
es. daß Samad Khan, der in ^.abris eingv
tronen ist- mit den Agenten dê früheren
Schah in Zenjau Reicht und Mazanderan n'
Verbindung stehe, um die versprengten
Strettkräste des Exschahs. bei Äkianeh 'zn
sammeln : die rusiis^ - Regierung stehe -aber
diesen Bestrebungen fern.

Lokales.
Wiesbaden . 30. Januar.

Kontrolle im Bauhandwerk,
Tie letzten Jahre brachten mancherlei

Versuche, um im Bauhand -werk bessere ZN-
itände zu schassest. Wenn auch eine kleine
Besserung zu verzeichnen ist. so muß man
doch eingestehen. daß die meisten ^-orfchlage
sehlqeschlagen sind. Neuerdings ist nun wie¬
der ein Erlaß an bie Rcglcrungsprasidenttn
erqanqeu. der neue Mittel und Wege off neu
soll zur Herbeiführung guMigerer Ze» en.
Selbst der Minister der öffentrichcu Alvei-
ien und der Minister für Handel uno Ge¬
werbe mußteil in diesem Erlaße leider »u-
gebcn. daß es bis jetzt noch nicht ausrei¬
chendem Maße gelungen ist. die ungeeigneten
und unzuverlässigen Elemente  .
aus dem Stande der Bauunternehmer ^ und
Bauleiter zu entfernen . Die ^>al,l der ualle»
in denen auf Grund der Vorschrift im tzara-
araph 3ö Abs. 3 der Reschsgewerbeordnustg
die Gewerbelegung rechtskräftig ausgespro¬
chen ist, ist verhältnismäßig gering . Mag
dies auch, wie in einigen Berichten hervorge--
hobcn wird , zum Teil seine Erklärung dar-st
finden, daß die in Betracht kommenden Un¬
ternehmer der polizeilichen Aufforderung der
freiwilligen Einstellung des Gewerbebe¬
triebs iZister 16 der Ausführungsanwei -,ung
zur Gewerveordnnng vom 1. Ncai 1904« i.t
zahlreichen Fällen Nachkommen oder kur»
vor der Einleitung ernes gegen sie „u r,ch-
t-enden Verfahrens an einen anderen
verziehen, so bleibt nach den Unterlagen rer
Eindruck doch befteheu, dau von seiten der
Polizeibehörden namentlich der größeren und
großen Städte . die R einigu  n a d e s
B a u u » t e r n e ü m e r t u m 3 iw allgemei¬
nen nv ch mit mehr N achd r u ck be ¬
trieben werden muß,  wenn du -Iv-
sichten des Gesetzes erreicht werden sollen.

Um dahin zu gelangen , wird es u. a. ge¬
boten sein, daß die Poltzerbehorden b^ ugl ' chderjenigen Personen , deren Ge?chaftsbetricb
in baurechnischer. wirtschaftlicher oder mora¬
lischer Hinsicht Anlaß zu Bedenken gehabt
hat. sortlaufend Aufzeichnungen über Sr«
gegen ihre Zuverlässigkeit fprechenden Tat¬
sachen führen und de" Bailarrsftlhrilngen
dieser Personen jederzeit bc,ondere Aufmerk¬
samkeit widmen, damit ersorderUchenfall,.
ohne Verzug der Verfahren auf,Unter,agung
des Gewerbebetriebs cingeleitet werden
kann. _ - -

Bei neuanzieheuden Unternehmern haben
sich die Polizeibehörden , ohne dadurch bu
Erledigung der von jenen vorgclegteu oder
Unterzeichneten Baugcsuche anfziihalteu . tn
eingehender Weise über deren r.nverlafstg-
keit zu unlerrichteu und stch ötwer nrcht am
die Anfrage bei der OrLsvolrzeibeborde des
Geburtsorts iZiffer 16 der vorangeführteu
Ausführunasanwer,nng zur Relchv-gcwerbs-
ordnungs zu beschraukeu. sondern auch fest-," -
stelleu. ob etwa am letzten Wohnorte de-.-
neuanzieheuden Unternehmers Tat,ach-n be¬
kannt geworden sind, die ein poUieilich «->
Eingreifen oder dock eine besonders lorgfal-
tige lleberwachnng seiner Bguausfilhrnnqcn
und seines Geschäftsgebarens notig machen.

Bon jeder rechtskräftig erfolgten Gewerbc-
lcguna ist .der Hä n d w e r ks ka m m e r und
-den beteiligten I n n u u g e n Mitterlmig
zu machen: auch Ui, soweit möülrch,«u rnoa t « , uuuj iii > . *■
tragen , -daß ihre Bekanntgabe ru der Fach¬
presse erfolgt. Der Regierungspräsident ha^

lterfdinähte hiebe.
Eine Schwarzwaldgeschichte von H. Brandeck

Die Marei Riedwatter . seit ihren ersten
Lebenstagen gemeiniglich „Mest genannst.
war seit zwei Jahren als Zwettmagd auf dem
Neubur -enhose und wurde von ^ rem Brot
Herrn zunächst, dann aber auch vom ganzen
Kirchspiel als schasfige Dirn wohlgefchatzi,
die ihre runden Arme recht gut zum . cutz n
des Buren zu gebrauchen wußte.

Die Mei war eine herzensgute Seele , treu,
brav und anspruchslos. 5,Aber sie hatte einen Fehler . , it>r von
wangiges, lebensfrisckes Gesicht wurde um-
Amt von dickem strähnigen Haar .von ft'
ner flimmernden Farbe , die auSgesprochBi
widerwärtig wirkt. ^« ie war mcht eitel, o
Mei. aber daS rote paar , um deffen-willen -
schon in der Schulzeit viel leiden mutzte, vn
dete doch einen dunklen Punkt m ihrer
lienssonne, dessen Vorhandensein dann und
'wann zu trüben vermochte.

Vor einem Jahr war ein neuer Pferde'
knecht aus den Hof gekommen, ein hubicher.
lustiger Bursche, dessen Augen voll̂ Sonnen-
'chein in die Welt hineinblickten. Sonst war
er freilich ein armer Schlucker der nichts fem
eigen nannte , :alA was er auf dem >.eibe t ug,
und das war nicht gar so viel.

Um die Mei kümmerte er ,rch rn den er¬
sten Monaten nicht sonderlich: er versuchte
erst, seine Späße mit ihr zu selben , unter¬
ließ dieses aber, als er' merk.e, daß feiste
-̂ Äleigsertigkeit der ihrigen nicht gewa-ä en
ivar. Indes die Mei sah heimlich mit wär¬
meren Blicken nach dem Zungen Menschen
hin. Ihr Herz schlug schneller̂ wenn sie mit
tzem Radle zufammenarbeitete oder fon,t rn
seine Nähe kam. „

' Der Bursche merkte das wohl, aber er be¬
kümmerte sich nicht darum. Eine Ro .ef
Nein, wenn er der Radle , dem schon manch
einer gesagt hatte, daß er ein schmucker Kerl
sei keiner anderen Herz erobern konnte, da
verzichtete er lieber darauf , einen Schatz, zu
besitzen. Das wäre nun alles gut gewesen,
es will und soll ja jeder nach seinem Geschmack
selig werden, wenn nur in der Brust des ar¬
men Mädchens die Liebe nicht glühender und
heißer emporgelodert wäre, je talter und
gleichqülti-' er sich der Radle gegen die Mei
verhielt- Wohl bezwang sich die Magd, ihre
Gefühle anderen kundzutun, aber manchmal
ichotz ihr in unbedachtenAugenblickennoch ein
heißer Blick aus den Augen, oder es ent¬
schlüpfte der gequälten Brust ein klagender

Seufzer , und war der Radle nicht selbst Zeuge
davon, fand fick doch dnx mmuhlende,seele
unter den „Dienstvölkessn des Neuburen
Hofes, die dem Pferdeknecht, uud wäre eS nur.
um diesen zu foppen, davon Kenntnis gal.

Der Radle freute sich darüber . Wollte er
zwar von der Mei nichts wißen, so erfüllte
ihn die Beständigkeit ihrer Zreigung doch mtt
einer gewissen Eitelkeit . Und schließlich wachte
er in der Gesindestube und auch lm
hause seine glossigen Bemerkungen über das
Mädchen. Dieses trug alles ergeben, und
nur die stillen Nächte und die tranendurch-
feuchteten Kissen des Lagers konnten Kunoe
geben von den bit eren Stunden , oie das
junge Leben durchkosten mutzte.

Weihnachten war vorübergegaugen. , Auf
dem Hofe haue es über den „Bunderstag
wenig Wechsel gegeben, denn der Neubur
zahlte uud behandelte seine Leute gut. und
die Büre stellte ihnen allezeit etwas Rechtes
zu esien vor. Dafür war -der Neuvurenhof
bekannt, und die daselbst bedleusteten „Bül-
-ker" wurden von manch anderen darob be¬
neidet. Deswegen brauchte -der Bur auoi
nicht um einen Ersatz besorgt zu ftm,- wenn
ihm ein Knecht oder eine Magd umständehal¬
ber kündigte. Zehn liefen ihm ins vaus,
und er brauchte nur die besten beranv^n-
suchen. Ich habe schon vielfach die Schwar«-
waldbauern klagen Horen es ser ein Elend
mit den Dienstvölkern heutzutage, uns kein
Knecht und keine Magd wollte mehr blechen.
Ich frage jedesmal : „Wa» zahlt Ihr Eure«
Leuten? Was gebt Ihr ihnen »u esieir?
Und in deii meisten Fällen bekomme ich Ant-
worten , die mir Bauern und Bauerrn vom
Neuburcnhof nicht geben würden.

Die Halden um den Hof, die bew^ dete«
Köpfe der Berge , die Talmulde , die sich hln-
abzieht bis zum Kessel in dem das Dorf
lieat . waren dicht verschneit. Ein eisiger
Nordost fegte den ganzen Januar fchon über
das Berggehängc herunter^ und trieb den
Schnee von den erhöhten Stellen weg in die
Mulden hinein . Tagtäglich mußte der ge¬
bahnte Weg, der nach dem Dorfe führte frei-
geschaufelt werden und geschahs am Geor¬
gen, io merkte man am Äiittag nicht mehr
viel von der getanen Arbeit, die von den bei¬
den Knechten nicht ohne Anstrengung auS-
gefübrt wurde . ..

Am 27. Januar , dem Kaiserstag war
unten im D*rfe Kirchgang des Militarver-
eiirs. Der Radle , ein gedienter Kanonier,
durste dabei nichr fehlen und weil es nach
dem Amt immer noch eine Zeitlang ftdel zu-
ging, gab ihm der Neubaur frei für den
ganzen Tag . Der Radle sah aber zu trcf tn

,eln Schoppenglas, hinein und in dem dar¬
über erfolgten Zustande machte er semem
ausgelassenen Herzen über die „rote
und ihre Liebe Lust und verüieg „ch sogar,
die Ehre des unbescholtenen braven Mad-
ckenö üNvUtmten. Da » wur niÄt io
meint , aber bös kam's heraus , und einer von
derr Zuhörern hielt den Ausivruch wichtig
genug, ihn im Vorbeigehen der Mei wit,u
teilen noch che der Radle selber daheiml war

Das Mädchen verbrachte eine fchlaflofe
Nacht: Kummer , Tränen und Seufzer waren
ihre Gesellschafter, bis es Zeit zum Aufttehen
war . Da hatte sie aber auch ' « on ihren Ent¬
schluß gefaßt, den sie dem dceuburen nach
eingenommener Morgenfupve witteilte . E
möge ihre Kündigung , die ileilich un.ieirig
sei. annehmen. denn sie könne mchEmehr auf
dem Hofe verbleiben und wolle auf Maria
Lichtmeß gehen.

Der Neubnr war ein Mann , der den
Kopf und Das Herz auf ldem rechten ulea
hatte. Er saü mit klugen Blicken in da»
blaffe Gesicht seiner Magd, iah dw verwein¬
ten Augen und ahnte gleich, um welchen
Berg die Wolken kreisten.

„Sol Das ist mir ia eine nette Sach.
Gehen willst. Mei ? Und warum?

Das Mädchen wollte nicht recht . mtt der
Sprache heraus , stotterte und meinte, mu
Ausflüchten wegzukommen. Wie aber o r̂
Bur gebietertfly sagte:, „A was . Red w
Rechtes, ich kann mrs,a  schon denken, was
es ist!" da schlug die Mei ihre Schürfe vor
das Gesicht, ihre Tränen rannen und mtt
schluchzender Stimme bekannte sie, bau o,e
lieblosen Reden des. Radle sbr da. Ver¬
bleiben auf dem Hofe unmöglich machten.
Es sei ia wahr , sie hatte ihn arg aern gc-
havt. setzt fei es freilich au. . JDinge zu sagen, sei , von dem Radle eme
Sckand' und eine Sund '. U'rü üe melve
deswegen nickt mehr unter
ihm. -das sei sic ihrer Ehre , uud ihrer allen.
braven Mutter schuldig.

Der Bur sagte eine Werte nichts ^ ann
nahm er ihr die Hände vom Ge cht ..Kopf
hock Mei ' Weißt, was so ein vfofsener
Mensch am Wirtstische sagt das nnnmt mau
nit so ernst. Und deswegen brauchst ntt oa-nnn-'sanseu Nein , nein , ick laß dich nrt
or " ^ Wenn's notwendia ist. daN eins .von

euch acht so ist's der Radle , der fort mutz, so
aut ick ihn sonst brauchen kann und recht- sl - üu tw hi>, Aber dick laß ich it t
VE Ä , Ri " » » ’ »-»tzw sv-rtMc nichts mehr über dich

Är aSe? s°g' ickn Ein Maidle wie
du braucht sich nit weSS'werfen. Gar an

cinen, der's nit wert ttt. Es kommt scheu
noch einer, der froh ist au der.

Die Mei ließ sich beweqeu. daß sie Re
Kündigung zurücknahm. wie faßte aber R,
Entschluß, den Gegen,rand ihrer bftherigen
Neigung zu hassen, ja, es regte sich rn ihre!«
jungen Busen der Dürft nach Rache.

Der Bur nahm den Radle orden.' lich in»
«ifebct, und wenn ein anderer soviel gesagt
hätte , wäre ihm der Knecht au , und davonge-
lausen. Vom Neubur mußte er sich schon
mehr gefallen lassen.

Doch auf die Mei bekam er eiuen richtigen
Zorn , und weil sie ihn von nun an kenres
Blickes mehr würdigte , fühlte er sich in seiner
Eitelkeit verletzt, Er beobachäte IleZcharftr-
ob sie in ihrer Zurückgezogenheit fortfahre
und entdeckte bei dieser Gelegenheit , wie rßr
Kopf sich trotz der roten Haare gar nicktt 1v
übel mache, wie weich geschnitten ihr Zugo
seien, wie das etwas sommerfleckige Gesich.
von einem feinen , weißen Halse getragen
werde und wie ihr Körper i'o wohlgeftalrct
sei. Aber die Mei sah mit keineut Auge
mehr auf ihn- Und jetzt wvllte er ihr aus ge¬
kränkter Eitelkeit einen Schabernack antun.

Es galt in jener Gegend eine Schande,
wenn einem Mädchen in der Nacht vom 31.
März zum 1. April ein Krähennest mlt Elcri:
vor das Fenster gelegt wurde . Noch wahrend
des Winters hatte er sich gelegentlich, deS
Hvlzichlagens im Walde ein solche. Rest ans¬
findig gemacht, hatte auckf beobachtet, daß dre
Krähenmutter in den letzten Tagen de.
Mär - das Brntgeschäft begonnen.

Nack dem Kalender hatte zwar der Früh¬
ling schon seinen Einzug gehalten , aber da
um den Neuburenhof herum und m den
Wäldern der Berghänge eilte es dem ms-
bärtigen Winter nicht recht zum Abzüge Noch
lag Schnee auf dem Gezwei-ge der .Fichtem
und die Stamme wären gegen die Nordftltc
noch so vereist, wie mit ElaL überzogen. Un-
unter solchen Umständen kletterte der Rad e
auf eine kirchturmhvhe, bis zum Gipfel äo-
gegstete Tanne , dor: oben das Rabcnnest zu
holen. Ja . Liebe tut viel, ich weiß es: aber
Kaß tut , glaube ich noch mehr. Ter Radle
war ein gewandter Mensch, zum erstenmale
war 's nicht, daß er einen so hohe« Baum, er¬
klettert 6soch dazu mit ŝtetgetsen . Aber ein
Rabennest hatte der Bursche noch nicht, her-
untergeholt , und wie er nun das , Nest im
Arme hielt, die Eier in seine Rocktaicke steckte
und die alte Krähe ihn mit fürchterlichem Ge¬
schrei und Flügelschlägen umkreiste, da ^der Ast, an dem--er -nch hielt , r «ck. .»gs schlug
sein Körper an den Bgü «, und war nur drirch
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die Polizeibehörde mit der Weisung ver-
sehen- zum 1.. Oktober 1012 über die Erfolge
zu berichten, Me bis dahin mit der Anwen¬
dung der angeführten Gesetzesvorschrift er¬
zielt worden sind.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetrvffeu : Graf P laten - Hal¬
lermund — Madame dk MiranLa ->
Pvmbe — Madame de Guama — Ritt¬
meister von Gage  r n — Freiherr von
Gleichen — Freifrau von Maltzan  —
Staatsmintster von Köller — Oberst¬
leutnant a. D . Schmidt von Schwind
—■Freiherr von Bülow (Luisisal ^;).

Militär -Personalien . LotheS,  Hauvtm . int
1. Naff. Pion .-Bat . Nr . 21, in feinem Kommando
zur Dienstleistung vom Groben Generalstabe zum
Kriegsministerium llbergetreten . — Koch , Major
beim Stabe des 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, ein
Patent des Dienstgrades verliehen . — Wille.
Leut, im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, znm Ober¬
leutnant befördert. — Schaum,  Fähnrich im
1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, znm Leutnant mit
Patent vom 30. Januar 1910 befördert . —
Schmidt (I Königsberg ), Leut, der Res. des
i . Nass. Feld -Art .-Negts . Nr . 27 Oranten , zu
den Rest-Offizieren des 2. Ostvreub. Feld-Art .-
Regtö. Nr . 32 versetzt. — Hertmanni (Elber-
fclS), Vizrwachtmeister des 1. Nass. Feld -Art .-
RegtS. Nr . 27 Oranten , »um Leut, der Nes. be¬
fördert . — SeMiller (Saarbrücken ), Leut, der
Reserve des Füs .-Rests , v. Gcrsdorff (Kurbess.)
Nr. 80, »um Oberleutnant befördert . — Kohl
(Bonn), Leut, der Nes. des 8. Rhein . Jns .-Regts.
Nr . 70, m  den Rest-Offizieren des Füs.-RegtS.
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt. — Frür.
o. Ber schuer (I Cassel), Vizefeldwebel des
Fllst-Regls . (Kurbess.) Nr . 80, »um Leutnant
der Nes. befördert . — Hoppe-  Wiesbaden , Leut,
der Res. des 8. Rhein . Jns .-Regts . Nr . 70. zum
Oberleutnants befördert . — Jäger-  Wiesbaden,
Vizefeidwebel des Jnf .-Regrs . Markgraf Karl
(7. Brandenburg .) Nr . 6.0, Riedel-  Wiesbaden.

, Bizefelöwebel des Metzer Jns .-Regts . Nr . 98.
Fresenius -Wiesbaden , Vizewachtmeister des
Tbllring . Ulan.-Rezts . Nr . 6, zu Leutnants der
Reserve befördert . — Zaun-  Wiesbaden , Ober¬
leutnant der Res. des 2. Rhein . Feld -Art .-Regts.
Nr. 23, »u den Res.-Offrzieren des 1. Nass. Feld-
Art .-Regts , Nr . 27 Oranien versetzt. — Dr.
Lade - Wiesbaden, Unterarzt der Res., zum
Assist-Arzt befördert.

Der Landesaussckub tritt am 8. Februar zu
einer Sitzung zusammen. Die wichtigsten Be¬
ratungsgegenstände sind die Verteilung der Do-
tationsreule fixt Wege- und Armenzwecke, Aus¬
arbeitung eines Reglements in Gemäßheit des
Reichs-Viehsenchengesetzes, Abänderung des Regle¬
ments der Nafsauischen Brandversicherungs¬
anstalt- auf Grund des Reichsversicherungsgesetzes
und Verteilung de§ Westfonds für Melioratious-
zwecke. .

Tagung der Synode . Die Bezirkssynode des
K o ns i sto r ia lbe z i rk s Wiesbaden,
welch« all« drei Jahre zusammentritt . wird auch
in diesem Jahre , und »war »um zwölften Male,
tagen. Aus diesem Anlaß wird die übliche
Haussammlung zugunsten der bedürftigen evan¬
gelischen Gemeinden des Bezirks abgchalten,
deren Verteilung der Synode bekanntlich obliegt.

Kirchensammlungen. Die Kirchensammlung
für die eva .ngeljsche Gustav - Adolf-
Stiftung  hat insgesamt erbracht 2462.34 Jl,

.wovon 365.49 Jl  ans Wiesbaden - Stadt.
308.40 M auf Heidorn entfallen . — Die Kirchen-
sainmlung für das deutsche Togo-Gebiet hatte
einen Gesamtertrag oon 2050.08 Jl.  In Wies¬
baden  gingen davon 208.18 JL,  in Herborn
454 M ein . — Die Kirchensammlung für die
Jdiotenanstalt in Scheuren erbrachte 4269.17 Jl,
darunter 330.50 Jl  in Wiesbaden - Stadt

die den Stamm . umklammcrnd§st Steigeisen
vom totbringcnöen Sturze bewahrt . Un-
glückseligerweisewaren durch den Fall die
beiden Knochen des rechten Unterschenkels
gebrochen und die Splitter verletzten, das
durch die Schwere des Körpers straff ge¬
spannte Müskelfleisch.

So hing der arme Mensch in bejammerns¬
wertem Zustande an der Tanne.

Sein furchtbares Geschrei lockte endlich
einen durch den Wald kommenden Postboten
an die Unfallstelle und nachdem dieser eingc-
sehcn hatte, daß er allein nicht Helsen könne,
rief er dem stöhnenden Unglücklichen hinauf,
er werde vom Ncuhtirenhofe Hilfe klicken.
Da gingen der. Bur , seine Buben und die
beiden anderen Knechte des Hofes hinaus.
Aber ein zweites Paar Steigeisen war nicht
vorrätig, ohne solche getraute sich keiner der
Männer auf den Baum , und eine so hohe
Leiter 'war 'nicht' zu beschaffen, selbst wenn
man einige kleinere züsammeüba'nd'. So ver¬
ging- eine Viertelstunde . Ter Verunglückte
hörte auf z'u stöhnen, er Mußte ohnmächtig
geworden feist. Schließlich schickte der Neu-
bilr doch einen seiner Söhne hinab ins Dorf,
Steigeisen zu holen. Aber selbst bei größter
Eile mutzte eine Stunde und noch mehr ver¬
sehen, bis der Junge zurück sein konnte.

Ta kam atemlosen Laufes die Met. Sie
hatte von dem Unglück gehört und ließ ficO
daheim nicht mehr halten . «Warum geht
teiner hinauf ?" rief sie.
, «Ohne Eisen ist's nicht möglich!" meinte
der Bur.
.. »Freilich ist's ! Und ich mach's !" Da hatte
ne schon den dicken Baumstamm umfaß .
Man versuchte sie abzuhalten , aber sie wollte
nichts davon wissen. Da warf ihr der Bur
em starkes Hanfseil über die Schultern , und
niutvoll begann sie in die Höhe zu klimmen.
Zagend und etwas beschämt folgten ihr die
Mannspersonen mit den Blicken.

Zwar langsam ging's . Manchesmal
rutfd).e sie wieder eine weite Strecke zurück-
und hin und wieder schienen ihre Kräfte er¬
schöpft zu sein. Aber immer faßte sie nach
kurzer Rast neuen Mut.

Endlich war sic bet dem Verunglückten
angelangt, der zu ihrem Schrecken leblos da
ooen hing. Erkennend', daß das eine Bein ge¬
brochen mar, befestigte sie den Strick an dem
Unken Fuße des Radle , schlang das lange
fce,t um zwei starke Reste und warf das

und 535.72 Jl  in Herborn . — Di« Kircbensamm-
lung .für das - Diakonissen-Mutterhaus - Pan-

ä in  eilst ist brachte ein : 2956.92 Jl,  worunter
375 Jl  in Wiesbaden - Stadt , 293.55 ,H  in
Herborn . — Der Kirchengemeinde in Rod am

-Berg sind von einem Freunde 2000 Jl  zum Zwecke
der Beschaffung einer Orgel zum Geschenk ge¬
macht worden. — Die Kirchensammlung zum
Zwecke der Solöaten - Fttrsorge  soll im
Laufe dieses Jahres abgehalten werden.

Ein Zimmcrbrand beschästigte heute früh kurz
nach 6 Uhr in dem Hause Mainzerstraße 1 die
Feuerwehr . Durch das tatkräftige Eingreifen
konnte gröberer Schaden vermieden werden.
Außer dem Fußboden wurde noch in dem Zim¬
mer die Holzbekleidung an den Wänden ziemlich
beschädigt. Die Wehr batte etiva eine Stunde
Arbeit.

Biel Lärm um nichts! In der Bleichstrabe
kam es gestern zu einem groben Menschenaus¬
lauf , als ein Feldwebel «inest Soldaten um des¬
willen zur Rede stellte, weil er ihn nicht gegrüßt
habe. Als ein Schutzmann an Ort und Stelle
erschien und den Feldwebel veranlassen wollt«,
die Sache zur Anzeige zu bringen , ertönten aller¬
lei Rufe au § der Menge, zu weiteren Ersessen
kam rS infolge des den Verhältnissen Rechnung
tragenden Vorgehens der Beteiligten nicht.

Ein Schwindler bei der Arbeit . Dieser
Tage hat in einem hiesigen Modewarenge¬
schäft ein Unbekannter verschiedene Sachen
zum Kauf ausgewählt und sie in sein Hotel
bringen lassen. In dem Hausgang des Hotels
hat er den Beauftragten des Geschäfts er¬
wartet und sich die Gegenstände geben lassen,
die er später bezahlen woll .e. Mit den Gegen¬
ständen ist er verschwunden . In dem Hvtcl
ist er nicht bekannt , weil er sich dort nur
einige Stunden anfgehalten hat . Bor dem
Schwindler sei gewarnt.

Warnung vor exucux Rohling . Seit eini¬
gen Tagen macht ein roher Patron das Ge¬
biet an der oberen Dotzheimerstraße und an
der Lorcherschnle unsicher . Am Sonntag abend
überfiel er ein Mädchen und versuchte es auf
einen Acker zu drängen , um es scheinbar dort
zu vergewaltigen . Das Mädchen schrie laut
um Hilfe . Als einige Passanten zur Hilfe
hcrbeieilten . ergriff der Rohling die Flucht
Gestern vormittag wiederholte er seine Ver¬
suche bei Schulmädchen , die nach der Lorcher-
schule gingen . Er such e die Kinder durch
allerlei Näschereien an sich zu locken. Als er
bei Knaben sich gestern nachmittag auch hcr-
andrängeck wollte , holte einer der Jungen
einen Schutzmann herbei . Leider gelang eS
dem verdächtigen Kinöerfreunde , abermals zu
entkommen . Die Polizei hat jetzt ein wach¬
sames Auge auf die dortige Gegend.

Die völlige Sonntagsruhe . Bekanntlich
war die Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe in Wiesbaden  davon abhängig ge¬
macht worden , daß die Nachbarstädte , beson¬
ders Mainz , zu gleicher Zeit den Laden¬
schluß am Sonntag einsühren würden . Es
scheint nun wenig Hoffnung zu fein , daß
sich di« diesbezüglichen Wünsche bald ver¬
wirklichen werden . In der Frage der Ein¬
führung der Sonntagsruhe , die in der näch¬
sten Zeit von der Mainzer Stadtverordne¬
tenversammlung entschioden werden soll, be-
harrt der Ausschuß des Vereins Mainzer
Kaufleute auf seiner bereits früher geäußer¬
ten Ansicht, daß er grundsätzlich auf dem
Boden der allgemeinen Einfüh¬
rung  der völligen Sonntagsruhe steht, aber
so lange im Interesse der Mainzer Ge¬
schäftswelt und im Hinblick auf die Konkur¬
renz der Nachbarstädte einer einseitigen Ein¬
führung derselben in Mainz widerspricht , als
nicht durch eine reichsgefetzlich ? S ( <

andere Ende den unten Harrenden hinab-
Nachdem nun die Steigeisen gelöst waren,
konnien sie unten den Körper des Verun¬
glückten herablafsen , indem sie immer mehr
Stricke anknüpften.

Das Rettungswerk war längst beendet,
als der Junge ein zweites Paar Klettereiscn
brachte.

Der Radle lag sechs Wochen im Bett , bis
sein Bein wieder geheilt war.

Während der Krankheit besuchte ihn die
Mei nie , trotzdem er stündlich ihres Kom¬
mens harrte . Seine nächste Sorge blich , ihre
Verzeihung zu erlangen . Und als er ge¬
nesen war , ging er in die Futterkammer , wo
das Mädchen allein hantierte.

„Mei , weißt , warum ich auf den Baum ge¬
klettert bin ?"

„Ich weiß es !" sagte sie leise.
„Wegen dem Krähennest für dich, ja ! O

Mei . ich bin ein elender Mensch ! Du aber
hast ein Herz von Gold !" Die Tränen ran¬
nen ihm über die Wangen herunter und er
faßte ihre Hand.

Das Mädchen sagte kein Wort , aber das
Blut zuckte in den Fingern und plötzlich
schluchzte die Jungfrau laut auf . Da beugte
er sich zu ihr hin und küßte ihre nassen
Augen.

Und die Mei wehrte sich dessen nicht.

Cheafer, Kunlf und WillsnScftaff.
Im Residenz -Theater spielte gestern abend

Agnes Sorma  als Gast die Elisabeth in
Sudermanns Schauspiel : „Das Glück im
Winke  l " . Der Gast ist in dieser Rolle hier
schon verschiedentlich aufgetreten , so daß das
Interesse des Publikms daran sichtlich nach¬
gelassen hat . Die Sorma konnte für das wie¬
derholte Gastspiel kein volles Haus schaffen.
Das mag auch mit daran liegen , daß die hei¬
mischen- Kräfte . insonderheit Fräulein Ros-
mer  die Rolle der Elisabe ü weit über das
übliche Niveau heben und darin eine hohe
Leistung geben , die, wenn auch nicht an die
Sorma heranreichcnd , doch Anerkennung iPiü
Beachtung erzwingt.

Agnes Sorma  konnte daher gestern
abend lediglich davon überzeugen , daß ihre
hohe Kunst , von uns schon dcö öfteren ge¬
würdigt . immer noch-Triumphe feiern kann
Wenn sich die Künstlerin entschließen könnte!

gelung  einheitlich für das ganze Reich die
völlige Sonntagsruhe hcrbelgeführt ' wird.

Der ungetreue Ehemann - Der frü¬
here Brauerei -Direktor Wichmann  auS
Biebrich , der hier vor einigen Wochen zusam¬
men mit seiner Geliebten , der Klavierleh-
rcrin Leis , einen mißglückten Selbstmordver¬
such unternahm , von dessen Folgen beide sich
inzwischen wieder erholt haben , ist jetzt mit
dieser jungen Dame nach der Schweiz ge¬
reist . Er hinterließ eine ganze Menge Schul¬
den, kndaß die Gläubiger setzt der Frau Wich-
mamx alles pfänden und versteigern lassen
mußten . Wie sich bei der Gelegenheit heraus-
stelltc, hat Wichmann in seiner früheren
Stellung bei einer Frankfurter Firma Un¬
terschlagungen in Höhe von 6000 Jl  began¬
gen , zu deren Rückzahlung in monatlichen
Raiten er sich verpflichtet hatte . Der ehe¬
malige Direktor bürste wohl auch noch nach¬
träglich mit der Staatsanwaltschaft zu tun
bekommen.

Die Verspätungen der Personenziigc . In
der letzten Zeit haben die Verspätungen der
Personenzüge wieder derart zugenommen,
daß der Eisenbahnverwaltung eine . Reihe
von Beschwerden darüber zugegangen sind,
und zwar speziell von Geschäftsangestellien,
Arbeitern und anderen Personen , die Wert
darauf legen , möglichst pünktlich an ihrem
Reiseziel anzukommen Besonders bcmerklich
machten sich diese Verspätungen auf einer An¬
zahl Strecken , die von Frankfurt ausgehen,
aber auch auf anderen , die die Verbindung
zwischen kleineren Städten bilden . Die
Eisenbahnverwaltung ist bemüht , den zutage
getretenen Mißständen wirksam entgcgenzu-
ireten und läßt daher soeben nachprüsen . ob
die Aufenthalte auf den einzelnen Stationen
verkürzt werden können , ob auch die Fahrzeit
auf freier Strecke etwas erhöht werden kann.
Die Fahrzeiten , die für Personenzüge von
einer zur andern Station eingestellt sind, er¬
weisen sich vielfach als zu groß , so daß die
Züge entweder auf der Strecke bummeln
müssen oder lange in den Stationen liegen,
bevor sie weitcrfahren können . Es ist zu
hoffen , daß es der Eisenbahnverwaltung nicht
nur gelingt , die Verspätungen z-n beseitigen,
sondern auch die Fahrzeit der Personenzüge
z» verkürzen , die trotz häufiger Vorstellun¬
gen aus Interessentenkreisen seit Jahren die
gleiche geblieben ist, obwohl der Oberbau
heute auch auf Nebenbahnen weit größere Ge.
schwindigkeiten gestatte :, als in früherer Zeit

Jngcudspiel . Am Nachmittag des Kaisers-
Geburtstages fanden aus dem Exerzierplatz
Schülerwctrkäinpfe  statt zwischen dem
hiesigen Königlichem Gymnasium » ’->fi d»-
Gymnasium zu Höchst, ferner zwischen der
Oberrealschule und einer Schülexumunschai
aus Mainz . Die Leistungen aller Beteiligten
Abteilungen gingen weit über das Schüler¬
hafte hinaus und muß es ausdrücklich hervor,
gehoben werden , daß der oberste Grundsatz
beim Fußball , vornehm zu spielen mit voll¬
kommener Schonung des Gegners , gerade be:
unseren Schüler - Wettkämpfen glänzend
durchgeführt wird . Manche Sporivereine mit
ihrer verurteilungswürdigen Art , nxit aller
Gewalt siegen zu wollen durch absichtliches
und rohes Kampfnnfähigmiachen des Geg¬
ners , können sich hier ein Beispiel nehmen.
Es wäre doch schade, wenn das herrliche Fuß¬
ballspiel , dieses Licblingsspiel jedes gesunden
Jungen , durch absichtliches „Rovsptelen " in
den Hintergrund gedrängt würde . Wenn
alle Schiedsrichter von dem schönen Spielge-
setz, daß absichtliches Anrempeln mit dem
Frei - oder Strafstoß zu bestrafen ist, reichlich
Gebrauch machen, kann niemals ein rohes

Wolle» Hie? ?
sich eine xvirklich gediegene, reichhaltige und über
alle Vorkommnisseschnell berichtende, dabei aber
doch bllige Tageszeitung zulege»,

so abonnieren Sie
für den Monat Februar den

Viezba-enerGeiieral-gnzeiger
Alle Abonnenten sind gegen Unfall mit tätlichem

Ausgang bczw. Ganzinvalid.kät mit

50V, 1600 bcz. 2000 M.
kostenlos versichert.

Man bestelle ein Probe -Aböixnement. Unsere
Trägerinnen, Agenturen, sowie, sämtliche Postan-
ualten und Briefträger nehmen Bestellungen jeder¬
zeit entgegen.

Spiel entstehen . Andererseits sollten alle , die
niemals im Spielfeld gestanden haben , nicht
so weit gehen , daß sie das Fußballspiel ohne
weiteres für ein rohes Spiel erklären . Wie
gekagt : für die Schülerwct .kämpfe bleibt es
stets oberster Grundsatz , vornehm zu spielen»
und wenn jeder Erzieher seine Schüler so
weit Bringt , daß sie bei größtem , eigenen Sie-
geseifer auch dem Gegner den wohlverdienten
Sieg gönnen und ihn dessen Niederlage nicht
mit kränkender Ucbcrhcbung fühlen lassen,
dann hat er ein gutes S .ück getan , an dem
wichtigsten Teil des ganzen Erziehungöge-
schäftes : an der Herzensbildung seiner an-
vertrauten Jugend . Als wohlverdienten Er¬
folg konnten bei den Schülerweltkämpfen am
'Kaisers -Geburtstag notieren : Ober -Real-
schnle gegen Mainz 5 : 8 — Königliches Gym-
nasium gegen Höchst 6 : 0.

Königlich -Preußische 228- Klasse« Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 2- Klasse muß
mit Vorlegung der Lose 1. Klasse bei Verlust
des Anrechts bis zum 3. Februar — nächsten
Montag — abends 6 Uhr bei den zuständigen
Einnehmern planmäßig geschehen. Die Zie¬
hung der 2. Klasse findet statt am 0. und l «.
0-cbruar.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  xvaren am 24. d-M.
insgesamt 136 Gehöfte verseucht. Die einzelnen
Kreise bezw. Gemeinden teilte» sich in diese
Summe wie folgt: im Kreis Wiesbaden  die
Gemeinde Frauenstein (1) : im Kreis Rbein-
gau  die Gemeind« Kiedrich (4); im Kreis
Frankfurt  a . M. Rödelheim (1), Berkersheim
(1), Praunheim (1), Preungesheim U) ; Kreis
Höch st die Gemeinden Zeilsheim (5). Unter¬
liederbach (4), Eschborn (1). Hosheiyx(2), Sossen¬
heim (6). Soden (3). Griesheim (2), Hatters¬
heim (1), Sulzbach (1) ; Kreis Usingen  die Ge¬
meinden Nicüerreisenberg (2). Ansvach(7), Wchr-
heim (3) : U n t e r w « st c r w a l d kr e i s die Ge¬
meinden Hillscheid (2). Deuzerbeide (1) : O bez -
t an n uö kreis  die Gemeinden Stierstadt (7)»
Schwa Ibach (32), Königstein (1). Bommersheim
(7). Homburg (2). Oberursel (6), Köppern (31,.
Friedrichsdorf (2), Kalbach (1) ; Kreis Li m -
burg  die Gemeind« Niederivever (2) ; Kreis
Biedenkopf  die Gemeinde Waldgirmes (1) :
UntertabukrciS  die Gemeinden Ems (1),
Aremberg (1), Kördorf (1) ; Kreis S t. G o a .r § -
hause  n die Gemeinde Braubach (XV: D i 11 -
kreis  die Gemeinden Eibach (1). Sinn (1) :

sich Len Wiesbadenern .in einer anderen Rolle
zu zeigen , würbe auch das Interesse an ihren
Gastspielen wieder steigen.

Ein dreifacher Fachmann , August S t r i n d-
berg,  der Schauspieler . Kritiker und Büh¬
nendichter . eiferte einst in einem geistvollen
Essay gegen die „Lieblinge des Publikums"
und den „Star " . Bon letzterem sagte er:
„Eigentümlich sei es. daß alle „Sterne " mit
Bvllicbc Stücke zweiten Ranges be-
xlützcn. Wird einmal ein Meisterwerk zum
Solospiel genommen , so ivirb es verstüm¬
melt . Wenn sich die Kuxist eines Schauspie¬
lers oder einer Schauspielerin zu isolieren
A-cht. und sich von der natürlichen Abhängig¬
keit frei machen will , so bedeutet das den
Anfang des Verfalles ! Denn der Stern wird
nur sichtbar, wenn sich der Hauptplanet ver¬
dunkelt . Der „Stern " spielt dem Drama das
Interesse , spielt den Dich er nieder und ver¬
wandelt die  M i t s p iel  e r in  S t a -
t i st e n." Strindbexg mag damit in manchexn
Recht haben , nur was er .bezüglich der Sta¬
tisten sag , das traf gestern nicht zu . Her¬
mann Nesselträger  war als Freiherr
von Nöcknitz ein ebenbürtiger Partner der
Sorma und Georg Rücker schuf als Rektor
Wiedemann wieder die schon oft gerühmte
wahrheitsgetreue Figur , daß man seine Lust
daran haben konnte . Ebenso boten Margot
Bischofs,  Reinhold Hager  und Carl
Winter  wieder , wie stets , in ihren Rollen
Musterhaftes , so daß die Vorstellung vielen
Beifall fand Dennoch — auch die Sorma
wird dem lück im Winkel"  keine
starke Zugkraft mehr leihen.

C.  A . Autor»
*

Wiesbadener Mannergesangverein . Das gestrige
zweite Konzert  bildet ein neues ehren¬
volles Blatt in der ruhmreichen Geschichte dieses
ausgezeichneten Gesangvereins. Sein musika¬
lischer Leiter. Herr Professor Fraix» M a n n °
sta edt,  ist ein Cbormeister, wie es beute nur
noch wenig« gibt. Mit erstaunlicher Ruhe und
unfeblbarer Sicherheit beherrscht er keine treff¬
liche Sängerschar, deren schönes, woülgeschultes
Stimmaterial für irden Freund deutschen Män-
nergcsanges die helle Freud« ist. Tertbehand-
Imig, Aussvraclie und Treffsicherheit sind weitere
hervorragende Tugenden, denen gegenüber ge¬
legentlich« JntonationSichwaiikungen bei der hohen
Temveratur , die in dem großen Saal « der Wart¬
burg herrschte, als etwas beinah« Unvermeidliches
nicht viel besagen wollen.

Stimmungsvoll «ingeleitet ivnrde das Kon¬
zert durch ein« diffizile achtstimmige Motette voir
Grell , der auf vielfaches Begehren der meister-
bait geiungene Chor „Kaiser Karl in der
Johannisnacht " von Hegar folgte. Man bekommt
diese an Schmierigkeiten überreiche Konivosition
heutzutage fast in jedem gröberen tzlesaugvereui
»u hören : es liegt ein besonderer Reiz für die
Sänger darin , sich au diese einzigschöneu Ton¬
malereien beranzuwagen: sie begeistern sich gerne
an dem Zauber , der diesem „Kaiser Karl in der
Johannisnacht " auSströmt: aber nocki selten habe
ich die Wunder der Johannisnacht mit faldt
poetischem Reiz offenbaren gehört wie gestern.

Das wohlgeluiigene Konzert fand in den
„Szenen aus der Fritbios-Sage von Max Bruch
einen glanzvollen Abschluß. Das großzügig an¬
gelegte Werk ist eigentlich für Männerchor und
Soli mit Orchester gedacht. Ta der Verein
nicht über letzteres versügt, so hatte Herr Kapell¬
meister Utermöhlen  dessen Vertretung am
Klavier llberuommen und stin« heikle Aufgabe
mit großer Routine und.  gukeux Verständnis
durchgesiikirt. Aber dieses Arrangeinent ! batte
doch seine Schattenseiten. .Rir den, der das Werk
von früher mit Orchester kennt, traten gestern die
Chöre in der Klangwirkung zu niassig, einseitig
hervor , und da die geschickte Jilstrumentatiou
ivegsiol. so traten einige niebr oherslacklich be¬
handelte Begleitstellen in merklicher Nüchtern¬
heit zutage.

Rechnet man mit de» gegebenen Verhältnissen,
bei denen das Schwergewicht. zugunsten des
Chores verschoben war. so muß. inan diesem für
seine Sicherheit, kraftstrotzende Tongebirug und
dramatische Belebung Hobe Anerkennung zollen.
Die Soli wurden von der Hosopernsängeriis Frau
Birgitt Engel ! . Herrn KonzertzärMr Adolf
Müller  aus Frankfurt sinngemäß interpretiert
und mit inniger Empfindung und ' plastischer
Gestaltung vorg«tragen. Einen berechtigten Son-
dcrerf -olg finite sich das Soloauartett der Herren
Schuh , M o u m a l l e . Gerhardt  und AI  -
ter . Die grandiose Schlußsteigeruiig des
Chores übte einen überwältigende» Eindruck aus
und entfachte die zahlreiche Zuhörerschaft zur
hellen Begeisterung.

Es sei der Vollständigkeit halber noch erwähnt,
daß die beiden Solisten der Frithiof -Sage tm
ersten Teil des Konzertes Lieder von Wols. Psitz»
»er , Brahms init großer Innigkeit und Wärm«
des Gefühlsausdruckö vortrugen und mit stiir-
mischem Bei ' " geradezu überschüttet wurden.

vr . L, Urlaub. >
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V* , t westerwald kreis  die Gemeinden-,
(1  l « u S£»b ( 1 ) und im u 1t t £ 1 =

»SUN ns kreis  die  Gemeinde Vockenhaus en (1) .

aus dm Senchtrsail.
' ■ tWiesbllöener Strafkammer .)

Der Koffer des Mieters.
sc Der Schlosser Heinrich Korn  ln Nied.

5- 3*«« » ä ein Zimmer an einen Mie¬
ter abgegeben hatte , entwendete diesem , ausL-SHWK m« LK8LV
teilte ihn das Gerichten 1 .zahr Gmangnis.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 30. Jan . Wesen Unterdrückung von

Urkunden war im August v. I . von v. r Etrai-
S ^ in Wiesbaden  der Gastwirt und
Lufmann Josef Ävihdorn  zu 2 Monaten
NNnis und 700 Jl  Geldstrafe verurteilt wor-
&n Ueber seine Revision wurde am 18. d. M.
vor dem Reichsgerichte « chandeltv ^ r>s -Men,
verkündete Urteil erging dahin, dag bau Urten
,„ caeu  etneö prozessualen Verstoße» aufäu^
heben  und die Sache an das Landgericht zu-
riickzuverwelsen ist.

KanÄe78aerichtlreh - Viniras, " ,aen . -
=Ren-Etmragnng. Sn das Harrd-Isregist« ®*i

i *c-Steno: „Onif tfana Hots !. Bension̂ e,t°a^ nt
Ladwi« XoUt“

tlnactraaen, daß dem Ä-rut-r.aimL.ao.f olln -,- «-»
WdM'.PrMuxa erteilt i%

Sie

raacsanrciaer für Tienstaa ^
Kd » igl . Schoulb ieI c:. 7 :Uh- : .-Ser and, <, >mm-  .

ReNdenziüeater : 7 US-: . . H-lltg« wall.' .
Walhalla - Lüerettc » - Theater : S -Uhr.

moderne Eva". ^
Do 'lkSt .heater : 8.13 Utz: : »'»ne ^ *
Kurhaus : 4 u. 8 Uhr: . s , t
Mainzer St -adtth e.ater :, 7 Uhr: . ^otzchem» >̂>-

durtsrag", „Frauentampi".
Jglperial ' Äio , Rtzeinstr. 41. „. ..„ ». .g.
Oboe « , rÄtstziel- tzeai« . Ka-«e-nr. > ,chr
Lhg <sg ii c I Bio - Ttzeat - r - Kinematogra . ».

MeiÄtrab? 47, tasttöj LvriiellwS-
SöiiaiefeScU 'e, H -LmradWqtzr io - . f ;f '™ .

Lerrrass v-n iS bis 9*0 Uhr : w» ©oa«. ,iai
F-..--tasen von 10 bis 12 und 2.30 6-.fi ’ U8r; ■ a

Eb. D i en !ib  o te a .v e r ei n: Sounuig ^
4 \ ' —9 Uhr : Konsiraiandcenfa-r! s , Lüthetzkirche. -

Konzert? ^tigitch avenvS: WaIoaltc >S
joni. — Wiesbaden er Hat . —. Ccfe  a bj
ü u r a. — 'Str o I o d fl , Luisenstraße. — Sri « drr » --
lo - ' 3 - h - a r - n t 2 - Utsch - r.2- 1.

Dar Nassaier Land.

Wiesbadener Rerei «sn -e?e« .
Ter Aerein der Regierung-. und K-„. «S--mirn hielt
.3,-otTc üt „Wartburg" seine KatferSMb»rt- tagL-.eter

Das KatserhSch»rächte R-chm-nMat schab
Schmidt (Focktabtoilung ) aus. Andere ■ a *-

p-tti- üsch- nnd derlamat-rische L-Äntungen.
-*2& aigft tronut etuen schöneit-2?crlaiiT.

»er Aügemetne Stmtltpötitin, welOkr in drsfam
sein iMstgjLhrls-s Bestehe» feiern-lärm, « *ö « f

■'«. « anitar frine LieSjährizeerste pr6«at»MW« e-r̂ e.-
miammum  öS . Der « sie S-Mende ^ lchsck MEt
Wcr--Lte-'LäL-iA«1 L«S Bm̂ tavdes w  M ^ uniferrenC-
« « wi-S darauf .hin. d,ß d« , B« -m .«
I-k'-m Sohra 27 Mitglieder durch Loü dex.ert.n .utd die
rtsTfe durch Len hohen Km-MtM 'ln
Mtommen wurdr. Trotz all-d-M war. öS « ch « « '»
;UU einem Uederfchutz adzufSU-tz-n. 2er Aaff-nLe. icht
Mießt i« Eimiatzmen und Au- g°d« >mtt/uo JI. oj.
A « Mtlsri-id-rz-HI belief M «« schlaff - §>e» Jahres
rHl auf 666. Das Bermdgei! bat ftch vermehrt um
di  and besteht onS 21391 Jt.  3 » den Bomiand
tvm-de» der seitherige erste P-MeNde Hs« »« .
'l-rrd der Schriftführer Herr Sr-puernsgel,- .otixe  o » ^ ;
Km ' « . H-rr« » ». Diasê a» . * »- W ««« . » « -
LMl / LS. Trost, G. UllmLim/ ferner und - . otflT
Med« , und Herr W. LeSer neu««wWN. 'Zu Rechnung-5-
vrüserii wurden die Herren' B°ck«I. . Higesheim« . « E-
"eder und I . Trost, ui» ga- Äasfeuredrsoreu die , ĉ,r. n
Mc,  und Kirchner ' «E . Die Geuerawer-
«smimlung.beschloß, das' fünfäigiatzr-.ge chdc'tchonM fr'ern.

»er Aihlctik-Dsort-Elud „Athlet!, , gegründet t ô.
I-Mitts vorgestern feine 20. Sdhresverfantmlung. Aus dem
»atweSderichtm  ersten. Vorsitzenden, Carl Haa», war „u
entnehme», dntz d« Borein mich tin: verflossenen 7?« eo^ >
irhre alles «ingrfetzt hatte, di« «horürchrn SM°r°h u
sowie das Ansehen des Aereirch,« «» i« e-, und «ck.«
o-i ,ordern. Air» konnten die «assenvkHaltnch« <..» recht
azMge Sezch«»et werden. In «m-Duruand wurden2--
WMÜC» ! H-lll- L.  Carl Stzickart. Emil (Semmer Eustav
»mu 'WUH. Rupvert, Heinrich HrrfftLö'aÄ. ^arl drro'Z.
Ul  Gevvert. Wüh. S-rHard. . Ms « » wurden
ÄLgnit Belte.und Hans Seite.,ars -Stc-VUren AugustC. .llt
,uid' Adip»' EMüScr , als Satzneiüritg« »Äw-
dlugiift Leite, Georg Dreher und.W:lh. ^agcr gewählt.

41. no Jan . Am Samstag abrndJÄ Zwilchen Sckm^n
der Uuterossizierssckulc, die iu emcr W-East
Kaisersgeburtsts.g «* .81 ,Ä ' .J, '» gjliZmilversoüen Streu , «t dem.; i -ericur yu ^ v.do. dnr.st den Messerstich  nnes hiev al-A

sIäSIäs
S , Ucbcr dir Angelcgenbmt wurde eme

Äf m!if “SÄ "'
! gken des Kaiiersgeburtstage»

Sfer . ?fSw?

«üfie und ein Zuchtstier angefauft. Man ist biw
sichtlick, des Preises der Tiere reckt zllfricdewuud
werden weitere direkte Ankäufe in Auvstcht
stehen —Dein  diesjähriges Sinterte iu  e r t
veranstaltete vorgestern der Grsanguerern„G er¬
mania"  Die Chöre ianden„allseitigen Bm-
fall Desgleichen wurden die Gesumtwielennt
starkem Applaus belohnt Dem K« t solqte
ein Ball, der die Teilnehmer bis in die Sruyr

"̂ RÄL. W°c*&?M
stq«n Herren besteht die ALnchi, in aller nach
Oet- -He11 einen Ruderverein ,u grün
den. Es wäre sehr zu wünschen , werm ^ dl^se" Vlan verwirklich : wurde , zumal ^ due.

|i ?kftÄSS|
lsrl .S ',S ?Ä «SfÄS
L'
B „i dem am ftaisers -Geburtstog nn Reslau. .e •'JlrfifiiiCE.V)öf*v gltClt £U udie ,'vcu
rede Ler Musikvercin Schierftein lonzer
ierte wÄrend der Tafel . - T .e Iugeudper-

einiaung Schierftetn hielt , vorgestern m
Saa 'bau „Turnhalle " die Flircr dep Kaners

G Freieadiez .. 80. Ja « .^„ 8V. All» , « tu Jahren b- i
reiL nimmt der Ort ständig anLe  Gen zahl
zu und herrscht auf allen wirischaftlick .n
Gebieten ein reges Leben , « rcher^wL
nehmen nach soll jetzt noch eme größere Fa
brik -hier errichtet werden und steht man w -^
gen Erwerbs eines größeren Land ^omVle?e>-
ln Aausverhandlnngen . Es ist beaostch .z -.
eine Stuhlfabrik größeren « »tili » hier- ei« »u-
richren. wobei dann wieder emigG Hund ^ l
Arbeiter lohnende - Beschäftigung ftnde
dursten . — Am 1. Februar d- I . kann Zehrer
KrauSkopf  auf eine llöjährige Wirtsam-
kert in hiesiger Gemeinde zurncloliaen .

Letzte Drahtnachrichten.
Preußisches Abgeordneteuhaus.

Berlin . 30. Jan - Das preußische Abge-
ordneterchäus nimmt heute seine Berhanb
lungcii wiegcr auf und zwar uni der ersten
Beratung des Etats , die noch in dteser Woche
beendet werden soll- Die Fraktionen der
Hauses hatten am Moniag eine Sitzung ab"
gehalten , um zum Eta . Stellung zu wehmen.
Es ist beabsichtigt , nach Beendigung der er-

Turuhalle " die Vver . oep « atiyr - . st,xn Etat -Beratung dl ^ ersicn ».esut .-
taaes ab Herr Lehrer Herr  erösf - gx„ des lWassergesetzes und der Steuer,

nete die Veranstaltung mit einigen belehren - 1 ^ o r l a g e vorzunehmcn , tianil die voili.
in dm jungen Leute . Einige ! „enden Jnterpellattonen zu besprechen poden -Myrren en vy. . her I e-H-* nr-*.,« hie ersten Lesungen derorrrage ec; a  Anschluß hieran otc einen ,*«

'c?i^ enhaHHgeMeinschastliche pairio - ^ vorliegenden kleineren Gesetze am, oft.
jichc ^ieder wechselten miteinander ab und Tagesordnung zu,  setzen. ^. Jnzwisäen,durfte

aestaltetev chie ^ "ftr , « einer recht würdigen hj , Budget-Sommrnion , die ihre Arbeiten mM Jan . Im "Niet- von I . . „" ." -st'ncn wird , diese 10V Meverwastuf . 30 . Jan . Im Alter von
~k  Fohren verstarb hier der katholische
geistliche, Herr Pfarrer Anton Seng  l e r . , -rer
so jäh aus einem taten reiche« Leben üerlsieue
Priester -batte die Pfarrei Niederwalluf im ^.k-
tober 1003 übernommen, die er in uiteraen
nüdigster Weile zum WM « ^ . Gesuche verwaltete Vorher amtierte er mit 1,2 Iah « ft«
der Stftatsvfarre 8« Klosier Eberbach-Eichberg.
T' -r Verstorbene war rm Jahre 18M zu Geneu-
hMw geboren , studierte in Innsbruck , war dann
rltä Geistlicher in Speiersbardt , Dnigolfing , so-
dann an der Rettungsansialt zu Marienstatt und

Marienkansen tätig.
" Ge . jenhctW , 30. Jan . Bei der geitrigmi

-esorovatto a“ .
öte Budget -Kommissiou , tue r -—-----
der nächsten Woche aufnehme « wird , diese so
eingerichtet haben , daß das Plenum mit der
zweiten Etailesung Mitte Februar beginnen
kann Der S c n i v r e n - K o n v e n t , wel¬
cher im Borjahre seine Sitzungen wegen Un¬
stimmigkeiten mit dem sozialdem -okiatlscht-tt
Teilnehmer eingestellt hatte , wird aF!
Wunsch des gegenwärtigen Präsidenten wie¬
der zusammen treten . Seine Zu,ammein
setzung wrtd in den Fraktionen beraten.
Disziplinarverfahren gegen einen Pfarrer.

Köln . 30. Jan . Der Pfarrer Krüger
in Belthusen erhielt wegen eine » Artikels,
der die Neberschrift trug : „Eines Bmieru"Ä? 5 mn  Le - -» Mb' Jan . Bei der gestrigen “ÄrterfÄtlft lt « : „eine * J3* :ten ub-r „E . . . hielt der Turnverein I « -«htverorüneten -Ergänzungswahl zur drei - ! vfarrers Klage und Anklage zu de» Janen

kstv̂ "mest'ähri ^ Ĝeneralversammlung ab. Der ZVK WK a«W »es Jakob Semm - k̂ ho und -Traub " die Aufforderung , sich moi
erstattete einen ausführlichen Jahres - -l. a„ e i Bürgerpartei ausgestellte Konsistorium in Eoblc » ., ,,u veraut-

cmb. Nicht weniger ak ' 134 Turn I wii uu , _ ^ ^ ... ! fand gestern statt.

sfinF Li ädrige
Vorsitzende erstattete einen -Wssührl ' ^ n Jahre»bericht, woraus Turirwart K o r s chn e r oen
^untbericht gab. Nickt weniger als 134 Turn-
Lu »« » tirtjä« i ieii .Slttniwi Ä * “ ' “ « Ä.2 “ Slf L fflS & Äfc-

' ' daß cs bei dem diesjährigen van-
Mrnfcst zu BörSdors dem Verein rum drilten
oikale gelang, bei dem Vereinswrtturr ^ d
höchste Punktzahl zu erreicken. Das ^ ckuler

Oberlaknstrin . 30. Jan . Ter » Rangier¬
meister B o ß ist von NieLerlahnstein nach Obcr-
laSnsteiil versetzt worden . . .. ^ .

Holzappel , 30. Jan . Dem hrestge ^>-i-
schönerüngSvcrein hält am 4. , Webi’uav eine
Generalversammlung ab. Gegenuand der
Tagesordnung ist die Vorlage , der von der
Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst - -" ' d Gar¬
tenbau in Geisenheim ausgearbeltereu P lan
sktzze über die Bepflanzung des den -vertha-
see umgebenden Schutzstreifens , ihre Belpre-
chung und die Beschlußfassung über ihre An¬
nahme . Landrai Duderstadt . und Forstmeftter
Bürbaus haben ihr Erscheinen zu der ^ ei-

*30 . Jan . In einer kürzlich

sä 'MÄ  SEÄ& » NS-.L.WNKSMSL'tzqLi->» « ^ .K.'SrS'.is!L
ULLr » « .'«
Gau tu rufest  des Mittesdaunusgaues wurde
einer eitrigen Erörterung unterzogen. ^

£SÄgil «si IislSÄ ^ g
T. bÄSS .' ÄÄSn & Ä

fand gestern statt.
Herzog von Fife f.

Löndo«. 30. Jan . Der Herzog von Fife . der
Schwager "König Georgs von England , ift un
alter von 02 Jahren in Assuan gestorben.

^iu russisch-türkischer Zwischenfall.
Konstantinppel . 30. Jan . Die Russen

besetzten au der persisch-türkischen Grenze
ein strittiges Gebiet . Es fand ein bluti¬
ger Kampf  statt zwischen Russen und Kur¬
den. bei dem es auf beiden Seiten schwerc.
Verluste gab . 800 Kurden sollen gefallen sei».
Die Pforte erhob Vorstellungen in Peters¬
burg.

Dsteater . Konzerte und Vorträge.
' TIr Mkininzer H-fk- tz-Ue l-.tt ,«n . Professor Dr. B-ax

v &ist  einen routtm-rten aa> «esff51. it Dtrigenten cr-
E » 'Kr mit zu den -grötzt-n lesenden deutschen Kom-
hvMstlin zShlt. Proseffor War » . g. r hst in der kurzen
Mt 'alS''Lrit« -di'ests LrchkiterlSrMrs dere-ts glan-er-de
HKiilse erzielt-mid 'nun dar! aus da« am  8 'cctlafl dr. «
i ?sti;-e tat SdMuS 'staÜsttchenS« elnma»s« Gamm«l -d«
-ttzietitiirser mit Recht gefv-a-nn! -f«>-'- , ^

B»lks»«rt«iize. Ti« nächste« Häter , Utzenve ivere. n
der Schilderung- iü-L- ScmdeZ und BolleL -aenrid-.il«! sein.
daS kn-der, letzte» -Kr»r«n gE esw-ürg i-n den Är-rder-

' .toitö der W-ltgsfch'.chte getreten-ist. Herr Direlwc «,r.
gSfit  wird " aM Grund eis«»'« ' « enntms t>apau

' fHild-k» -nnd feine- Söftrleseinfte« -durch SiMS.kdrrn « -
Muter«. Di«' Bm;trüS- fnideu FrilwsS Sh  Uv » -U»

-ofijiV der <Wrdt. Oberrralfchuie(am Zientrtns) uaii.
Trzrikonzcr« in der MurUkirche. „tzn meswriN» '

«iztMie sich. 'tuiS Ähei>rS-rLkr''chs ChararterftüS, mit « rl.
tiem « i« Peterf « u daS Sbiönt na vergangenen
MktwpchM der Lrgel «rnleiteke und dadurch dt«.
«Lag 6« .'baraaf Mqendea SpliNts» »Ssiut uni« Herz
SBt’Liede" i -cnll" .vor» b. Brr«« m:-d „Mein? « «»-« r.t
MLejvsr-'Gptt"'v»N'G« « eriH vocherrltet«. Frl. Frieda
IZ.uuer fand Gelegenheit, mit dem Lortrag geugimlor
lRitzi«? ihre' aus- rechrNd« GHiranstich« «- v-t.ietltzalt S«
Jigin . Frl. Grelel Gerstenber -ö zeitzle m  wieder

äcMtfeus Sioliniftiit durch die gereiste« Fntê - rrtatron
der Romanz? dun -Wienicovskh-und des WerrdliedeS von
Ächnmamr. -— tzi» morgigen Hoitzert, welches wie ge»
lpShniich-Mi «'Utzr-sei freiem Eintritt ch d« Ainrktkirche
fiatifin-det. wird die auSgezelchiiele ErsangÄkünftlerin drl.
tzMf HvffmaM ruiüvtrke». grl . -Huismann, di? in
letzter Jett in dersek-iedeneiiT!ud!«:i. r>. a, « H in " er.::!,
mit dedeuteildÄu Erfolg -an. die- Lenentlichkeitgeirelr.i
iü.- wird virien von Bach, Verdi-.und MeNdsissodnS» Ge-
lw'r chri'uspu ' Den ütstrmnenlalen Teil hat Herr Prof.
Otto Lolduui aus Framsurt, a. ??!. sremidlichst pontotn*

und wird'S:« G-dur-Nolinrpuilutze-von Beethoven,
'itdagio van Änchr und -c.itts eigene'Ksawäsition-0»i«l-Ni
Herr Peters« ! trägt au? der Orgel daS grobe Präludiirm
ujiü Suge in E-ckoll von « ach aüL dessen letzter SSas.
sensvertod« und „Kyrie eleison-' von Max Reger vor.
Programme mit Teil flick für 10 Psg. O« der Kirchtiir
«Mlilich.

des Borstandt 'S har uw ou . ,
adgelEftneN Kescküftsiahr um mer erhöht, o
duß üieft heute 120 betragt . 2lur> der KaiU-id-
abrechmmg war zu ersehen, daß der Verein auch
sjuaiiziell gut ^ wirtschaftet >at. u«deu dst Eu^
nähme 022 .02 Jl  und die Angaben »23.44 ,K
betrugen . Ter Käflenhestand heftagt 10SoJ „ A
In den Vorstand wurden gewablt Kar ^ l -i^termever . Karl Schneider 3. Aug. Guats
Ludwig Becker3, Karl Heuser. Hemrftb Bruck.
Hei.« Tinges, Karl SÄneider 1 und ,ÄU»« grf»̂ f«•v <tvov3>?renl fiält ■int *0ult b. tetn
MaörigeZ Bereinsiuvilämn ab. Als SesLvlatz
wurde der GemeiirdcsesWlaS im Distrikt „Quecken
bestimmt — Die diesjährige Gene r a l v e r °
amml 'una  der biesigeu ..Eingeschrlebenen

Hilsskckse" Nr- 81 fand dieser Tage statt Die
Kaste zählt am Schluste des .whreS an M . Jh.

an eine zusammen nur uci
heu benachbarten Kreisen der Rhcmvrovlnz ge-
vlante Ueberlandzentrale  agitiert und
eine zu diesem Zwecke gewählte Komunflion be¬
vollmächtigt, die weiteren Verhandlungen zu
sützren mrd -die oorgel-eaten Vertrage QbMschlre-
heu Der Kreistag erkannte an, dah das Projekt,
wie' es von der Coblenzer Straßenbahn vertreten
wird , noch verbesserungsbedürftig „ t. und hat da-

„ine Reihe von Bedingungen gestellt. In
erster Linie im-rde eine höhere Amortisatlons-
ouote. nämlick 1.75 Prozeut anstatt 1.5 Prozent
gefördert Ebenso verlangte der Kreistag eme
gleiche Verteilung des stainmkavitals am alle
Kreise, also einen Verzicht der Stadt Evblenz
auf die für sie' vorgesehen^ Vorzugsbeteiligung
um! 5 Prozent . Falls die anderen Kreise nochKaste zählt am Sckluste des Jadres an 800 Mtt - von 5 Prozent , « aus we wem f

aiiehfi ° Nach dem Bericht des Kassierers be- wettere Bedingungen aus,tellcn werden, " t du
trckren die" Ettmahmeu 0713.77 denen WS - ! Kommifsiwi bevollmächtigt, auch rh« rsei,ts diese
gaben in Höbe von 6390.14 Jl  gegenüberste^ N. Forderungen anzirnehmen. sobald su. ihr not-
st-dast eine M e h re in n ah m e von 823.63, ! wendig erschemeii. ' & - ».iIloüI)  unt - t . _ ^ e,si- n- 1 »r A^ *,e . Uli Jan . isamtatviat Dr . » tu5 .SLWL 'ASdSk» « |“”,fÄf » s»- '1»
SÄ 4365.63 Jl.  Die statutengemäß| hier ' “ “
aus scheid enden _ Borstandsmttglirder Jakob

wur§e ddr Titel Gehsi-iner SanijaGrat

Ech uGd t und Ludw? M'e"r ge7 würden wieder- ! Limburg . 30- Jan . Mer starb Ende vo-
aewählt Da die Kaste weniger als 1000 Mit - r | fier  Woche Magistrats,chofte und '« tadtalte-

sw (« e Weiter bestehen  der »er Heinrich M o ug im <0. Lebensiahi . DM> gSS ^ i tn o! W » Kr
Nk «r'ti ,: »r'.'J .- ss  Z-KHWLässäv
»Mn . - Eine Beschlußfassung .mp  I 'MMliÄ der hiestgen cvangeliichrn E>r-
i, wurde zunächst ausgeietzt und die ! weinde  und lange Jahre Kirchenvoriteher.
. einer Kommission zur Beratung und ..Müstk -Berein " und der „Lied er tatet

glirder zählt , ist tz-s
Kasse als Ersatzkaste
kann sonach nur in
gewandelt wird
geschehen soll, wuro-e zun amu ausorv -vs ,™
Angelegenheit einer Kommission zur Beratung und
Berichterstattung in der nächsten Generalver¬
sammlung Überträgen. .

ej . Erdenheiw , 30- Jan . Ist der letzt-»
Gcmein -devertretersttzuna wurde dre Holzver-
fteinLlnnn rtfct ‘tÄtfitntbödnititt mlt.. . ... ,-tiess on9 sn .// iifiiefimitit . — Dre

das

eUgeN.WWlWHVlituiw. y-
.. .. . Jahre Kirchenvorsteher.

Tent Müstk ' Berein " und der „Liedertafel
gehörte ' er lauge Zeit als eifriges Vorstanes-
miialied au . ^ .

# DillenLnrs . 30. Jan . Der Kon,«rvator
des Wilhelmtürmmuseums a-r . E. Dönges
und der 1. Pfarrer O. 8 r em d t wuMu von
£ Köni gin B i l he l mi ne der Rt - d - r°

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
höchste Temr. nachC.: 2, nirdrigstr Tewp —1.

Barometerr gestern 766,1 nun, heute <65,0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 31 . Januar:

Wolkig , zeitweise auch trübe , mit geringen Nic-
derschlLgen. nicht ' sehr kalt.

Riederschlagshöyeseit gestern:
Weilbnrg . . . . 01 Trier . . . . . . 0
Fcldbcra . . . . 0 f Wltzenhausen . . . 0
Neukirch. . . . . 1 Lchwarzeuborir . . *
Bkarburg . . . . 1 I Kassel . 1
Wasser» Rhempegel Caub gestern 1.W heute 176
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 1.62 heute 1.60

^ eonnenaatganG 7.4831 . INN »6onneniin:ermine 4 40
MonduUfSluit- 12 52
Ö.en»unt»rqtme 6,10

^ ^oildungsrur 1us für
kommunale Polizeiexekutivbeamte «iiWtt
Polizeisergeant Schme lz , teil. Tie Koneu
trägt die-Gemeinde. — -vier fanden Kinder
am Sonntag beim Scklf ttschuhlan sen, in den
Biesen im Distrikt „Hinter der Muhle eu,
kleines Säckchen mit geräuchertem » Utl« .
das jeh'' tifoi(»i non einem Diebstahl fî rrulirt.

u. Klovvenheim. 30. Jan . Im Aufträge

# Oberhörlen . 90. Jan . Der von hl» ge¬
bürtige 33iährige veiheirateie EmlMuer M e tz°
l e r verunglückte im Scheider ^ taatvwa
durch, daß ein angesägter Baum au, chn ftel.
Dem Mann wurden bei-d« Beine und d s

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrab Leobold.
LerantwoUlich für den' pvlttischen Teil, das Feiltll̂ m,
B , bin Handels- und allgemeinen Teil: Prter Thiel;
fü' den -lokal«» Teil : iS. A. Autor; für Nachrichten aus
Bhflan. brn 'Nachbarländern, für Sport- mü. Gerichts-
Nachrichten: A. Günther ; für den Jmeratenteil : Hon--
Buschmann. Druck  luck B-rlag: Äiesdaüener General-

Anzeiger Km« crd Leybaw, sämtlich m Wiesbaden.

i Zuschriften an Berlag. Redakti»» und Ervedltümfind
utcht prefSulichS» adreifieren. Für die Aufbewahrung
und Rü- fenb- ng unverlangter Einienduugeu über¬
nimmt die Redaktion keine Ber- ntwort- ng. Anvnhmc

Zuschriften« andern in de» Papierkvrb.

Üb»!»» «iiiwleb.

/tzuftrgftsollocstftst
BarUs0 . 17

I
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Die Schweinezucht in Nassau.
Hach Sen amlliKen Ermittelnn «ien ergab

«s sich, daß nm 1. Dezember 1910 tut Rcgie-
ruitgövezrrk Wiesbaden 2̂12 87! Schwein«
gehalten wulden . In den tteinsttn . kleine¬
ren nnü mittleren Betrieben wer den die mei¬
sten der Tiere gehalten . DieZahl der einge¬
stellten Dchrueine ist im Lause der letzten zwei
Jahre auSnahMÄas gestiegen. Dte SteiKe-
rung betrug von 1969 ans 1910 rund 20 000
gleich 10s/2 Prozent.

Mit der Große des Bezirks steht jedoch die
Schweinezucht nicht im Einklang .. Es könn¬
ten wesentlich mehr Tiere gehalten werden,
denn aut 1000 Hektar der Gesamtfläche wer¬
den im Wiesbadener  Bezirk nicht ganz
§00 Schweine gehalten , während der Regie

° rungsbezirk Cassel  beinahe 500, der hau
»oversche und westfälische 000 bczw . MO
Schweine pro 1000 Hektar aufweist . In den
klimatisch und wirtschaftlich kaum verschiede¬
nen Gebieten des Bezirks bestehen sehr große
Unterschiede in der Zahl der gehaltenen
Schweine . Die K reise  Biedenkopf . Lim¬
burg . Unterlahn und Ulttertamnis weifen die
größten Bestände auf . Der Obertvesterwald-
und Oberlaunuskreis könnten vor allem eine
größere Ausdehnung in der Schweinehaltung
vertragen.

Die Hauptursache für die schwache und in
vielen Fällen schwankende Schweinehaltung
liegt nack der Ansicht der Landwirtschafts-
Kammer für den diesseitigen Bezirk daran,
daß bei eintretendem M « u g e l a n K a r -
toffeln  ein starkes Angebot vvn jüngeren
und älteren Schweinen zu verzeichnen ist.
Die Ferkel - und Schwemepreise gehen dann
selbstverständlich rapid zurück uud die Land¬
wirte wollen Schweine nicht mehr züchten
und mästen . Seit Anfang des vergangenen
Jahres ist ein steter Rückgang  in den
Schweinepreiscn zu verzeichnen . Das Ange¬
bot an Schlmtstschweinen hat sich durch die
schlechte Kartoffelernte vermehrt.

Infolge dieser Einschränkung und unter
der Wirkung der fcnuL und Klauen¬
seuche  wird voraussichtlich im Frühjahr
und Sommer d. I . ein starkes A n z i e h e n
der Sckweinevreise stattfinden .. Es ist eine
dringende Notwendigkeit , daß in -der gesam¬
ten Schweinehaltung im diesseitigen Bezirk
eine größere Stetigkeit eintritt und der
Landwirt sich insbesondere von dem Ausfall
der Kartoffelernte nach Möalichkeik unab¬
hängig macht. In anderen Provinzen , wie
Hannover und Westfalen , ist es längst ge¬
lungen , Schweine auch ohne Kartoffeln nur
mit Gerste und den dazu gehörigen Ersatz-
sutiermittcln sowie mit Grünfuttcr zu
mästen.

Im diesseitigen Regierungsbezirk sind
bereits größere Cvmfren -Pflanzungen von
dem Landwirtschasts -Jnspektor Wobkg in
Weilburg mit sehr gutem Erfolg angelegt
worden . Die nassauisch-'n Landwirte sollen
deshalb trotz dem Kartoffelmangel zu diesen
Mästn 'ngsmitteln greisen , ihre gesamten
Schreine hi-balten , anstatt sie zu Schlender¬
preisen abzus etzen. _

Aus den Nachbarländern.
cf Mainz . 30. Jan . Dieser Tage hielt vier

im Mittelrheinischrn Kabrikamen -Verein Pro¬
fessor Bier  m e r -Gießen einen Bortrag über
..Geldwert und Preisniveau ". Der Hauptgrund
für di« allgemein« Teuerung müsse, wie der Red¬
ner bchont«, in -der Veränderung der Produk¬
tionskosten, namentlich -des Produktionsfaktors
„Arbeit" gesucht werden. Die Kosten .erhöhten

sich in den großen Stapelindustrien in den letzten
beiden Jahrzehnten um 40 bis . 50 Prozent . in
anderen Industrien um 30 bis 40 Prozent . Tie
andauernde Vermehrung der Lebensansprüche,
die Steigerung der städtischen Grundrente , die
Handels -, die Steuer - di« Kartell - und die So¬
zialpolitik wirken v r c i s a n z i c b e n d. Auch
der zunehmende Kreditbedarf und die veränder¬
ten Zaülungssitten in der Großindustrie verur¬
sachten Prcisaufschläge.

S . Dber-sitgMei « . 30. Jan . Ter Fuhrmann
Adam Lamott  von Drmnersheim ist am 3. Ok-
to^ r v. Js . mit einem anderen Fuhrmann von
Dromersheim nach Ober-Ingelheim gefahren . Sie
hatten beide Ladungen mit Trauben . Unweit
non der Zementfabrik , bei Rieder -Ingelheim be¬
gegneten nach der Angabe des Fuhrmanns ihnen
drei Automobil«, außerdem rangierte dort ein
Zug auf der Stagtsbabn . Aus diesem Grunde,
so gab Lamott am Schöffengericht an . habe er
das Signal eines Zuges der Selztalbalm - der von.
Ober-Ingelheim kam, nicht gehört . Erst als er
sich' mit seinem Fuhrwerk auf dem Gleise be-
fundeu habe, sei ihm der Zug zu Gesicht gekom¬
men. Das Fuhrlvrrk wurde v v n de in Zu ge
erfaßt  und umgeworicn . die Trauben fielen
zu Boden und der Fuhrmann batte großen
Schaden.  Rach den Zeugenaussagen kam das
Gericht zu der Ansicht, daß den Altgeklagten kein
Verschulden an dem Unfall treffe . Er wurde
von der Anklage der T r a n s p o r t g e s ü h r -
düng  freigesprochen.

S . Gaualgeshcim , 30. Jan . Tie W i n t er¬
be kämpf uug  des Heu- und Sauerwurms soll
nach einem Beschluß des Gemeinderates von Gau-
algesüeim in der hiesigen Gemarkung nicht
stattfinden. Jedoch soll ans die Sommerbekämv-
fung größerer Wert gelegt werden.

S . Bingen , 30. Jan . Tie Beerdigung des bei
deni Brande des Mainzer Hofes verunglückten
Feuerwehrmannes Julius H a a e m a n n fand
vorgestern bei ungeheurer Beteiligung statt . Bon
nah und fern aus -dem ganzen Kreise Bingen
hatten sich die Feuerwehren eingefundeii . Brand¬
meister S cho l I der Binger Feuerwehr legte
einen Kranz nieder. Ferner folgten der Präsi¬
dent der freiwilligen Feuerwehren des Groß¬
herzogtunis Hessen, der Bürgermeister Reff  im
Rainen der Stadt , der Zugführer des Zugs l
Tünchermeister Renkel,  der Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Bingerbrück, der Mau¬
rermeister Jak . Wolf  im Ramel ! der Alters¬
genosse», der Kommandant der Freiwill . Feuer¬
wehr Alte», der Kreisamtmann Bohil.  der im
Rauien des Kreises Bingen sprach, der.  Stadt¬
verordnete .I . B. TuIeiuL,  der im Namen des
Beripaltunssrates des katholischen Bereins-
bauseS, bei dessen Brand der Verstorbene verun¬
glückte, und der katholischen Vereine sprach. —
Ein« recht bedeutende Vergrößerung  er¬
fährt der Kreis Bingen infolge der im nächsten
Jahre in Kraft tretenden .«««eit, Kreiseinteilung.
Zum Kreise Binnen  kommen sodann die Liste
Biebelsheim. Ober-Hiibertsheini . Parstenheim,
Pjanig , St . Johann , Sprendlingen , Wolfsheim
und Zotzenheim hinzu, die bisher teils dem Kreise
Oppenheim und teils dem Kreise Alzen angehör¬
ten. — Durch plötzlich eintretenden Nebel zog sich
der niederländische Dampfer „W i M « nt III " un¬
weit A ß m a n it 8 hause  n int Bovderschiss
größere Beschädigungen  zu . ' Der Damp¬
fer konnte nach Dichtung des Leckes seine Fahrt
ohne längeren Aufenthalt fortsetzen, — Der
seinerzeit nnweit des Fralizosenhauses ge¬
sunkene  Kahn „Gerhard"  wurde nach er¬
folgter Dichtung sreigezogen. Der Kahn ivird
zwecks Instandsetzung nach einer Werft am Mr-
derrhcin geschleppt werden.

S . Bon der Nabe. 80. Jan . Wie in anderen
WeinbaugebiLiLl!. so ist auch im Nähegebiet ein
Verein der Natu rweinversteig  e rer
ins Leben gerufen worden. Der neue  Verein,
dessen Vorsitz der Weinbauschuldirektor S Ä u l t e

übernahm, hat seinen Sitz in Ä r e.u z n a ch. Bis
letzt siird zehn WeiNMrtsbesitzerbeigetreten . Der
Verein hat jich dem Verbände Deutscher Natur-
weinversteigcrer angelchlossen. .

s . St Goar , 30. Jan . Das bekannte Restau¬
rant „Zur Rheinlust ". Inhaberin Frau
Georg Böcking,  ging durch Kauf an den
Küchenchef Mar Koch von hier über. Ter Kauf¬
preis beträgt 30 000 Mark.

# Gießen. 30. Jan . Ein ungenannter Spen¬
der hat an den Oberbürgermeister wiederholt,
und Io auch jetzt wieder, 2900 Mark übersendet,
um die Errichtung eines würdigen Denkmals
für den Laildgrafeii Ludwig  V . den Gründer
der Landes-Unwrrsltät in die Wege zu leiten.
Der Denkmalssoud beträgt jetzt 7500 Rlark.

Q Fulda . 30. Jan . In der Villa Voller
hatte das junge Kinderfräuleiri den verhängliis-
voUcn Einfall , uttt dem Gewehr ihres abwesen¬
den Herrn m spielen und cs in Gegenwart der
Hausmagd scherzhaft aus sich selbst anzulegen.
Ein SLuß ging los und verletzte  sie so schwer,
daß sie alsbald im städtischen Krairkrnhaüs
st a r b.

-S Sl . Ingbert . 30. Jan . Im benachbarten
Wemmetsweller  kämen dieser 'Tage im
Verlauf eines harmlosen Wirtshausstreites drei
junge Arbeiter in die Wirtschaft und suchte Hän¬
del. Niemand wollte sich mit den Leuten in einen
Streit eiulasien. Plötzlich zog einer der Rauf¬
bolde «inen Revolver und gab einen Schuß ab,
der den völlig unbeteiligten Bauunternehmer
Ohl von Wemmetsweiler lu die Schläfe traf,
lodaß er alsbald tot zuiammcnbrach. Tie Tä¬
ter flüchteten, konnten aber bald darauf festge-
nontmeii werden.

>< Mannheim, 30. Jan . Ende voriger -Woche
trug sich ein schweres Bau -uuglück  aus dem
Gaswerk Luzenberg zu. Die Schloffergesellen
Jakob K i n z i n g e r und Peter M i che l stürzten
infolge Fehltritts von einem Hängegerüft herab.
Michel war sofort t o t. Kinzinger erlag im Kran¬
kenhaus den Verletzungen. — Der Streckenwärter
Georg Heß aus Groß -Robrheim wurde vor¬
gestern hier von dem-von Frankfurt um 4,03 Uhr
abgegangeiien D-Zug Ar . 0 erfaßt und derart
gegen eine Telegraphenstange geworfen , daß er
sofort tot war.

Neuer aus aller Welt.
Verhafteter Schwindler . Bei den Albatroß-

Berken in Johannisthal tauchte vor kurzer Zeit
«in russischer Baron  v o n K r « m e r au ?,
der sich die Flug -Apparate der Fabrik ansah und
durckblicken ließ, das er «inen solchen zu kaufen
beabsichtigte. Es stellte sich dann aber 'heraus,
daß von Krämer das in Aussicht gestellte Geschäft
nur als Vorwand für alle möglichen Schwinde-
leicn -benutzte, sodaß schließlich seine Verhaftung
veranlaßt wurde.

Entführung . In Madrid erregt die Entfüh¬
rung eines 20jährigen bildschönen Mädchens
namens Marie Acoron durch den berühmten
Stiersechter Emilio Boinbita großes Aufsehen.
Das Paar wird auf Antrag der Eltern des Mäd¬
chen» steckbrieflich verfolgt . Bombita ist ver¬
heiratet und Vater von 6 Kindern.

Schifssuntergang. An der Küste bei Calais
ging bei dem Sturm am Samstag ein englischer
Ftschcrdap' vfer unter . Die aus sechs Mann be¬
stehende Besatzung fand den Tod in den Wellen.

Anschlag auf einen Eisenbabnzug . Nach
einer Meldung aus Geni versuchte man
am Samstag den Luxuszug Bern —Jnter-
laken zum Entgleisen zu bringen . Man
fand dort eine schwere eiserne Gartentür und
ei'.en schweren Stein aus dem Geleise. Der ver-
bcecherilch: Anschlag wurde glücklicherweise noch
rechtzeitig, entdeckt. Den Tätern ist man auf der
Svur.

Bluttat eines Taubstummen . Aus ßlerres
(Dev. Seine -et-Oises wird gemeldet: Als ein

Taubstummer namens Nicolas in berauschtem
Zustande heimkam und ihm sein Schwager Vor¬
würfe machte, tötete er diesen durch ẑahlreiche
Messerstiche uud ermordete die eigene Schwester:
dann verwundete er deren zioei Kinder so schwer,
daß sie starben. Als er verhaftet werden sollte,
tötete er sich selbst durch.einen Stich ins Herz.

Lustsäissakrt.
Der Kaiser und die Lustslotte.

Ter Kaiser  hat an das Reichsamt des
Jiinern nachfolgende Order gerichtet:

„Zur Förderung des deutschen Flugwesens
will ich einen Geldpreis von 50 000 Mark aus
meiner Schatulle stiften, den ich für den
h e st c n deutsch«  n Flu  g ze «gm  o i o r an
meinem nächstjährigen Geburtstage verleihen
werde. Zum Erlaß des Preisausschreibens so¬
wie zur Prüfung und Begutachtung der ein¬
gehenden Meldungen ist ein Ausschuß zu .bil¬
den, der aus Mitgliedern des - K-aiserlichen
Auiomobil-Klnbs, des Kaiserlichen Aeroklubs,
des Vereins der Deutschen Mötörsak>rzeug--Jm°
dustriellen sowie ic eines Vertreters des
Reichsanrts des Innern , des Rcichsmarine ..
amtS, des Kriegsministeriums , des RiMt»
riums der geistlichen Angelegenheiten und der
Technischen Hochschule Berlin .bestehen soll. Ich
ersuche Sie , mir über den Fortgang der Sacke
zu berichten und bis Anfang Januar kommew
den Jahre » den Vorschlag des zu bildenden
Preisgerichts für die Zuerteilung des Preises
cinzureichen.

Berlin. 27.  Januar 1912.
Wilhelm  I . R.«- ,,

Reue französische Flugzeugrekords. Auf dem
Flugselde von D o us n wurden dieser Tage von
zwei französlsche» Fliegern zwei neue Welt¬
rekorde  geschaffen. Der Flieger B a t h i a t
unternahm einen Angriff aus den bestehenden
S chn e l l i g ke i ts r .e ko rd . Er stieg mit
einem Eindecker, der mit einem 70pferdmen
Motor ausgerüstet war , auf, und es gelang -ihm.
120 Kilometer in 48 Minuten zurückzulegen, was
einer Durchschnittsgeschwindigk« t von 144 Kilo¬
metern in der Stunde entspricht. Der Aviatitcr
M o l l a schlug den bestehenden Weltrekord
für Passagiers lüge.  Er stieg aus einem
Doppeldecker mit einem 70pferdigen Motor und
fünf Pasiasieren au Bord aus. und konnte sich
1 Stunde 0 Minuten in der Lufthalten. Wegen
eines Defektes an seinem Benzinbehälter sah er
sich dam, zur Landung gezwungen. Das Gewickt
der sechs Jnsasien betrug zilsainmen 450 Kilo¬
gramm.

Sport.
*' Eia Siai-fa im Sp»rt»erei«. Ja -Han-u stand s -e-

NlirdlrctSmeistee Wiesbadener Evortverein
dem Hanauer Fnüballklub jSSS gegenüeber.
Der Kampf endete mit dem Siege .der in vorzüglicher
Form spielenden Mannschaft von Hanau Wiesbaden
war auch gut, doch die Zusammenarbeit in der .Ttür -me,--
rethe nicht, so exakt.wie sonst:, die besten in der «Si e*5» »
Vadeirer  E lf  waren Rauch und Lenhard.  Mit
1:0 wurden die Seiten gewechselt. Nach HÄhzeit trat
W i e SVa d eii .mir mit 10 Mann an. Das Spiel wurdt
osfen geballcn und Wiesbaden  wurde otters dem
Hanauer Tor gekätzriick. Ha-irrm ISN gewann  mit
3 :0 Toren stcher

Bei Mageukatarrhe « der Enwackseu
muß eine leicht verdauliche Nahrung gegeb
werden , welche dem Körper «utzerdc
recht viele Nährstoffe Zuführt . Silz soll
Nahrung ist ,M ufek  e". welches sehr zutrü
lick ist und durch seinen Gehalt an Eiwe-
und Mineralstofsen eine kräftige Nahru,
darstellt , zu empseklen . »

R6iok8hanL >6 !ro -Lonto.
Fo «toeheek >Konto 3fr . 350 Frankfurt a . 1.

Binsetr . Genosseesohaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gescliäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7. Fernsprecher \ Geschäftslokal.I 978 Direktion,

Der Verein nimmt von Jedermann , anch von Hichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/, • und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3V»°/0 Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

I .anfendt > Becbnnn ; ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung , provisionsfröft , mit 8 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3
Monaten bis 1 Jahr erstreckbaj -.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Beehnnug ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : *
WVchsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten
Koupons , letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall . Anszaiilangen im
In- auch Auslande , Ausstellung von Reise Kreditbriefen . Annahme von
offenen u . gesehlo »se »«cn Depot ». Vermietung von ^ ebrank-
fächern unter Selbstverschluss der Mieterin unserer unbedingt feuer - und
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäfts!)3ricllte, Bedingungen und dergL stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Neu ausgenommen
=r echt indi.cher Tce —

Vs Pkund V- Pfua»Nr. 1 1.24
Rr. S 1.50
Ne. s 1.75
Nr. 5a Z _
Nr. a » « • * • * • # » • • • • MO —V—

Zur Einführung dieser vorzüglichen indischen Tee-Marke
m der Lebensmittel-Abteilung

Gratis-Ausschank
-von Tee durch einen Indier in indischer Tracht.-

Warenhaus Julius Bormass
331141

«.
rn
b.
H.
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Um die Herrschaft.
Roman von  Herbert von Ser  Oste « .
(l . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Sie hatte den Staubwedel wieder zur
Hand genommen uud sich an dem untersten
Rande des SchrcibtischeZ zu schaffen gemacht.

Eine schwere Träne fiel auf das Holz . ,
»Ich werde die Rosmershauser bitten , mit

Hafso zn verreisen , bis diese traurige Ange¬
legenheit geordnet ist" , fuhr der Freiherr
nach kurzem Schweigen fort . „Sie wollte ja
ohnedies mit Ihrem Jungen in ein Seebad,
und ich denke , sie wird ihren Aufenthalt dort
recht gern um einige Wochen verlängern,
wenn wir die Kosten tragen . Vielleicht ge¬
lingt es mir auf diese Weise , dem armen
Kinde noch so lange den neuen Schmerz zu
ersparen , bis die alte Wunde geheilt ist ."

,̂ käme Hasso auch später nicht nach
Buchenau , würde die Täuschung gewiß leicht
zu bewerkstelligen sein " , bemerkte die Frei¬
frau.

Ihr Mann überhörte die leise gesproche¬
nen Worte . Er rechnete schon wieder.

„Ich wollte Dir einen Vorschlag machen"
begann Marga noch einmal.

,JBo  tu 's bei Tisch, mein Kind"
Marga wurde traurig bei diesem Bescheid.
Sie wollte ihre Wünsche nicht bei Tisch

sagen unter den beobachtenden Augen ihrer
halb verwachsenen Nichte , welche seit zwei
Jahren als Hausgast auf Buchenau lebte.
Es wäre ihr schrecklich gewesen , in Ltssi
Hartensteins Gegenwart eine abschlägige
Antwort zu erhalten , denn das „ Nein " kam
meist recht schroff aus seinem Munde.

„Ein paar Minuten nur ", bat «sie deshalb.
„Ich Hab ' auch nicht eine mehr übrig " ,

unterbrach er sie.
Er zeigte auf eine Wolkenwand am

Rande des Horizontes.
„Wenn das Heu in der Scheune sein soll,

ehe das Wetter heraufkommt , müssen Mensch

und Tier ihre ganzen Kräfte hergeben , und
das geschieht nur unter des Herrn Auge . Ich
darf aber nicht eher aufs Feld , bis ich die
Schreibereien hier erledigt habe . Also bitte,
gedulde Dich vis zu Tisch ."

Marga kannte diesen Ton.
Sie wagte keine Widerrede mehr.

* * *

Acht Wochen waren verstrichen , ohne daß
sich der jungen Frau eine günstige Gelegen¬
heit geboten hätte , ihre Bitte auszusprechen.
Heute war sie endlich mit ihrem Manne
allein.

Sie saß auf der Veranda und er stand
neben ihr.

Die Zigarre im Munde , sah er freundlich
zu . wie sie geschickt mit ihren weißen , schlan¬
ken Händen Preißelbeeren auslas.

,LSillft Du Hasso nicht ganz in Rosmers-
hof lassen ?" brachte sie mit einem plötzlichen
Entschluß den so lange zurückgehaltenen
Wunsch heraus . „Das hohe Kostgeld kommt
Rosmershausens , glaube ich, sehr zu paß ."

„Und um es nicht ganz zu verlieren , wür¬
den sie den Jungen auf jede erdenkliche Art
an ihr Haus zu fesseln suchen , statt ihn zu er¬
ziehen !" siel Hohenegge ein . „ Nein , daraus
wird nichts . Hasso ist jetzt lange genug ge¬
schont worden . Morgen um drei schicke ich
den Wagen . Schreib ' das der Rosmers-
hausen ."

Marga arbeitete eine Weile schweigend
weiter , dann fragte sie zaghaft:

„Könntest Du Hasso nicht in einem
Internat erziehen lassen ? Es gibt doch so
brillante Institute ."

„Diese brillanten Institute waren das
Verderben seines Vaters " , antwortete Hohen¬
egge , „und Haffo scheint mir ganz das Eben¬
bild seines Vaters zu sein . Mit seinen vielen
blendenden Eigenschaften würde er vermut¬
lich auch wie Heuer einst alle Mitschüler be¬
zaubern und alle Lehrer bestechen und uner¬
zogen und haltlos bleiben bis an fein Le¬
bensende . Unser Adoptiv -Sohn aber soll ein

tüchtiger Mensch werden , fest und hart wie
die Eichen draußen in unfern Forsten , die
jedem Sturm und jedem Wetter trotzen.
Gottlob ! Noch ist Hasio noch jung ! Noch
kann alles aus ihm gemacht werden . Ich
werde ihn mir schon ziehen !"

Vor dem Veranda -Tisch hatte Hans Diet¬
rich einen Bleistift ausgenommen , welcher
dort neben dem Wirtschaftsbuch seiner Frau
lag . Spielend bog er ihn zwischen den
Fingern , doch unter feiner starken Hand
brach der Stift.

Hohenegge warf die Stücke auf den Tisch
zurück.

„So wie dieses Holz will ich den Trotz des
Knaben brechen !" sägte er hart.

„Mit der Wurzel will ich sie ausrotten , all
die anererbten und von dem schwachen Vater
künstlich groß gezogenen Fehler . Er soll eine
eiserne Faust über sich fühlen ."

Marga erwiderte nichts darauf.
Sie rief ihre Nichte , welche gerade an der

Veranda vorüber tänzelte , und bat sie . die
Preißelbeeren weiter zu verlesen.

Planlos irrte sie durch , die dunkelsten
Wege des Parkes.

„Wie sollte sie's nur ertragen , dieses Kind
immer um sich zu sehen ?"

Lizzi beobachtete bei Tisch mit Neugier die
verweinten Augen ihrer Tante . Sie glaubte
nicht wie der Freiherr , daß die schlecht ver¬
lesenen Preißelbeeren die Ursache der Trä¬
nen waren.

Groll im Herzen sah Frau von Hohenegge
am nä ^ - n Nachmittage dem Wagen ent¬
gegen , welcher den Steffen aus Rosmershof
bringen sollte.

Ihr Mann , der ihr gegenüber am Fenster
lehnte , schien kaum noch fähig , seine Unge¬
duld zu bemeistern.

Wohl zum zehnten Male zog er die Uhr.
Endlich wurde der erwartete Wagen

sichtbar.
Trotz des stromglcich niederMrzendcn

Regens eilte Hans Dietrich auf die Rampe.

Ihm war doch weich zumute bei dem Ge¬
danken , das verwaiste Kind seines BruderS
und feiner Jugenögespielin zu empfangen.

Hastig ritz er den Schlag auf.
Der Waaen war leer.

Zur Kräftigung
der Knochen.

Ment ZjjährigeS Töchterchm Anna, das im ersten
Lebensjahr sehr unter einem zarten Knochenbau zu
leiden gehabt hatte, dessen Folgen sich immer wieder
zeigten, hat mir zu Anfang des Jahres große Sorge
gemacht. Das Kind war so schwach, daß es tatsächlich
kaum laufen konnte. Ich ließ es deshalb eine Zeitlang
regelmäßig

Scotts Emulsion
nehmen und kann heute fcststellen. daß mein Töchterchen
nach vier Wochen um Q  Mund zugenommenhat.
Die gewünschte Kräftigung ließ nicht lange aus sich
warten , und heute springt die Kleine über Stock und
Stein , ist viel heiterer als früher und entwickelt auch

g einen ganz gehörigen Appetit.
E (®m.) FrauRosnLuber,Nürnberg,UlltercrJudenhos9III,
2 - 4 Ängnll 1S!0.

Daß Scotts  Lebertran -Emulsion, .wie kaum ein
anderes Mittel , dazu beiträgt, die Knochen der Kinder
zu kräftigen, daß Kinder, die nicht stehen und laufen
lernen wollen, schon nach kurzem Gebrauche der echten
S co tzts Emulsion ansangen, sich auszurichten, allein
auf den Füßchen zu stehen und zur Freude ihrer Eltern
bald zu laufen beginnen, ist eine jetzt unzählige Male
festgestellte Tatsache, über die sich nichts Neues mehr
sagen läßt. Diese allgemein anerkannten Erfolge
sprechen iür sich selbst.

* E co t t s Emulsionwirdvon uus nuSschlietzliq rm grotzen
verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
»ur iu versiegelte» Lriginalsialchen in Norton mit unserer
Schutzmarle iFischer mit dem Dorsch). Scott & Bvwne»
©. nt. b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizwal-Leb-rtran lso.o. prima
Eldzerin 50,0. untervhvspdoriglaurer Kalk 4,3, unterphosplio-
rigsaured Natron 9.0. »uw. Tragant 3.0, seinsler arad. Gummi
pulv. 2,0. Wasier 199.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
kmullioit Mit Zimt». Wandel- und Gaulthertaöl je 9 Dropsen.

LAXIN Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel  zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung,
für Erwachfene und Kinder , sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Ärzten wärmstens empfohlen . Originalblechdosen mit 20 Fruchttabletten M. 1 —

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN . 33653

Zu vermieten.
| Wohnungen . I

7 Zimmer. _

Zriedrichstr. 37.
7 Zimmer , Küche. Kell .. Man¬
sarde , elektr . Lickt. Gas oorb.

zu vermieten . 33300

_ 5 Zimmer.
Dotzheimer Str . 105,5 —6-Zim -

Wnbnungen mit reicht . Zube¬
hör billig per sofort zu ver°
Mieten . 23354

5-Zimmer -Wohnuna mit Zu¬
behör auf 1. Avril od. früher
zu vermieten . 33356
Näb . Rbeinstr . 119 . 1.

Oranienstr . 62. 1. Etage . 5
Zimmer mit Bad u. reick-
lickem Zubehör per . 1. Avri
zu verm ietew _ Wss
feingaucr Str . S. p., S Zim .-Wl
ofort od. später zu v. 6885

Seerode»,iraße 23,
Vorderhaus 8. St ., ich. S-Zim .-

Wobn . m. reickl . Zubehör , v.
tof . z. verm . Näb . Seeroben-
stratz« 29. bei Svietz . 6743

Wörthstr . 9, 2.. a . d. Rbeinstr ., ick.
5Z .-W. z. v. 850 M . N. 1. Et.

33803
Zimmermannstr . 4. schöne 5-

Zim .-Wolm . m. reicht . Zub ..
1. St ., -mm 1. 4._ 33 ' 50

4 Zimmer. _
Albrechtstr . 88. 4-Jim .-Wobn.

mit Znbeb . 1. Stock . Näb.
Parterre rechts. _ 33357

vahichofjtratz 6,
abaeschlvss. 4-3im .-Wolmuna i.

Htb . 1 St . sof. o. spät . z. vm.
Näb . im Bur . Franke . Wil-
belmstr . 28 od. das . Bdb . 1.

33V8ö

Bertramstr . 3. 1. u . 2. lnahe
Fried richstr .i . ick. 4-Z .-W . m.
Znbeb . a . 1. Avr . z. vm . Näh.
Hildner , Bismarckring i.

Bismarckrinn 11, 2. l., moderne
4-Zim .-Wobn . zum 1. Avril~ ' 33589». verm . K. Erb.

Blüchcrftr . 29. v.. mod . 4-Z .-W.
2 Balk .. Erk ., v. iof .. 600 Jl.
_ 33358

Biilowstr . 3. fltf . ruß . Lage . 2
herrsch . 4-Z .-W.. Balk .. Zub.
sof. o. spät . z. vm . N . 1. Et . r.

_6792
Gult .-Adolsstr . 15, sck. 4-Z .-W?

wichl . Zub . a. 1. Avr . N . kmsi

Karlstr . 4, 2 .. 4 Zim .. vollständ.
neu herger .. mit Zub .. a , 1.

—?lvril ,j. St . 337̂
Mauern . 8. 1.. 4 Z ., K. u . K. zu
—verm . N. M auern . 11._
Michclsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung , beit , aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus soiort zu

^vcrmietein_ 33359
Wielaiidstr . 13. ick. 4-Z .-W .. 2?
■ '» 1.. los, ob. io. N . vt . I. 33331
Soctftr . 18, Socbpart ., -stZim .-W.

m reich!. Zubeh . bill . zu verm.
Nah das. bei Iccknrath . s33190

3 Zimmer.
Blücherstr .19,3 Zim . u. K. m.Zub.

sof. od. sp. z. vm .Näh .vt . <33191
Eckrrnfördestr . 3. sch. 3-Zim .-W.

z. 1. Ilpril z. v . Näh . pari . l.
_ 33262
Nettelbeckstr . 17, nur Bdh .. schöne

3-Zimmer -Wohn . bill . z. verm.
Näh , das, b. Wacker. 33190

Norkstr . 18. 1., schöne gr . 3-Zim .-
Wohn . m. reich!. Zubeh . z. verm.
Näh , das , bei Jckenroth . 33190

Sedanstr . 5. Vdb . 2.. 3 Z ., K.
u. Zubehör per sof. zu verm.
• '_ 33195

2 Zimmer.
Nettelbeckstr . 17, nur Vdb ., schöne

2-Zimmer -Wohn . bill . z. verm.
Näh , das, b.  Wacker . 33190

1 Zimmer.
Kellcrstr . 3, «in Zimmer und

Küche. Parterre , gleich oder
späte r zu vermieten . E s

Sedanstr . 5. Hth . Mans . u. Küche
auf gl . od. spät , z. verm . 33195

I Möbl . Zimmer |
Ädlerftr . 37. vt .. Einf . möbl . Zim
_an Arb . od. F rl . zu vm . <6888
Bismarckrinn 33. 3. r .. s. mbl.

Zim . m. Kaffee z. vm . 337̂ 3
Bülowstr . 4. 1. r .. gut mbl . Zim.

vreisw , z. verm. _ 33670
Götbestr .23.v..ich.m.Z.m.o.oblieP.
Moritzttr . 1, Ecke Rbeinstr . 1..

fein möbl . Z . m. Schreibt , für
beff.Herrn pass..vreisw . z.verm.

33827

Morihstr . 38,1..möbl.Zim .mit u.
ohne Pens . 58 Mk . z. vm . 6812

Nerostr . 13. sch. mbl . Zim . m.
u. oh. Pens . a . Tage , Woch.
u. Mon . bill . z. verm.

Serrobrnstr .il , H.p.r .,m .einf .Z .b.
__ 1591
Kk.S «hwalb .Str .5.3..m .Z .fr . 6849
Wellritzstr. 6, 2.. mbl . Zimmer

an Fräulein od. Herrn bill.
zu vermieten. _ 7337

Läden 1
J :n Jfiitrinu irrt Stadt
ca. 57 am grober , heller trocke¬
ner Lagerkellcr v. sof. z. verm.
Kanal -, Wasser - u . Licktansckl.
vorb . Näb . Bertramstr . 1. vt.

33194

Mietgesuche.
Sucke e. kl. Häusck . m. Gart,

i. b. Umaeb . v. Wiesb . z. miet.
Ost . u . Do . 87 a . d. Erv . d. Bl.
_ 1628

Suche zum 1. Avril eine
3- evtl. 2-Zim.*Wolin.
zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe unt . Db . 62 an die Exp.
dieses Blattes. _33557

2 Zimmer und Klicke mit
Taubenschlag gesucht . Näheres
in der  Erv . d. B l._ 692s

Scheune oder Halle
mit oder ohne Lagerplatz zum
Einstellen von Wagen zu miet.
gesucht Reininner . Hermann¬
strabe 8. Telef . 3959 . 6®26

Stellen finden.
Männliche.

Kkilliabrr
für konkurrenzloses , rentables Unlernrhmcn gesucht. 80 Mille
Betriebskapital vorhanden , erforderlich 30 1—400 Mille.

Offerten unter lie . <56 an die Expcd - d. Bl . 33779

Garantiert dauernde , gut loh¬
nende

Heimarbeit
erhält jede Dame durch leickte,
intcreffante Handarbeit . Tie
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben . Rüb . durch Prospekt
mit fert . Muster geg . Einsendung
0. 40 Pf . in Marken bei Centa
Kolb , Verlandgesch -, Kempten 40
lAllgäu , Baoerni. _ H. 8
" KiLdchen gesucht.
Näb . in der Erv . d. Bl . 6896

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionsfähig , als
Zeitnngsträgcrinncn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vorincrkcn lassen.

Manritiusstr . l. r, Hth . pt.
Tückt . Putzfrau von ^ 8—12

vorm . aes. Friebrichstr . 37. vt.
8929

sofort gesucht. ~ 1618
Martin Drckor,

Deutlche llühmaschlnen-Seiellichakt
m Wiesbaden
Reugasse 26, Ecke Marktstrabc.

Ul sMI i llieiisrw tj
rc. sucht, sende sofort seine Adr.
u. Dw . 88 an die Erved . d. Bl.
__ 33856

Ein Schmiedegeselle
Dotz beimerstr . 87._

gesucht
1620

, Jüngerer Hausburschcgesucht 1029
Lets chert , Faulbrunnenstr . 10.

WelbMche.
Eins . Alleinmndcken . das et¬

was Räken kann z. 2 Pers . aes
Albrecktstr . 21. 2. vom

Ein junges kräftiges

Mädttren
für Kück« und Haus sofort ge¬
sucht 33838
Rbeinstrabe 62. Mar Christian.

Stellensuchen.
_ Männliche.

Schuhmacher
sucht Soble u . Fleck nntrumach.
Bismarckririg 17._ I63<s

Ja . ft . Bursche . 17 Jahre , s.
Beschäit . aller Art Feldstr . 26,
Dach l., Fuhrmann ._ 1621

Sobn acktb. Familie wünscht
aründl . Erlern , d. Zabnvraris.
Off . u . Ds . 84 a. d. Erv . d. Bl.

1623
Weibliche

" Ja . Mädchen f. tagsüber od.
stnndenlv . Befchäft . Näh . Häf-
ner g. 5 i. Kondito r -La d. 1631

Junger Mädchen
mehrere Jakre in Pflege Ner¬
venkranker tätig , sucht Stellung
als Pflegerin zu nervenkranker
Dame in Privat . Off. u . Ch. B.
3064 an Rudolf Moffe . CKar-
lottenburg , Scharrenstr . 39. H.33

Vtverse.
Schweres Arbeitspferd

zu verkaufen . 1635
Dotzheim , Mühlaaffe 10, vt.
2iähr . seiöenö . Rattenvinfch .,

Ungezieferschari billig zu verk.
Franksurterstr . 25. vt . - 1c30

Schöner schwarzer Hofhund,
treu , wachsam, 1t4iährig . billig
W verkaufen bei I . Walch.
Schü tzenstrabe 5._ 0012

2 Kanarienh . (St . Sclsertj , vr.
S .. b. z. vk. Kirckaaffe 72, 3. c'M7

Transp . Waich- u. Futterkeffei,
neu u. g str .. bill . z. vcrk . Bülow-
stra tze 4, Wer kstatt. _6 93

Waschmaschine (Schmidts , zu
verk . Kaiier -Fricdr .-Ring 6. 2.

6921
Badc -Wanile « u . Oes.. Gasl .,

Gaskoch., Glühkörp . rc. off . bill.
H. Krause , Wellritzstr . 10.

6 Herde v. 16, Ocien v. 6 Jl
an Nüdesbcimcrstr. 20, Kaus.
__ _ 3 196

Spiritus - u. Pctr .-Hcizofen,
amerik . Oie » in. Nickelverz .. ae-
schn. Schaukelst , in. e!eg. Polst,
b. z. vk. Albrechtstr . 11, 2. 3373

Gas -Svar -Koch. 3 Jl.  Petr .-
Hcizofcn 9 Jl  u . sch. Tücke bill.
z.,verk . Taunusstr . 47, 1. 1622

Gaslüster abzuaebcn Babn-
boistr . 4. Zigarrenladcn . 33-33

Koustrmaudc » -Slnzüg
zu verkaufen . 1633

Dotzbeimerstrabc 55, 3.

Frack , mittl . Figur , zu ver¬
kaufen An der Ringkirche 7.
з.  Stock , 1— 3._ 6913

Umzugshalber ÄJ tc
fertigen Blusen u-Unterröcke bill.
zu vk. Schwalbacherstr .57,1 . St . l.
_ 33752

Hochf.Mantel f. gr .ält .Dame u.
1 Hochs. Schulkapes f. gr .Mädchen
spottbillig . Albrecktstr .21,2. «6931

Gelbes gest. Abendkleid , kl.
schl. Fia .. zu verk . An der Rina-
kircke 7. 8. St .. 1—3. 69?4

Ein w. getr . Wintrr -Damen-
Mantel bill . zu verk . 1632

Hartingstr . 13 , 3. St . lks.
Eleg . Maskenkostüme , lila i. m.

Flitter u . Hut für 25 Mk. z. vk.
Äikolasstrabe 26, 3._ 1634

Abreiiebalber billigst
mod . Sveisezsm .. schwer eich.
Küche mit Anrichte . Schreibt ..
Vertiko , Diw . m . llmb ., Tische.
Stühle , Betten . Bilder . Uhren
и . versch. and ., all . neu . z. verk.
Ncrostra be 4. 2._ 33568

Laden kränke und Reale zn
verk . Kirckgaffe 19, 1. l. 33662

Grober Garderobenschrank
zweiteilig , f. 30 Jl zu verkauf.
®oetMtr ._ 13._2,_ 6917
^ Weg . Fortzug 3 versch. Betten
20—35, 1- u . 2-tür . Kleiderschr.
12- 14, Teppich 6. Wafchk. 12.
Kückenschr . 12, Vertiko 26, Sofa
25 , Deckb. 8. Kom . 8 Mk. 6930
_Iabnstr . ‘'0, vart.

Kaufgesuehe.
Holz . gebr . Schubkarren z. kauf,

gcs. Off . u . Dh . 75a » d. Exp . ü.Bl.
_ 6873

Aeltere Federbetten . Kiffe»
n. alte Robliaarmatratzen kauft
Herman nst r . 8 , vt. _ es 27

dlüsgetänimtcs Saar kaiift
Sckierstciiicrstr . 23a . 4. r.  16929

an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
ß % scimcllstcus. Provisi u vou
Dahrlebn . Zu haben durch 33554

IL - ltLüK , Kirckgaffe 7, 2.
L iwotb kcn nnd Darlehen gibt

reelles Bankgeschäft.
Offerten unter Da . 67 au die

Expedition dieses Blattes . <6842
109 Mark

zu leiben aemckt . Off . u. Dt . 88
a . d. Erved . d. Bl . osis

Geschäftsunfernehmen!
Vornehm , eindringlich und dauernde

LeLbftändiftkeit
bietend , ist ciilgetretcucr Privatvcrhältniffe halber sofort preiswert
abzutrcten.

Borkentttniffe nicht erforderlich
Kaufpreis 20 '»« Mk . Betriebskapital snecessive ca. 8600 Mk

Ncflektauten belieben Adrcss - gell sogleich mitzutcilcn unter » nM
an Die Expcdilion dieses Blattes 6919

Verloren'.
10 Mk . Belohnung.

Klein , bellbr . Hund , lange be¬
haarte Obren , kurz . Schwanz,
entlaufen . Abzug . Stickcreigc-
schäst. Taunusstr . 6. 6923

Samstag abend ein gehäkelt,
«bcken verloren . Abaugeb . bei
ernhard . Bleichstr . 41, Htb.

6921

Verschiedenes.
Frische Eier z. Hab. Friedrich-

stratze37 , p. im Mctzglad . 33794

Buchenscheitholz
direkt aus dem Wald , liefert
jedes Quantum 33800
A.« § . Berger , Feldstr . 17,
_ Tel . 4616._

Franziska Wagner, ärztlich gepr .,
Albrecktstraße 3. 1._ 33647

Wäsche zum Wasch, u. Mia.
aufs Land ivird angen . Wo
sagt die Erved . d. Bl.

Masken -Anzun bill .z.verleihen
Bleichstrabe 40, vart . 6877

30 neue eleg . Maskenkost , b.
z. verl . Frankenstr . 6. Vdb . 1. r.
_6911

Drei elegante Maskenkostüme
billig zu verleiben . 1636

Wellritzstr . 89, Laden rechts.
2 schicke Maskcnanz . zu verl.

Sedanstr . 9. Böh . vt ._ 6022
Grobe Auswahl hocheleganter

schicker Maskenkostüme
spottbill . zu ver ' Lad . Matter 's
Färb ., Bismc irckc üg 37. 88750

Mehr , schickeM sken -Kottüme
für 2—3Mk . zu verleihen 38750
_ Hermaiiilstr . 30, vart.

BettRäffcn
Leibende erb . Prysp . m. ärztl.
Gutachten gratis . Alter u . Ge¬
schleckt angeb . B . Sckvenc u. Co ..
Frankfurt a. M . No . 234. 8 . so

aleiL.ende!
verzweifelt nicht!

AusDankbarkeit erteilt gern ganz
nmsonst Aiiskiinst über Heilung:
Georg Faulstich , Veteran Nr . 73.
Wien vm, Maria Treugasse post¬
lagernd ._ _ O. 340

Kohlen
sämtliche Sorten billigst 83233

Nuvpcrt . Maurittnsstr . 5.

M in großer Aus-
wabl . Ncpara-
tiireli billigst

ki. LheiZ , Ubrmackcr,
Moriustraße 1. <33193

kaust man iiirnends billiger als

Rhe ujtr. 66. 'fl,'-
ll.Scharhag.



Nr. 25 Dierrstag

„Der Herr Baron wollen verzeihen / ,lot¬
terte der Kutscher , „aber der kleine , gnädige
Herr wollte nicht mitfahren . Ter gnädige
Herr von Rosmershof hat mir einen '-briet
mikgegebcn ." ..

„Umkehren, " unterbrach Han » -̂ lednch
den erschrockenen Jochen.

„Den Brief werde ich unterwegs leien ."
Mit feinem kecksten «Besicht saß Hasto am

Kafeetisch von Rvsmershof - neben feinen , ob
des gelungenen Streiches trinmphierenden
Freunden.

Er war äußerlich wieder ganz der alte,
nur , wenn es abends still um ihn wurde,
dachte er mit brennender Sehnsucht an den
Batcr . Am Tage tobte er eher noch lärmen¬
der wie früher umher . Bielleicht um teuren
Schmerz zu betäuben . Ten Rosmershaute
scheu Eltern wurde sehr unbehaglich zu
Mute , als der Diener meldete , datz der Bu
chenauer Wagen wieder käme.

„Ich will Sie nicht lange aufhaltcn, " sagte
Hans Dietrich kühl zu den ihm verlegen ent-
oeqeneiLenden Nachbarn . „ÄÄ komme nu '.
um mir meinen Neffen abzüholcn . '

„Wo ist der Junge ?"
Ein Kriegsgeheul , das ans dem Eßzim¬

mer herausschallte , machte eine Antwort um

In der nächsten Minute stand die impo
niercnde Gestalt des Freiherr » vor dem Kna¬
ben . Äasfo deklamierte gerade unker dem to¬
senden Beifall der RoSmershausenschen Jun¬
gen : „Nun schickt der Herr den Jochen aus.

Hohenegge hörte noch die letzten Worte
und ruhig fügte er hinzu : „Nein , er tommt
selbst, mein Sohn ."

Me Mütze saß auf Hassos Kopf . Er wußte
nicht , wie sie heraufgekommcn war . Wie eine
eiserne Klammer hatte der Arm des Onters
seine Schulter itmsaßt und ihn in den La¬
gen gehoben . Erst als die Pferde anzogen,
erwachte Häiio aus seiner Erstarrung . Aber
das Klirren - der Räder nbertönte die lciden-

schaftlichen Prötd 'twortc , mit denen er stch
gegen die Entführung wehrte.

„An dem ersten Tage , den du in meinem
Hanse verlebst , will ich dich nicht strafen,
sagte Haus . Dietrich , nachdem sie Buchenau
erreicht und sich im Zimmer des Freiherrn
gcgcnübcrstandcn . „aber wage es nicht noch
einmal , mir Widerstand cntgegenzmtcllclr.
Auf Buchenau ist mein Wille Geietz und ich
bcaniprnchc - unbedingten Gehorsam , blind
und auf der Siellc ." . .. '

„Bari meinte - gehorchen tonnen nur Be¬
dienten seclen ." trotzte Hasso.^ . .

Der Freiherr legte die Hand schwer auf
die Schulter des Knaben und zwang ihn , ihm
in das stolze , blitzende Auge zu sehen - .■■ ■

„Glaubst du . daß ich eine „Bedientenicelc'
habe ?" fragte er . .. . •. .

Nein , das glaubte Haiio denn doch nicht.
„Ta siehst du , daß das mit dem Gehorchen

nichts zu tun hat , denn kein Mensch hak in
seiner Jugend mehr gehorchen ^ muuen wie
ich", antwortete Hohenegge . „so schwele-.*,
wie von mir gefordert .ist. werde ich me von
dir verlangen , aber was ich befehle , das ge-
fchicht ohne Berufung auf deines Baters
Meinungen - Taß er und ich ne-ts entgegen¬
gesetzter Ansicht waren , weißt du leide, . 2 erer
'von unS recht, wer Unrecht hatte , wird einst
ein höherer Richter entscheiden . M,t mr
zwölfjährigen Jungen gedenke ich nickt rar
über zu disputieren . »,ck erziehe dich nach
meinen Grundsätzen , denn du bist letzt wem
Sohn . Und nun geh', Lizzi wird unt dir
-spielen ." - .

Das junge Mädchen folgte dem Ruf des
Onkels 'mit einer Geschwindigkeit , welche ver¬
riet , daß sic der Tür nicht allzu fern ge¬
wesen . ... . ... ,

Der Geburtstag des »Hausherrn wurde
gefeiert . Nicht durch ein großes Fest wie in
Anderen Jahren , nur die Gratulanten be¬
hielt man zum Abendessen da.

Tie Herbstsonnc , welche sommerlich wann

Wi esbavener General Anjetger . . . . . . . . . 30 jau ant

vvm Himmel hcrahstrahltc , lockte die Gäste
in den Park . ' ' .

Hasso schlenüerte mit dem kleinen Grasen
und den Rosmcrshauscnschen Jungen
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Zech . . .
hinter , den Erwachsenen her.

Ihm war elend zumute.
Tie allgemeine Lustigkeit kam ihm wie ent

Unrecht ^gegen -seinen Bater vor .- den keiner
zu vermissen schien, und cs verbesserte seine
Stimmung nicht, daß Bob Rosmershousen
erzählte , er habe Lin halbes - Pfund Schoko¬
lade gegen Eitel Zech verwettet , der glaubte,
daß der Onkel ihn „klein - kriegen " werde.
Freiherr Hans führte zur Belustigung feiner
Gäste einen von ihm selbst dressierten Jagd¬
hund vor . • • , ,

Es war ein schönes gier , aber , o schwer
zNm Gehorsam zu bringen , daß sein früherer
Besitzer cS, als absolut unerziehbar , sortgc-
tän hatte . Hohenegge machte es nun Spaß,
diesem die glänzenden Resultate seiner E >/
zichungskunst zu beweisen.

Tie Borstellung dauerte etwas lange.
Marita begann zu frösteln.
Ihr Mann bemerkte es. Aber er wollte

nicht gern aus die : Glanznummer seines Re
pertvirs verzichten . - . . . . .

„Hol der - Tante ein Tuch ." -rt -tt er dem
Neffen zu. * . ; • ' .

Es klang etwas barsch , wie alles , wa»
Hans Dietrich mit seiner kiesen-Summe sagte.
Lizzi schien das zum ersten Male zu
mertcn . Sie flüsterte dem neben Ha,so ste¬
henden Eitel Zech zu : .

„Jetzt soll der Junge apporucreu , Oute,
will zeigen , daß er auch Menschen dressieren

Tein Knaben schoß Vas Blut heiß in die
Stirn . Sein schon zum Gehen gewandter
Fuß wurzelte plötzlich am Boden.

- - „Hasso," rief der .' Freiherr noch lauter.
„hast du mich nicht gehört ?"

.Hasso warf den schönen Kops zuruck , dag
das - dunkle Gelock - ihm über - die Stirne
tanzte . . - - — _ _

„Gewiß habe ich dich gehörst " antwortete
er mit weithin verständlicher -stimme , „aber
ich apportiere nicht ." „

Die Herren verbissen sich mühsam das
Ivflcöcit*

„Ein infamer Bengel, " prustete der dicke
Rosmershausen . mit hochrotem -Kops. Sesn
Lohn Bob jauchzte vor Wonne . , ' .. .

„Ich gewinne meine Wette , Beck, der Iaht
sich nicht ducken'."

„Und der sich nicht trotzen . ..
Eitel Zech zeigte auf den . Freiherrn , d- i-

sen Gesicht wie zu Stein erstarrt schien.
Blitzschnell hatte er die zcrliche Geualt ^dc-,

Knaben über sein Knie gezwungen , -e
Reitpeitsche - die er noch in der -tz>and breit,
sauste nieder, , ein , zwei - zehn Mal.

„Wirst du nun gehorchen?"
Ein verzweifelter Trotz flammte aus,Hai-

los braunen Augen . .
„Run erst recht nicht und wenn dit .mnh

tot schlägst, ich gehorche dir nicht ." . - „
Hphenegge , hieb erbarmungslos aut va*.*

Kind ein , dessen Zähne sich wie ,m Krampt
zusammen hissen. ' .. . ' v

Ein rührseliges altes Flauten , begann ^,,n
weinen . Die meisten Damen schlichest nck
still davon . Auch den Herren wurde die .Sache

'ungemütlich , denn wenn der Jähzorn tun
packte, war der Buchenaucr gefährlich . ^

Trotzdem wagte es niemand , sich für Hysio
zu verwenden - Wußten sic,doch alle .' - wie
rücksichtslos schroff Hans Dietrich , jedes , Eni
greisen in feine Angelegenheiten abzuwehren
pflegte , und keiner wollte es mit dem ange¬
sehensten Mann des Kreises verderben.

Ans dem feinen Gesicht der Freifrau kam
und ging die Farbe . Man iah es ib > stst,
wie sehr sic unter der peinlichen -- zene lui.

„Die Baronin mag auch kein leichtes V-' -
>bcn mit dem Manne haben ." flüsterte -das
§tistssräulein von Artoris dem prüfen
zu , mit dem sie auf einem - Nebenwege ..des
Parkes promenierte . - .

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 29. Jan . Tie vorgestrige -Verstauung
Neivvorts und Meldungen über ungünstige Ge¬
staltung der nordamerikaniscken Wirtschaftslage
ließen auch beute die aus heimischen Eiien-
iudmniebczirkeit sowie von auswärtigen Eiien-
nlärkten vorliegenden anregenden Berichte nicht
zur Geltung kommen. Auch vorliegende be¬
ruhigende politische Zeitungsartikels verfehlten
ifireit Eindruck auf die. Börse. - Die Spekulation
fuhr fort , sich ihrer Hausie-Engagcments zu ent¬
ledigen. 3m Zusammenhang damit fetzten die
Kurie des Montan - und Elektrizitätsmarktes mit
Abichwächuiigcu ein, die teilweise fick, zivei Pro¬
zent näherten . Auch Lontti Weit Asrita -Aktien
verlörest Prozent . Lckautungbahst gaben au,
die unersreulichen Nachrichten aus .Ebina ein Prä¬
sent nach. Amerikanische Werte stellten sich aut
Newnork etwas niedriger .- Auf dem Bautcu-
iuarkte machte sich die Missstimmung in kleinen
Kursrückgängen bemerkbar. Eine Ausnahme
von der fast, allgemeinen Abschwächmig »lackten
^rientbahn im Zusainmeichang mit den angeblich
günstigen Berkel,rs 'verbältnisien . sie gewannen
IX- Prozent : auch Mcridionalbabn . -türkische Lose
und Lombarden sind als gebessert zu erwähnen.
Bald nach Erledigung der ' anfänglichen Ber-
kauisaufkräse befestigte sich- die Haltung -etwas
unb zwar wurden als Grund dafür polxtiiche Ge¬
rückte angeführt . Toilweisc kleine Erholungen
konnten fick nickt durchweg behaupten. Ultimo¬
geld Ssß Prozent . Geld auf kurze Termine über
Ultimo 4 Prozent . ' . .. .

Gegen Schluß drückten Zwaugsverkautc . Mon-
tamverte niedriger . An der Nackborsc erfolgte
wieder eine leichte B -festrgtmg. Jn -dn,trie,verte
des Kassamarktes abgeschmächt.

Privat -Diskont llil Prozent ..
Frankfurt a. M., 29. Jan . Kurie vou st . bis

2X Uhr. Kreditaktien ver Januar 205:4 . Dls-
konto-Kommanöit per Januar —.—, Dresdner
Bank per Januar 100%,

.taatsbabu ver Jan .- 153^ . Lombarden « r
Januar WU  a 19.- ., «er Fcbr . 13/ . . Balti¬
more u . Obio per Febr . 105.— a 101 '/z. '-Louth
West Afrika ' —

Phönir ? per Febr . 259.— a 2y7.— - s>7« .
Laurabütte ver Febr . 18V14. -

Paris . 29. Jan .. 12.35 Uhr. 3vroz. Rente
95.15. Italiener 99.70. 4v,oz. Run . kons. Aul.
Ser I u H 90.20. 5proz. do. von 1900 Ilw.bo.
do 1909 100 W. 4vroz. Spanier äußere 85.42.
Türken suniiiz .l 91.75. Tiirkcniose —Banaue
ottomane 085.- . Rio Tinto l09o Chartered
35 — Tebeers 498.—. . Eastraud Sb.—. Gold-
Neids 100.—. Randunnes 108.—.

Paris , 29. Jan . Nach asttaiiglicher Unent¬
schiedenheit war die Börse allgemein schwach, da
die Eiigagementslöiuugen wegen des Heran-
riahens der Ultimoliauidation drückten- Auch ver-
stimmte das starke Angebot in Rio Tmtv , oie
nur vorübergehend fick etwas erholen konnteir,
ferner gaben Goldminen , Kautschuk,verte und be¬
sonders Central Mining nach. -

Glasgow , 29. Jan . tW. B l Anfang. Middsis-
borouab Varrants ver Rana 18.8/r , per lauten-
der Monat 49.—-. Flau - „

Wien. 29. Jan -, 10 Uhr — Min . Kreditaktieu
054.59. Länderbänk 552.—. Wiener Bankverciu
540.50. Staatsbakm 727.70. Lombarden 110.- -.
Marknoten U7.S3. Wechsel aus Paris 9a.48.
Oesterr . ftvoimucute 91.70. do. Pavierrentc 93.90.
do. Silberreute 94.—. Ungar . Goldrente 110.10.
do. Kroiienrente 89.90. Alvine 897.50. Skoda
734.—. Türkeulose — . Ruhig.

Wien. 29. Jan .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktieu
050.—. Staatsbabn 728.25. Lombarden 110.25.
Marknoten 117.57. Pavierrente 93.90. Ungar.
Kronenrente 89.90. Alvine 898.50. Holzverkoh¬
lungsindustrie — . Skoda 730.—. Fest.

Mailand . 29. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 5Hrsz.
Rente 102.45. Mittelmeer 420.—. Reridiönal
011.—, Banca d'Jtalia -1505. Banca Eonimer-
eiale 885.—. Wechsel aus Paris 100.50. Wechsel
auf Berlin 123.72.

Bichl ;of -Markt bericht.
Auftrieb:  Ochsen 34, Bullen 15. Kühe u. Färsen 118, Kälber 475,

Schafe 48, Schweine 1192.
Amtliche Notierung vom 29. Januar 19U.

-j-vcU OCJ 100 as -oito
L,e «ni>- | Schlach'-

ron— .1. von—
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,A.

,«5.

*3
G

3
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a ) LoüflysMigc , ousskaHItcti , hochflcn- Schlachtwcrti :- -
i . iur Mtrr von 4—7 . . *

. !>: ; co * nichl gezogen ,)ajc -.t ( cngeioelst ) »

■r) ^cg ?, -i !ÄS !g«': eicht caäacütfifietc und ältere cu ^ scutSfietc . .
' ernährte junge , gut genährte Lliere . . . . .

!i>« Urn -: a ) . «Mteifchigr .- en -:-gewuch »ene , hSWcu SchlLhÜserteI . » »
b) vollflattSigê Mgärr . . - , - - - • -• • *
O'tüWg smälirte imtfls und gut -g-nahrte altere . . . . .

Färsen und Kühr:
ei, voLsieischige ansgemästete Färsen doch'trn, EchlachaverteS. , - »

v) doNfleisch.' auAgeinästete Kühe höchsten Schlachtwerte » fnb »u 1 oatzren
c, - » ein« ant . entwickelte Färsen . . . , , •

- älter-e «nsKenütstete Kühe UNS toeing gut entw.'ßelte jüngere Kühe
S) qMtzig. genMrte Kühe'und Färsen

- gering geyühfte Kühe und Färsen
Gering gcAährteS Jungvicy (Fressers : .

«>. La»bell«td«i-. -keiuste Masi..
t) ^eirrffe MchsüSlbpr .
f-, « sin«-- tRatt- vu.d beste-SaMüt .,er . .
>1 Kr :uge: .'" M !:. uv » güte ' LauchSlSek. . »
e) -geringe- izaagkäsier . . • , * 1 1 1 1 1 * 1

L-tidkin - stich»se: *0 MajULnrnser und Masrhaaunel . » « » » «
v ) gerlngcr « ?.-t« stchpzmtel und Schrie » • * * •

nchb'g-scnMr« Hammel und' 'Echäse lDlerzsch« e) ' » > » » » -
vollfleifSi-e Schweiue von k0- 100 Kg. 060- 200  Pfd .) S« ends«Wichr
rollsteckchlge' Schweine unter >0 Kg. (WO zcht.k Levendgewrcht. » «
vnMtttchsge von-1« - 1S0 Kg. (M - 210 PfdJ reSendgewl*t . . .

vört,129—150 Kg. (L40- 3S0 P,d..) Levendgcwicht. .
AetsichweNi- öäei ISO«a. -(3 llentncr) . .
unreine - Sauet ! 'mch igttehnitteue . . • * •

51 - 54
50- 52
46—49
42 - 44
44- 48
39- 43
00 - 00

92 - 95
90 - 92
83—89
76 - 81
74—79
60—70
00 — 00

46—52 83—91
40- 43 74—78
30- 43 72—82
ö6—£9 64- 73
30- 33 60- 64
00 - 00 00 - 00

63- 64 103—106
58- 62 97—10 2
58—57 86- 91
47- 50 80 - 84
00 — 00 00 - 00
oo- co 00 - 00

a 82
00 — 00 00 — 00
49- 50 63- 64
48- 49 62—63
49—50 63- 64
47- 48 61- 62

Geschäft lusverkau sMarktverkauf: Großvieh reges Geschäft, -atchweme ruhig, Ktemvieh chlyn
Mon dev Schweinen wurden am 29- Januar 1912-verkauft: zum Prcve von 64 Mk. 78 wtu -k

63 Mk . 216 Stück , 02 Mk . 74 Stück , 61 Mt - ö  Stück-

Tic Prtisnoticrungs -Kommissi»«» LSicsbaber».

Berliner Bdrge . 29 . Jannar 1912 Berlin . Bankdiskont5, Lernbar Jzmsfaß 6 Privatdiskont 31/*°/}».
Obiigatioiie» mit - sif-d hypatiieka.-. eiCMrge5t«H,_. Naohdr . *irq._
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Qt.Rchs-Schate
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

?r.Schatz1515
Ot. Rsichs-Anl.
do. . do.
do. do.
do.Sebtig.08

Pretiss. itons.A
d>, . co.
do. de.
do. Statfel.

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1S02

Bayer. St.-Anl
do, do.

8rero.Aol. i89S
do. 09 ck. , 9
de. 98. v . .

Gaas.Landoakr
do. XXIu. , 7
do. XXIIa. 14
1ls.XXIHu. l 9
do.XXIVu. "

pambg.St.H,
' do.atn. 87/do.do. 86/02
KessStA.33/OE
do.96CG04 05
de. 03
Mackl.ks 90/94
01dsnb.StA.(J3

Kannonttdo.
Hoss.Hass

do.
KoruKeasi
Korotem 1
Fomro.

da.
Poseasche

(je.
Preoss. . .

do.
8h,-West',

da.
Säohsiseii
Sohies. .
' do: f
SsW.HoIst

l do.
Brareenb.Pr-A
Hann.PAVilVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. de.

Pcr-ro.F v.-A'n!
Pccsr.Prv.-Aef
da. do.
de, uo.

Rheinp.Pr.-ffs!
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Sohl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Und-Kuit

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltenaSt.-A.01
BarmerSt-Anl

109,100
100.200
100.50B
100.20ba
101.75511
31.251,
92.301)8,00.10b"
01.2558
S2 20M5_ _ .....

101.7558 Berliner St.Ael

80.9OG
03.50»

>00.1058

I!

90.50bC
100508

90.060
03.205«

100.500
73.755«
02.408
03 VOO

4 1100250
4 100.400

101.200

30.0010
31.1050
90.000
79.6058

100.630
.90.908

,00.300
90.000

,00.1011
90.000

100.100
90.000

100.1OG
80.090

100.500
90.005«

100.300
911.000

100.158
100 505

130.000
90 000

100.508

100.000
89 008

100.758
38 908
79 508

do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
8resl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

de. I cP. 19
Gnarltlb.89/99

do. 07 5.1 i
Obarlttb.95/96
Cölh.St -A.v.98
üuoseld.88/OS
Eiüerf.St-A. 99
Esa.StA.VIV98
FnldaerSt-A.07
HallesolleSt.-A.

do. 85/92
Hann.-St.-A. 9E
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
d». 07/10
de. 89/98
de.O, 02 04

Msgdeb.QOol!
do. 7691»02

MöndonerSt.A.
Naumbors. 97
Peiner St.-An!
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
de. do. jco. neue
do. do.
de. de.

Cnt.lescb.
do. do.
do. do.

L IDtPfb.Pos.
KoraNeam
do. do.

Ostprouss
do.

Pommlnd
da. do.
do.neule
de. do.

Poeenoobe
! de.

196 258
39.18G
82 038
99.600
90798
93.5CG
99.O0G
83.80*,
99.701«

100.12b
9I .80G

99.758
100.308
100:3000
92.258
3O.S0--
9, .008

10O.0Ob6

39808
09.830
99.75b

3id 91.808
91.008

,100130
92006

! 01.256

Peeen. L.D.
Sächsisch

do.
do.

Sclds.aiU
do.L.A.C.D.
SchlHistLk
de. do.

Westlland
do. do.

Weslp.rttl
do. .do.
do. neue

, do. do.
Augsb.jfl-Lose
Bad.Präm.A.67
Bmsohw.207L
Cöln-Miod.P.A
Harab.507lr.-L
Lübecker do.
Iäeis.78uld.-L
0Idenb40st4l37^E^

Ausiandtsctie Fonds

3i

09.808
3V. 32.620
5-
4V. 1Q5.50bG• 99.9ÖB

90 30<i>
83ö4tG
89.40b

31 89 .O0U«
01.30°«,

10I. 10G
99.506
97 0V8
59.9085010»
85 808
80.00b
89.908

4 ,02.806
sz 91.10

99.68g
,00.700

81.280

100.00B
58.756
99 40b
99 SOG
90 756
90.306
80 006
89.70bG

Us«. Gotdrect«
do. Krcneert.
de. Slaatart 97
Btcsr. An!. 08
B.Air.SIA.lOOL.
do. do. Pes.

Ussabcn.St.-A.

Eisenbahn- Stamra-Aktien

37.905
108.006

.208 5050
3x 137.095

181.5050

35 7056
125.105

93.001,
0O.8OL
75.205

90506
,04.2558
80.9056

btachHvp.B.yiH
do. XViliXlX

AHg. Ot.Kleinb.
Brau.,'.schw.:ld.
Crefsider. . sikurî-I.bder!f.-.
Hall«.H«'Ltst.U
Lübeck-Bücher.
MckiFriedWilli

Niedariausitz. .
Nordh.Wern.U.
Oesterr. Staats, b;
Warsch.-Wien
Mitielr.aer .
Prinz Henri

134.50hG
125.25G
lOl.GQbG
63.00B
63.00G

1S5.5GbR
113.400
103 400
37.756
77.756

ISS.VVdG
155.80b

93.10b
L3.75o6

Argent.Ar.l.v.3«
do. inn.4000M.
deines 10ÖLvr
do.Gec. Ö.ö.BV
Bulg.S1.-ftHl.92
Chile Goid-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1398

do. Tienlain P.
Crisch.ft.61M
de. Geldrente
do. Monopol.

Jap.ft.II. 10.1.7
de.

Mea.A:«l.408QM
Oesterr. Coldr.
do. Papierrt
do. Gilbetrt. 4,2
do. 1860Losej4 m_

Port.StA.unif III 3 68101^
do. Hl. Spez frc.! 10 .5015

Zschipk. FiffsliblH;28Ö.Ö0ü

Eisenbahn- Prier.-Obligat
Oua-Pragerüld.j'i 77 0056
Xaeoh.Odb.Bld. 4

de. Silb. 89

98.50»
94.00b
58 00»
57.4056

53.1ObG95.8056
20.7SbG

98TOB

93.806
17875b

Rutean. 1903
db. 1608
do. 1390
do. 1898

Rusa.Anl. 1902
do. do. 1905
da. Coldrents
do. EtaatsrnL.
du. Boden-Kr

See PauloG.-A
Sorb.amAnl.96
Türh. S,.-A. 03
do. 8aed -
do. 1905.
Ga. tc : t ,

181 106
9290b
95.095
91.40b
S1.40I-G

100.506

,14 .5039

86 0059
92.2516
84.2558
82 8QoG

,| Ire73 60oG

6sst.Uflj.St.ait
do. trsaißes ».
do. Staats Geld
Sidou1.(LO!5b) 2.6
do. übl. Gold "

leangor. Oamb
Kosod-Kprsk.
0relGriasi39er
Süd-Westtaahn
Kursk-Kiew. ,
Mccc.KiewWcr
Mosia-R/äsan
Rybiask gar
Süd-Os! ISO,
do. 10a8uk.GS
Wladikawk. 98
Anal.Eiab.-Obl.
de. Ergnt.-mti
Ital.Mittelmeer
Tehuaiiiep.G.A.

92,800
90.606
S0.40h
81,006
95.606
50.90B

99.50B d0.
83.75bB d0
89.508
9150B
89 1056üliSSd«
89 308
88.108
59.206
90,203
90,406
08.2456

100 008

gealsche Hypolh.-Pfaniib
BerUlyp.-Baa!-'
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. U
do.VIIVHUi. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu13
Sr.-H.in.-a. XXI
da. XXV».£t|

3a 00.756
4',:'l 01.00b
4 109.5816
4 | 98.106
4 I 99.250
85! 32.000
4 1100.256
3V 95.006
4 1,00.000

frank!.H.B.XiV
Gothaer6rdk.ll
do. XVIek. 19

Hamb'.Hp.B.ül8
da. do. 1SOS
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[Mauer heben.
Lbber vun injerm Stammtisch.

Birreche:  Gare , ehr Kuurpährn ! Chri¬
stian , bring en Grock , so steif, baß Le Löffel
ürin steh' bleibt . Bei dere Kalt kennt mer
jo meene , alle Daag kam de Cooks zu uns,
um in de Näh vum Kochbrunne -de Nord¬
pol  ze entdecke.

Hannphilipp:  Deß war nix neies,
dan es iß noch gar nit so lang her , daß
unser Buwe un Mädcher gesunge hawwc:
„Mutter , de Mann mit dem Cooks iß do."
Un dem Cooks kam es sicher uff e paar hun-
nert Kilometer südlich oder nördlich nit aa.
Er dhät uns aach de Nordpol uffschwätze.

Schorsch : Deß Nordlicht  hawwe
mer doch aach schun!

V i r r e che: Krieh die Kränk deß Aeppel-
bett ! Du scheinst so noch besser ausgebild ' ze
sein als wie de Cooks , wann du schun in
Wiesbade detz Nordlicht gefunne host. Do
könnt mer so meene , es wär aaner en grö¬
ßer » Schwefeler als wie de anncr . Biste
dann aach deiner Sach ganz sicher?

Hannphilipp:  Bei so ere Naturer¬
scheinung muß mer an erschter Stell deß
Sveckdrum  unnersuche . Un uff die Färb
vun dem Licht kimmt es aach aa.

Schorsch : Wann ich erschr emol meine
naturwissenschaftliche Studie de Oeffentlich-
keit iwwergcwwe , dann könnt ihr vesichert
sein , - atz die uff deß allevgenaaste öorchgc-
vrüft sein. En wissenschaftliche Irr  -
d h u m kann mir gar nit unnerlaafe . Waö
detz SveÄdrum aanbelangt , deß iß vorhanbe,
dann die F r a a Hot gut un gern ihre zwaa
Zentner . Un bezüglich de Lichtfarwe vun
dem Nordlicht iß e besonner Eigeaart ze
konstadhiern : es leicht nur rot!

Birreche:  Do muß mer doch gedanke-
schwer sein edle Tituskovv schüttelet Deß
scheint jo en ganz besonnere Nordlichtschein
',e scheine. Un zu welche Zeite koste den schun
beobacht, wein liewer Schorsch un Sterne¬
gucker?

H a n n v h i l i v p: Do kann mer Widder
emol sehn, was alles drbei entdeckt werd,
wann so eme ganz gewöhnliche Mittelciro-
päer e Himmelslicht uffgeht.

Schorsch : Nu auatsch awwer nit . Wer
babbelt daun vun Himmelslicht . Deß Nord¬
licht. deß ich meene , deß brennt im Nerodhal.
Un zwar immer nor periodisch : bald flammt
es uff un bald iß cs Widder ausgelöscht . Un
wann de Mann dehaam iß, dann sieht mersch
iwwerhaapt nit . Awwer wann der vereist,
dann glüht es schun uff owends um neun
Uhr . Dann Widder um zehn Uhr un dann
kimmt der anwer Herr un so in Zeitintcr-
valle oft bis zwaa oder drei Uhr nachts . In
de greeßt Kalt ' Hab' ich als schun do ge-
stanne un Hab deß Nadhur -Phänome bewun-
nert , ohne allerdings meine Kenntniffe do-
driwwer nennenswert bereichern ze kenne.

Birreche:  Hababaha . . . ! Gott schütze
deine Naividhät !!! Deß scheint mir schun eher
e drahtlos Telefonie ze sein als wie c Nord¬
licht: wenigstens Hab' ich iwch nit gehört , daß
die Gröu - un Lapplänner un Eskimo detz
Nordlicht als wie e Signal benutze.

Hannphilipp:  Jetzt halt awwer di«
Luft aan bei eiern astronomische un astro¬
logische Studie : mir kimmt deß iwwerhaapt
so vor , als sollt sich die B o l i z e i mehr
diesem astronomische Spezialfall widme : bei
dere Sternoguckerei käm sicherlich mehr craus
als bei dene Unnersuchunge . iver die ve-
schiedene Aanzeige un Äanklage an de Mi¬
nister geschickt hott.

Schorsch : Meintwege aach : dann üeb ich
mein Beobachtungsposte im Nerodhal uff.
Awwer ich hör ' do vun : Äanklage!
Hawwe dann die Schutzleit ' ze klage?

Birreche:  Pst — — pst - pst! Biste
dann vum Deiwel besetze? Sing liewer deß
Lied : „Ich grolle nicht . . . . !" un lotz
Gottes Wasser iwwer Gottes Land laufe,
dann sunst keunste aach in de Bedacht komme,
du wißt ebbcs vun Beschmerdeschrifte . Un
wer dodevun nor e bloß Ahnung hot , dem . . !
Awwer deß iß deß reinste : „nolili me tanger“
un deshalb : ' „Nie söllste mich befrage , noch
Wissens Sorge trage " ete . p. p.

H a n n v h i l i p p: Was wiüste dann Mit
Tanger ? Wer iß damr uooch Tanger?

Schorsch : Iß do velleicht e jung Ehe-
pürche uff die Hochzeitsreis ' hin?

B i r r ech e: Guck emol aa . waS de
Schorsch en gure Riescher im Gesicht hot.
Freilich e Hochzeitsreis ' : awwer der Mann
iß nit ihr Mann , dann ihr Mann hockt noch
in Wiesbade un bläst Driebsal un zählt
nooch. wieviel braune Lappe  seine Frag
un die eigenartig Hochzeitsreis ' mitgenvmme
hot.

Hannphilipp:  Awwer deß iß jo egal.
Die Italiener un Terke un deß ganze Ge¬
lichter do unne kennt io doch den Mann nit
un do waaß jo kaan Mensch , ob es de echte
odder de unechte iß.

Schorsch : Nor die Photegrafie im
Steckbrief  dhut deß ausweise uu den Hot
mer jo gar schnell dem halb echte un halb un¬
echte Pärchc noochgeschickt.

Birreche:  Deß werd nix nutze . Do
unne iß ewe Krieg un außerdem Hot der
Mann doch so en ausgeprägte griechisch-
römisch-semitisch-elegische Zug um die Nas,
daß en die Völker do unne gleich als aan
vun „ihre Leit"  betrachte.

Hannphilipp : Es war jo doch aach
„aaner vun unsere  Leit " ! Warum
also nit?

Schorsch : Mir kenne jo „waarte ", ob
er -Widder kimvit . Mer sieht jo ewe jeden
Daag , wie die Leit deß „Waarte " umsunst
hawwc.

Birreche:  Ach . du meenst , was aam
jeden Daag gratis vor de Hausdhier liegt.
Warum nor die Zeitung iwwerhaapt
„Waarte"  hecßt?

Hannphilipp:  Stuß , detz iß doch leicht
ze kapiern , wann mer nit begriffsstutzig iß.
W e i l s c u f f A b v n n e u t e w a a r t e dhut!

Schorsch : Wer lang waarte dhut werd
alt ! Die do ueilich mit ihrm Automoppelche
uff de Platt ' in de Chausseegrawe gefahrn
warn , hawwe so aach bis de annern Mor-
jeud warte miffe, bis die Fciermehr den
Karrn Widder flott gemacht hat.

Birreche:  Deß uruß dene arvwer die

Nacht bös um die Ohrn gepiffe hawwe do
owwe . uff de Höh' ! Tie möge scheen vor
Kält geschlockert hawwe.

Hannphilipp:  Nor de Tchofföhr hott
nit gefror « , dann der hat sich vorher tüch¬
tig gewärmt : innerlich uu äußerlich.

Schorsch : Vielleicht so ähnlich als wie
die drei Eumpährn , die am Suumdaag in
S che e r stv a den 1911er  als Heizstofs
gebraucht hawwe.

Birreche:  Schlag vehag die Nudelt ist
un detz llaa Kommodchc. Waaßte dann deß
aach schun widder . Die Welt iß so de reinste
Affekaste. Deß hätt ' ich mir awwer gewiß
nit in mcim kiehnste Traam einsalle lossc,
daß deß wie e Laafseier schun an Stammtisch
käm.

Hannphilipp:  Aha , edler Genosse,
du warscht aach bei dere fidelc Wcinprob.

Schorsch : Babbel nit vun Geuoffc : die
gibt 's ewe doch in Wiesbade nit mehr . Aw¬
wer drei Mädcher war 'n aach bebest

Birreche:  Awwer nor ganz zufällig
Hannphilipp:  Bun Reudevous kaa

Spur?
Schorsch : Deß will ich jo schun glaawe:

awwer wie die Genießer so die Rotaage uu
Hecht, di? mer in Schee r st aa so delikat
krieht . schun vezehrt hatte , so käme die
Wiesbadener Backfisch  zum Aanbeißc
gerad noch recht, Un crscht deß Porzellan
fährtche lang uooch Mitternacht iwwer die
Grcsel . Na , wann do die Kutsch in de
Chausseegrawe gefahru wär . . . .

Birreche:  Do hält ' es uns nit gefrorn,
dann der 1911er hat mächtig ciirgeheizi.
Mein Freind Gustav Hot nor Aengst , der
1911er kennt eventuell en 1912er im Gefolg
hawwe . . .

Hannphilipp:  Der schun uff die
Scheerstaaucr Kerb gerecht komme kennt.

Schorsch : Dann käm mer wenigstens
endlich emol uff e Hochzeit.

Birreche:  Post ! Trct doch nit so hart
«ff : ich bin noch ganz nerviös vun dem
1911e  r ! Alloh , breche mer nff . Christian,
hol die Batze! Gure !!!

Lotus,

ac

Anzüge
Sacco, ein- und zweireihig,
J ekelt Gehrock Frack
Smoking Piccolo Norfolk

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig am
Lager , in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen , für
jede Figur , ob normal , schlank,
normal extra gross, kurz
normal, untersetzt, Bauch oder

extra weit,

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093,
Kirehsasse S8 gegenüber Schulgasse.

Streng reelle , bilige feste Preise.

I Ziehung 6. Februar I

I ACA a "fl Mk. Porto n.  L’steLUSea J _= 25Pfjr . extra
38« Gewiuc. Gesaaiwert Mart

60000
«ree. 48Pferd«und«BqolpataiHuk

40000
and 3800 snbe' mvtaae Mark

20000
X. Hauptgewinn: Eqtdpaco mit4Fforiiea Mark

lOOOO
Lose empfehlena. versenden
Lnd.MüllerdG-
««Äi BerlinG. t^ Süe's,

I—Telegr.-Adr. :GläcktmUller.«

SpMagerkeit
ins , «oll« KUrperfarmen erreichen

Sie durch unser Orient. Kruftoulvcr
■BOsteria“, soa . gesch., preisgekrönt mit
Bold. Medalll. in 6—8Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme, earant unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben,
Karton mit Gebrauchsanweisung:2M., Post*anweis, od. Nachnahme exkL Porto. Di»
Itrete 7: -sdung . 0. Franz Steiner L Ca*
Barl' 245 dniqgrltzer StrsBe 8S

In Wiesbaden zu babsn:
SdiQtjenhof-Apoth., Langgasse 11.

i5. 8

Geld
sparen Sie bei einem Besuche
meines Geschäftes, weil ich kei¬
nen Laden habe und stets Ge-
legenbeitsvosten erbalte . Einige
Artikel meines Riesenstmerö
ttibre ich hier an : Ein Posten
»euren- und Knaben-Paletots,
darunter verschiedene von Ge-
legenbettskaus herrührend . de¬
ren früherer Ladenpreis 10,
20 bis 30 m  war . jetzt 5, 10 u.
15 M ilsin Posten Herren - u.
Burschen-Anriiar 11 Ulster . 1- u.
Jreiöig . darunter Neubeiten
vieler Saison , werden ebenfalls
rveit unter Preis verkauft . Ein
dosten Falten -Anziiae für Her¬ren v. Knaben, welche in »var-
ben- u. Größcn-Sortimcut nickt
mehr komplett sind, die sich für
me jetzige Jahreszeit , sowie
nir Sckulzwccke sehr gut eignen,
werden zu und unter Einkaufs¬
preis verkauft. Haien, prima
Fabrikat , aus Nesten geschnit¬
ten, sowie auch einige stasven
u. Pelerinen , für jede mim
passend, sehr billig. Kinder -A»-

Ncngaffe 22 ,
S«6cr Käufer , der dies« An¬

nonce mitbringt . erhält beim
Einkaiii von 5 .fl  an ein Ae-
imenk gratis.

Schweizer Kur- und Kindermildi-Anstalt
Telephon 4099. JJ1 Telephon 4099.Um Waptturm“

vormals Dietenmühle.
Uuter ständiger Kontrolle des Kt is nnd Departements -Tierarztes

empfiehlt:
Kur- und Kindermilch , Joghurt , sterilisierte Milch, Kursahne.
Garantie für absolute Reinlichkeit des ganzen Milchbetriebes.

Besichtigung der Anstalt jederzeit gerne gestattet . 33840

Johann Benzinger.

ubiacitol
HervenstärfcimssmHtei
„Glänzend begutachtet von bekanntem Nerven¬
arzt in einem Vortrage auf der Internationalen
Hygiene -Ausstellung in Dresden am 15. Juni

1911 vor einem Auditorium zahlreicher Professoren und Aerzte.“
Von vielen ärztlichen Aqtoritäten auf dem Gebiete

begutachtet und warm empfohlen. „Rubiacitol“ wirkt nickst
nur allein stärkend auf das gesamte Nervensystem , sondern
ad* speziell auf Gehirn , Rückenmark und Sexualorgane.
InsbMondere bei Neurasthenie (Nervenschwäche) wird
„Rubiacitol“ von Aerzten mit nadiweisli* großem Erfolge
angewendet. Damit Sie sich selbst ein Urteil bilden
können, verlangen Sie kostenlos und franko Literatur
hierüber durch den General -Vertrieb für Deutschland:

Th. Hille, Berlin SW. 11, Dessauersir. 19, aut. 210
- - - Oenot und Versand ■ C.S9

Wiesbaden : Schützenhof -Apotheke , Langgssse 11. Franktort a . II ;
Kaiser -Apotheke , Kaiserstr . 39. Fr . Jbnrg i . Adler -Apotheke , Ringstr 23*
B rlin W. 8 : Radiauers Kronen -Apotheke , Friedrichstr . lb:0 8. 14: Apotheke
zum schwarzen Adler , Neue Rogstr . 21. N. W 21: Diana -Apotheke , Turmstr . 28.

We Sproisoiiloisse,wie sie des Lehen fortfnri
man du ch Lernen nach der

Mefhode Schliemann
zurSeibsterlernung fremderSprachen
Englirch*Franzöfifcft•ifalienifcft•Spanifdi
24 Hefte24M. 22 Hefte 22M. 22 Hefte22M.22Hefte22H.
Zu jedem Lehrgang liegen 8 Sprachplatten
zum Preise von je M. 2.50 bis M. 3.— vor.

Sie werden erstaunen , wie leicht , einfach
nnd tö oern 1 di*sa Methode ist. Ankündig-
ungon, die alles Nähere enthalten , sind Ko<rou-
frei, Het : 1 und 2 jeder Sprache zur Ansicht
durch jede Buchhandlung zu beziehen. Gegen
monatliche Teilzahlungen roa 3 51. an auch von

bewahrt  man durchs'etes Lesen von
IHöleFs Halbmonatsschriften

■ r _ . — .LLehe fra yais
do,ri,a > br - mensuel
pourl 'etude de !a ian-
gue, de la littüratnre
et de la vie fraucaises.

31. Jahrganj.

The English Echo
A Fortn phrly Paper
for the Study of Eng¬
lish Language Lite
ratare and Life. —

14. Jahrgang.
jährlich je 24 H, fte mit Romanbeilageu. monatl.
erscheinender Jn endbeilag“. Bezugapr. je 5 M.

Keiner , der .ja fremde Sprachen mit Auf¬
wand von Zeit, Mühe und Geld g-trieben , gehe
an ein'-r solchen Ge!eg*nneit zu angenehmer
Weiterbildnngvo über. Weniger gebiäu hüche
Wörter u.Redensarten sind durch Anm rkungen
erk ärt Pi ohenummern versendet kostenfrei
jede Buchhandlung oder anf Verlangen

ft. 0 . Sperling , Hofbuchhandlunj , Stuttgart.
325-19

1

Für die vielen Aewetse herzlicher Teilnahme bei dem
unersetzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhendenlieben Mutter

Frau Lach. Trost Ww.
gcb. Kaiser

sowie für die trostreichen Worte deS <herru Pfarrer
Schlosser , dem Vorstände der Allg Stertekaffe Wies¬
baden für die letzte Ehre, die sie ihr b ...eien haben, die
vielen Kranzspenden und die zahlreiche Beteiligung, sagen
wir allen unseren aufrichtigsten Dank. 6Ü32

Wiesbaden , den 30. Januar 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Trost. I . Hüfneru. Frau geb. Trost.
Familie Jean Trakt. Familie Aug. Rasest

Jacob Keiler u. Frau.

18.—
— 50

6.50

150
20. - '
70—

Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

Zinksarg mst cinfachstem Transvortsarg . . Mk. 40
Gebühren des Kgl. Ärcisarzlcs . . .
Stcrbeurkunde des König!. Standesamtes
Lcichcnpaß mit Stempel . . . . . .
Vergütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellungen:c. . . . ,
Telephon und Ellbricf . . . . . .
Leichenwagen nach Mainz . . . . .

Einäscherung in Mainz für Mitglieder . . . . .
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche. . . . _

Erhöhte Kosten für SNAtmitgliederr Mk. 166.5C
Einäscherung 30.— an die Vcrcinskasse 1t. Staint 20. - Mk. 50.—

Bei einer Trauerfcicr durch einen cymtg. Geistlichen in Mainz
und an die ev.ang. Kirchentasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für dm Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. — Weitere Auskunft wird auf dem Büro
des Vereins , bei Herrn Carl Vnlpios , Markt, rr . 30 , Wäsche-
«. Trikotagcngeschäst, von morgens 10—12 Uhr erteilt.
Tel. 107. Ver in für Feuerbestattung £ . V , Wiesbaden.

Veränderungen im zamuienMN».
Wiesbaden.

«Stzsrta:
Avl 19. 5a:t. Sem Siiaenißir Ro- Wlh, Simmersöach «. T

Lert WtlhÄm'Schmidte. T. Hextha ^
Franziska Frieda Margareic.

dm ' 24: Jan . dein Läücrmeister
Karl Petri e.  T . Klara Wilheimmc.

.Am 281 Jan . fcam Laglähimr
Karl Kreitz e.  S . Hermann.

Äm 2l . Jan . dem Tapezierer
Jotzarui' DstLrmai« «. S. Johami
Michael.

AM 21.  Jan . dem EteiÄtziuer
Meelmniker Llaa. Heinr. eiiüticr in

Laer mit Julie Bader Las.
Sergmemn JatoS Philipp -Kciper

in KieenttingeN Mit tilcargqrclc
Niger d̂al.

Schneider .Hsrummi Heinzmmm
Ner mit ElifcSetfe Scholl in
Rementhal.

Rechtsanwalt Eduard Ataluch in

rmkgclme»

... - , ®W<
Frieda Margarete.

Am 22. Jan . dem Tagl . ilnto,Bellg c. S.
LUn W. Jan . dem Inftallatem

Heim. ErschLauM «. 3 . Friedrich
Wilhelm.

Am 22. Jan . dem Technrlcr Karl
Friedrich e. S . Hans Olto Heinrich

Am SS. Jan . dem Lrozift Merl
Letz e. T. Erika Henriette.

Wermdilt mit Diaxia ivrandfchei
hier. •

Schneider Wnitub̂tziramebecheri
Mqlnz uttf Maria Katharina stuf1
Hieroiwmus jn Lorsbach.

Bicrführcr Karl Lag. Kutscher rt
Pforzheim mit Anna Frieda Hau-:
manu in Auiich.

Schreiner Kuno' Lbcrt hier
Luise Roth in Sommerau.

mi:

Am 27. Jan . H-ürtnerclSeislder
Peter Gotlet hier mit Frieda ildary,
ged. Acdler ln Milteldorf.

»tlktzkücht.

Am 27. . Jan . Rtr . Emanucl
VScorge. 71 I.

Liwe. ' Ädolfine Semiller geb.
Groschwitz, 6ü I.

Am S32 Jan . Lire . Papliiie Pa-
1«iu ged. Müller , 75 I.

Dllhelmiire, L . d. dleUnerS Friedr.
Kirchner. 1t

iiichdrnSer Giistad Gründrt hisi
Mt . Bartzora Rohrmann Mer.

'Liplosi-Jiezenieur Otto Sauchertz
in Köln mit Anna Bach !n ?» ra,

ffirfisrsrf.
Lina .Hecker, 59 I.

,Sr-inz. S:  d . Tagl. Josef Cnd.
m 1 ?.»(,

LSM . a. -i \ JustllS Blum, 79 I.
Am 2V. Jan . Wwe. Kolli. 'Biic-

lylcc geh. «ratz. 21 I.

0»



30 . JanuarWiesbadener General -AnzetaerDienstag
Zweiter Edelknabe E , NeuieI
Frohmut . ein KnocheL. Volange

el “ Sftfcnta . itNeikine. Volk. « Inder.
Ort der Handlung : die «nebe-
lunn Genienhusen im Kmzigtal.

Zeit : um 1i60
Ende narb 10.30 Ubr.
Rittwo » . 31. Januar

königliche Sdiauipieie, Das von uns auf den Namen Friedrich Anieptrog unta
Nr. 56365 mit 159 Mk. 40 Pfg. Einlage misgcMtrSparka ^ mbuch
ist abhanden gekommen. Mit Bezug aus6  der n. den ^ Mn
abgcdrucktcn Spartasscnordnung Ordern wir den Inhaber des Vu» cS
n»? firfi mit demselben bitutcn einem lv,onat , von yc« rc av,
bei'uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist da» Buch
nichttg ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns here-Ieltet
werden kann. . . . .

Wiesbaden , den 20. Januar 1S12.
Dorschntz Verein»n Wi-Sbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit belchr̂ n« er Hanpklicht.̂ ^ .

Dienstag , den 30. Januar.
. abends 7 Ubr.

Abonnement a.
Zar und Zimmermann

Komische Ov«r in 3 Auszügen
von Albert Lortzmg.

b<» %£ * iSSSt

Peter Iwanow , «in junger

Rheinstrasse 47.
wieder ein Sensationa -Sittendra » »»

allerersten Ranges.

mittwocli , 31 . Januar,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle^ Lueien
Dupuy in der Kochbrunnen- Ein Riesenfilm in S Akten . 33164

Spieldauer ca. 50 Minuten . Köstliche Humoresken,
herrliche Naturaufnahmen , sowie ergreifende und

spannende Dramas ergänzen den Spielplan.
Niemand ver »» nnie daher , sich da»

diesmalige Biesen - Umehtprogranun,
welche » nur an » erstklassigen lindern
besteht , an *naehen . 0ia Direktion.

Am Dienstag ., die Anfuhr
>er Verkauf

. . *Mtfllt « t
Unterzeichneten Verwaltung W«
ip.li werden, wo auch bi« Bcdtngui

ehtgefehen' « « dm" Wiesbaden.

sZABEW
je±ö^  Schlittschuhe,

Rodelschlitten
M. Frorath Nacht .,

Kirchgasse 24\X/ .i 10. u. II. Vortrag:
im Saale der Stadt . Oberrealschule (am

Herr Direktor Dr. Köfer:

Im Lande der aufgehenden Sonne.
Reiseschilderungen aus Japan. Mit Lichtbildern.

l. Teil : 33229
Freitas . den S . Febrnar . pttnUtlieh 8 ' /r Uhr.

Willi . Weber
emvstehlt

Residenz-Theafer.
Direktion : Tr . phil. H. Rauch.

Dienstag , 30. Januar
abends 7 Ubr : ,

Neuheit ! Neuheit!
Scilmenwald . ,

Lustiviel in 3 Akten von Mtzcek
Halm und Robert Saudek.
Svielleit.: Ernst Bertram.

Ebarlotte Marie. Prinzeslin voi
Kalültaussen-Ermtadt

Lrlevbou
4189.Lellritzstr.

2L

fftmil. Brennmaterialien z» den bill. Preisen. Zsee«

Rnerksnnt sehr leistunzstShig
ist die Weitfirma

Gebrüder Rauh,GJS h
Stahlwaren-Fabrik und VersandhausI. Ranges

Versand direkt an Privat * .

30 Tage zur Probe!

Violine-1-olo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

7, Fantasie a. d. Op. . Carmen*
G. Bizet

8. Krönung ^marsch aus der Op.
.Die Folkunger“

E. Kretschmer.
Nachm 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gcg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Ubr:
Abonnements -Konzert

(Richard Warner -Abend ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Mittwoch , den 31 . Januar , abends » Uhr
im grossen Saal der »Vartbnrg

PUT Vortrag "MW
des Herrn lieh . Ehler », Vorsitzender des Kauf-
:: :: männischen Vereins , Franktnrt a . M, :: ::

"" ml.  Miltner -Zchönan
Georg Wislicenus. eaud iur.

et cam. Earl Winter
Christian Batzenbr-cher. ven >o-

nierter Förster i.  Tack au er
Eva, genannt Huschei. kein«

Tochter SteUa Richter
Liesbetb Ackerle ■‘R-
Äaivar Haendlu Willn Schäfer

(Landbriefträaer ) ,
Liffn. Kammerzofe der Prm-

$ntt Claire Dorel
Zwei Waldarbeiter

N Bauer . Lndw. Kevver
Dienitmüdchen bei BabenbrecherKare »tu»
Die Handlung ivielt im beut-
schen Wald vom Morgen bis
mim Mittag des nächsten Soch-

sommertaacs.
Ende d'/*  Ubr.

Mittwoch. 31. Januar
AbendS 7 IVir:

2.Uetz., Gastiviel Agncs « orma:
Franeillon.

i.shriinZsv/esen
Wir laden zu diesem Vorträge alle Prinzipale und

Angestellten , ebenso die Mitglieder der anderen Kauf¬
männischen Vereine höflichst ein und bitten unsere Mit¬
glieder zahlreich erscheinen zu wollen . 33624Blau 1 APailnnil.

Zutritt.

Buchdruckerei
Klostermühle,

(liig'ifi)frischt iUnfffht.V7alhülla=Oporeiien-
Cheater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcltcrmcier.

DienStaa . 36. Januar
abends 8 ttlrx: a

„Die moderne Eva.
Preise der Plätze:

Prosceniums '-Loge . . Mk. 4.10
Fremdenioge . Mk. s.iu
Ochestcrsessel Mk. 3.10
Lcitenbalton . - Mk- - U
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . « <* rin2. Parkett . . Mk. 1.60
Parterre . . • . . ■• Mk. 1.—

einschliebtich Programm.
Dutzend- u. Fiinwn dzwanMer -

karten crmamgt . t30ov4
Mittwoch. 31. Januar

abends 8 Ubr: ./
„Ter udele Bauer . _

Konrad Leybold
Mauritiimtr. 12 WIESBADEN Ttlsphon 193 wf|WM  ös »̂ ü»J fiejchljman

n «tTt.  Abbildung in natürlicher Grösse.

" " Sportbörse „Glückshuf“
t|n„I Gesetzl, geschützt. Elegant! Praktisch! Bequemu. haltbarl jüpiij
lioU' l.d.Tasdie nicht auftragend, daher sehr angenehmi.Tragen. Ilüüi
Herren - l*erte »Moin *aie aus braunem, fein genarbtem
Mouton-Leder mit breitem, gut vernickeltem Bügel i" «ukisen-
form. Vorderseite der Börse mit hochfeiner PferdekSpfe-Pressung,
Rückseite mit Billettasche , innen mit Oeldbehäiter, Banlcnaten-

PROQRAMME- FF.STKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

Ing ., öiieiiveist ., prüft Li-
ündungen kostenfrei , reell u.
sacbgemäss, fF. Referenzen.
Ueber 30 eig. Gesehafto u
Vertretun en. Ausführl .Bro¬
schüre kostenl . Muinz , Bahn-
hofstr. 3. Tel. 2751. (33301

Hefe Hände
werden weiss und zartRote Hasen Leder gepresst kosten 10 P >g.

Garantie-Schein: Nicht-,«l»ilernt«Verband unter Nach- Waren tauschen wir bercltwtltlgst
uiu oder aahlen den Betrag

aarttok.
verschwinden

durch täglichen Gebrauch von
IBiirncrliches 3diniii »ulbauS .) |

Direktio » : Wilbcluiv.
Dienstag , 30. Januar
Abends 8.18 Uhr:

Evklris Wiesbadener schatlen-
der.

Die Liebe siegt.
Historisches Schau!viel tu 4 Ak¬
ten »on Carl Heinz Hill. —

Musik von C. Mtmaim,
Personen: . . ^ ,

Barbarossa , Kaiser Friedrich I.
Fritz Gronman»

Dietmar . Graf von Genien-
huien Fritz Graumann

Gela. seine Tockter
Ella Willxln,»

Wolfram Ottomar Blotz-
Neibbart Richard Bauer

tEdelknabenl
Ztellarius , ei» Magister und

Aitrolog Adolf Willmaiin
Der Köbier vom Eisenber««.

ein Einsiedler Mar r' iiowig
Murinma . ein altes Kräiiter-

meib Lina TSldte
Jrmentrant . Ge las VertrauteMagdalena Stoss
Fnskus . ein Diener des Stella¬

rms Heinz Verton
Heinrich. Kanzler. Erzbischor

von Mainz Ferdinand Voigt
Werner von Volande»Carl Bergschwenger
Goswin von OrtenbergRobert Urban

<Edelleich
im Geiolae Barbarossas)

«•" - * • Otto
* “ »• ->» dt «
Erster Edelknabe I . Maaet

nähme od. gegen Voraus¬
zahlung des Betrages.SCHNELLE BEDIENUNG. • SÄUBERE

AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten.H Kneivv. Goldgasse 9.
R. Sevb . Rbeinitr . 101. ..
Naffvoia-Trog . Kirchganc 20
Trog . Roos , Metzgeraasse o.
C Siebevt, Marktitr. 9.
G Portzebl - Rbeinitr . 67.
L. Knnmel. Nerostr. 46.
Droa . Brecher. Reuaaise 14.
Trog . Aleri . Michclsb r̂a 9.
B. Backe. TannnKitr . o
W. Machenbeimer. Bismarckr.
W. Graeke. Webergalie. ,
F K Müller , Bismarckvmg 31.
H Krab. Wellrivstrauc.
E' Fau Nacks.. Biebrich, Main»

so kurz vor Fastnacht ifs fc da:
Die große Wiesbadener Brübbrunne -, ß

warme Brödcher- titi HfiPPSljCit
Jahrgang „ 40 * Jahrgang

BRILLÄNT
jtfk * Fester Preis für Jedermännig iS ver Nummer 20 Pi.fl Gegen Einsendung vonWPsg. in Briefmarken an
^ den Herausgeber „I . Edr . Glücklich". Wilhelmftr . 56

erfolgt Franko -Zusendung nach' allen Weltgegcnden.
Die Ausgabe für Wiesbaden erfolgt wie fett Jahren ^duM Re

Elektra-Kerzen
S  rinnen nicht,riecl).nicht .tadell .Brand.

Enormbill ., b.Guss
l.besehäd.Paketg ' .

Buchhandlung von Arthur Veun. Kranzplatz Wiesbaden.
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